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Geleitwort. 


Wahrſcheinlich droht in abſehbarer Zeit ein allgemeiner Krieg, ber über 
Europas Grenzen hinausgreift. Sollte dieſer politiſche durch einen ſozialen 
Krieg, d. ha durch Ausbruch internationaler Revolution, verhütet werden, ſo 
täme dies mur einer zeitweiligen Hintanfdhiebung gieich, da die nationalen 
Gegenfäge ſchon allein durd den Fortbeftand bes Panflavismus gefchürt 
bleiben. Deshalb ſcheint es angezeigt, die europäifchen Kriege neuzeitlicher 
Vergangenheit in zufammenfaffenber Darftelung vorzufähren, ba ein folder 
Ueberblid eine Ausficht in die Buunft gewährt und eine Abfhäpung der 
gegenfeitigen Boltöträfte ermöglicht. 

Die Kriege neuefter Zeit Rellen nur Einzelbuelle von Volt zu Bolt dar, 
tönnen alfo Hierfür keinen Vergleich bieten. Der beanntefte Heutige Militair- 
ichriftfteller Englands, Colonel Efedney, ſprach es jüngft (Bladwood's Ma- 
gagine 1692) unbefangen aus, daß die Ereigniffe des erften Empire Heute 
noch viel Iebhafter intereiftzen, als diejenigen der Wolttezeit. Cheöney fucht 
nad) Gründen für dies Phänomen. Erftli; habe nur ein Theil Frantreichs 
als Schauplag jener neuften größten Kriegeteiaſtrophen gedient, während 
Napoleon ganz Europa überrannte und die politifch -fozialen Berhältniffe 
umgeftaltete. Zerner fei bie Hauptfigur des preußifchen Heeres, deſſen meit- 
fidhtig unerbittfiche Arbeit den Feind vernichtete, perjönlih im Hintergrund 
‚geblieben, während anbererfeits bie unteren Truppenführer, weil völlig abhängig, 
fi nicht in helles Sicht rüden konnten. 

Sheöney meint offenbar, bak deshalb das allgemeinere Intereſſe, fozu- 
fagen Tünftleriicp-giftorifcger Art, für den nichtmilitärifchen Lejer fehle. Pie 
eigentliche Wahrheit berührt er endlich darin: nur bie napofeoniihen Kriege 
Hätten ſich genügenber Chroniſten erfreut, während 3. 8. das Generalftabs- 
tert über 1870 ſehr ſchwer zu leſen · und Moltfes eigene hinterlaffene Arbeit 
darüber „gleichfalls ein ſehr trodenes Buch“ fei. Ohne auf dieſen Borwurf 
näher eingehen zu wollen, möchten wir nur betonen, daß bie bloße, glatt und 
faßlich gejchriebene Erzählung von Thatjachen mit wünjchenswerther Klarheit 
noch fein Fünflerifches Verdienſt bedingt, falls plaftiie Weberfictlichteit 
fehlt, Und der wiflenfhaftliche Werth einer Kriegsgeichichte fann nur 
befteßen in der fritifcpen Beleuchtung, welche eine tpeoretifche Belehrung enthält, 
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Der größte Braltifer, Napoleon, hat aber fets erflärt, dab nur das 
Studium der Gefhichte, begleitet von gefunber Striit, al8 wahre Kriegäfchule 
diene und den Geift zum Berftänbniß; ber Striegsfunft bilde. „Dies ift das 
einzige Mittel, um ein großer Selbhere zu werden.“ 

Dem größeren Publikum aber werben militäriſche Dinge, für welche 
doch wohl ober übel das allgemeine Jntereffe in einer fo friegerifen Wera 
rege fein müßte, ewig fremb und langweiig bleiben, wenn nicht die Wärme 
und Lebendigkeit der Darftellung Finreift, oßne Dabei in phantaftifche Schön- 
rednerei außzuarten, ben ſichern hiſtoriſchen Untergrund bewahrend 

Im dieſem Sinne Haben wir unfre Aufgabe erfaßt und glauben durch 
ihre Vemältigung einem wirtlihen Vebürfniß abzufelfen. Denn dad innere 
Bejen des Strieges zu erlennen und im Gpiegel ber Bergangenheit die wid- 
tigften Lehren zu fhauen, muß jedem @ebilbeten erwuünſcht fein. Weder 
bloße Steitit, noch auch dichteriſch gefärbte Mhetorit thut noth, fondern eine 
Tritifche Hiforie, welche alles Unmejentliche ausfcheibet, womit fid) Iandläufige 
Seicjichtfepreibung belafet, und bei innerer Continuität ber Darftellung den- 
noch in Hnfllerifper Compofition mur bie entfcheidenden Sauptpunfte Teuchtend 
hervorhebt. 
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und auf die Colliner Strafe zu werfen. Ziethen ver‘ Ele 
Zwar mie er den tan ern unverzüglich, als Se mie 
derum aus dem Grund von 1 Madomebnih erborlam 
öllenfener vom Elchtuſch her bewog Der pie en Si ER 
Dem feine großen Majjen wiederum in Unthätigfeit zuriick“ 
1. Der König nahm jetzt die 30 Gscadrons unter dem 
Bi Hährigen Greis Pennavatre, die hinter Mori — 
über Briſtwy vorgehen. 'D jterreichijche Kavallerie — 
a dort. Pennavaire ging ihnen auch beherzt 
— di in die ——— — on 
ieſer erprobten Panzerreiter ein paniſcher Schrei 
me Die en verjuchten jeht ei 
= me a haben Erfolg. Der Khnig — 
die le erneuter Attale. Allein, ſobald —— 
ie erften Kugeln über fie wegpfiffen, räumten bie Stixaffiere 
und das Leibregiment —— in Meiner Weife das Feld. 
Samt. führte der Kdnig fie felbft aum dritten Male vor. 
Allein, auch dies übte feinen Einfluß aus und fie flohen bei 
der erften jalve der Infanterie, Rn 'ennavaire mit dem 
jerbe rate te unb gefang: ER — Natürlich verbreitete bie 
ucht der, Veiterei Beftin unter dem preußiſchen Fuß⸗ 
volf, das im ie 5 ieft. Dieſen Augenblich wo 
die — che Stavallerie ſich mi dem — zu ſcha 
machte — eines neuen A ewärtig war, bes 
opti ber Oberft Seydlig, welcher ion der jogenannten 
x erpebrigade hier aufmerfjam beobachtend hielt. Sein Scharf« 
blid erpähte eine ante, um einzubauen, und er rlicte mit 15 
Escadrons (Rodow-Stiraffiere, Normann-Dragoner, Garde dir 
Corps, nur 1 Escabron) in Galop Br die Zwiſchenraume 
Morigens vor. danfaro! Feftgeichloffen in Sarriere los, Schenkel 
an Schentel gepreit! Die — Schwadronen wurden bei 
Seite geſchleudert, zwei Infanterieregimenter niedergehauen und 
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* Re 
ee 
x man — een at ht — 
—* — — 
gfeit immer no en Diefer 
— 5 rons feißcher Meiterei, und fit 
wolf zur Attaque vor. 2 die Reiter ge» 
feier, wenden die ferbe und über» 


Se Bey Bevern. Bers 
Bunt Da bricht jählings 
2* 
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a vor, (die IR — Daun 
Be Nolte ride Geantien un Bun * 


mer neue Ma 


— ae ach == ie —— 
au ein Sana” ei I ad ball "diene, fie 


— a em ia ve serie ar 
re an — ſich I — En 
aan e er nicht, da man il 
bies, a u u ber Bromn’jchen Grenabiere bei 
gemärıt, me jatte, Die preußifche Meiterei ſah mi 
it, doch dedhte Haltung der Brigade —— das 
—— u das Sammeln der ganz durcheinander w 
jelten Schladen, Der Köni Smig feibft — no — mal, 
iffung über jo blutige Ri it ei 
——— die je a te, fril ae große al 
Ben verliefen fich auch diefe Getreuen 
ER sten = 


— je, Geniewort: „Ihr Mader, 
wollt ihr benm ewig leben?! sein Adjutant mußte ihm im 
die Sigel, fallen: Rollen Em. Majeftät die Batterie allein 
— Da wandte er ge en — nachdem er m 
9 Buch — las die feindliche Stellun⸗ ae 
a Aber das ® eichenfeld zurüd, um die Befehle zum Ruͤchzug 
u geben. Er isn 35 Satung deffelben dem Den vom 
jevern und eilte auf ie durch die Yail 
Naumburg, wo man ihm nor A Mondſchein auf * 
ihre — ſah, mit dem Stod im Sande kritzelnd, vor 
fi Hin ftai in gramvolles Sinnen verloren. 
si der — — intatt el Aber man 
m — Kelch des Ungh * Meige leeren. Denn als num 
Ya Öfterreichijche redjte ige! von hai —— jen her vorrlickte, 
ten fich die dort bisher a. enden y —ã— 
— NRuchzug zu beden, mit Wut = ben Feiud, um bie 
Det: HER 'rüder zu rächen. Ällein, fie erlitten binmen 
hurzer Frift einen prozentual noch größeren Verfuft, wie bie 
Regimenter Morgens, und jhmolzen unter ben Kartätichla, 
gufammen. Das Bataillon Garde, das hier focht, fchlug fidh 


ı — 


En 


duftliften bo nn Wir mögen aber ruhig 
en H Mann dazugeben. — Ans Ba richten nur 
40,000 battanten — da Krantheit unter den Ein 
jemen aufgeräumt Wenn wir alfo die tatferli 
in Böhmen auf oo Mann veranjchlagen 
Brown und Prinz Carl, 55,000 — — bfieben 
davon eiwa 85,000 Mann arg, Da die Defterrei 
en en. —— waren, fo kann man ihren 
SE Sie jummiren, 
satte bei og 96,000 Mann, wovon er 68,000 
dort belich, um! Ben eſaß am 18, Li noch nahe an 10,000 Mann, 
hatte aljo Nachſchub von dem in Sachſen zu — 
— — erhalten. Jeht konnte er zur Bi 
Sclefiens nur etwa 40--50,000 Mann als — 
dem Herzog von zurüdtaffen, er ſelbſt brach mit 
22, ann nach Thüringen —* Sein Geſammtderluſt 
dürfte alſo Su nur nahe an 50, Mann betragen haben. 
Da man no) bie Gefangennehmung von 20,000 Sachien hinzu⸗ 
rechnen muß, fo hat die Campagne dem Feinde jedenfalls das 
Doppelte gefoftet. Solche Zahlen reden eine berebte — 
wenn man bad Schlußergebnih eines Feldzugs ziehen wil 


Betrachtungen. 
Diejer erſte gewaltige Offenfivfelbzug des Königs ift das 
ee Be er Dar ni Gebiete Ye oberen: Giratge 
Ihm gilt AM nicht, den Gegner zum Rückz 
ar a — ihm den Rückzug aba ſchneiden. Er umi 
die Cain und jchlägt die End a wodurch die 
Kapitulation ber Ein; N ‚offenen —— Er vereint 1 
———— ur 5 er ah getrennt tote I} 
able en die Örberungd» und Berpfle ar für 
gleich — lagen, ſondern fie rar 
rag daß fie ſich gegenfeitig er; — lounlen. enet 
er ‚genügen Uebermacht auf einem Bun zuſammen, um bem 
An zu umfafien, da Lebterem zugleich die oldau-Geite den 
verlegt, wenn man nur ein Meines Detachement 
eh] dort ns jenfeitige Ufer bewachen läßt. Es erinnert 
die an die —— Moasichleife bei Sedan, wo bloß 
Batterien (bei Frenoig ‚gentaten, um einen Riüczugib 
dort zu — So drängt er den umſaßten Feind no⸗ dm 
— a — fpäter wird kapituliren müffen, m on bi 
Fb eichpiwirkung jener Zeit ein „Sedan“ tiger 
* eh So ähnelt denn bie Lage Der Deſier⸗ 


L 


an Gdlers —— en —S Fee im 
ee der rc haleeräien, egen Pompejus. das 
Beifpiel neuerer ite B 


Berausgeiälagen. 
5 —— — af unge en — 

—— — 
ae 5 — = Mae Daf; biejelbe 


genommen wurde, — — 

= et en 

v ber preußifchen Infanterie Die Wirkt 

SERER ein —— Verfland vorausberedjnet, fam eben 

mit der genial gedachten Schlacht von 

= A 

i Safe tee bier — nüßen, ra u Hecken 

D i ungen iv. 

Be — —— 


— — lie Belagerung 
en ee aſcherte En — ein) fofort lapi⸗ 


ie enfäxte der Stiferfi ohmen be⸗ 
a a te Be en a Kiga 
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— 
een Beten 
— dann — — a wor 

ne 


die —— geftatteten Ü die * 

einer Stellung. 

een = 55 —— 
um ermi je andere 

inf ſchon jebt die fr RE Defterreichs wie wie oh 


Sn — ei können. Diejer 3 jer et er DE 2 
phare der * — — BEER. Sur li je auf, — 

immer wi ent 

Bein Daher eonehenbe Gehen. 7 07 


ht ins 
führt und freilich, wenn auch mit größerem Verl 
nicht günftigen efechtsu Ir, ie 
hätte er eine Schlappe erleiden fönnen. Da er aber feine Haupt ⸗ 
madjt, Ban die weitfäufige Blotade bei Pirna lahmlegte, ſo 
nahe hinter ſich Hatte umd ih jederzeit verftärfen fonnte, jo 
wäre das nicht vom Belang geweſen. J HR = Daun 
jen , indem er ſich weit von jeiner Haupt a 
jer Um! a war um jo mißlicher, als ie ftreifen» 
den leichten Wölfer er Kaiferlichen, worin biefe ein emtjchies 
denes re jeberzeit die Verbindung trüben 
und unt Allein, man möge bier Port fritteln, 
Denn dab ein Feldheer in folder Lage dem Entjapheer möge 
N jft weit entgegenrüdft, um jede Störung der Bela verum; 2 
Fr das iſt nur fetbftverftändlid), zumal bie damals mı 
Verpflegungsverbältnifje einen möglü ee a 
m —— Truppe — tg erforderten. Wohlgemertt — 
alle Chancen fir den Erfolg ſprechen, — bei gewohnli— 
— Ituiffen dieſe weite Trennung von der Hauptma N alles 
jer gelten muß, Die Verhaltniſſe waren aber nicht 
33 je, denn ber Künig hegte eine jo hohe Meinung vom 
lität feiner Truppen, 28 dieſe jebe etwaige Uebetzahl 
japarmee aufiviegen und für jeden Fall den Si * 
Sie br Was bere te ihm zu folcher Annahme? 
wahr, er hat all feine hten, aufer der von Prag, hr 
Herma bucrchgefochten. Aber die Ruſſen waren Tate ie 
dern jeber Beniehung den Preußen * en, mäh« 
rend bie ftereichifge rmee, wenn auch der —50 then nicht 


— 


a ge 
wie er am Tag vor! in — der en 
ne en ing iu ti Se ——— 
ni an 
er als auf dem ieh a ad eine Bar * 


— Fe — 


— und es dann dreimal in den en wieder * 
ochte alſo der ergrummte König ſeinen Unterfeldherrn die 


fuchen, feiner durch und durch meifterhaften ——— 
EN Nicht Frl in feinem jogenannten 5 Fa pe 


um — zu — 
e er — nn jehabt, um — — Linie 
inzen, jo wäre ber der Gichbufeh am Ende do⸗ 

La er wanfende Feind doch noch in die — 
ie Die paar Bataillone Manfteins Hätten bie Rh: Hi 
auch nicht i YA uf — Die Wahrheit iſt, daß A n I 
Baiaillone (} Mann), auch wenn no: "ein paar 
— if die Dauer niemals ausgereicht Hätten, im ie 

jens doppelte Anzahl kaiſerlicher Infanterie und eime 

Artillerie aus felfiger Stellung heraus zuwerfen. Wenn 

flatt 18,000 Gewehren mindeftens 25,000 einſehen konnte, 

mochte bie Sache j ja 1. Wie die BWirffichteit ergab, konnte 

die Schladt — ſoͤlchen Umſtanden nicht gewonnen werben, 

da an — vüngsrolle verſagte. 

‚gegen ben Rath feiner Generale bie ange 

botene . Sala — ae er ſich von der Stärke Dauns 

unb ER 2 one Dem , Mann man ihm nicht verargem. 
jhzug hätte Sk zu weiterem Vorgehen Muth ge- 

macht umd auf das eigene Heer ungünftig gewirtt. Alle — 

tien dahin wären in Frage geftellt worden md das Oin · 
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an, Oermarfinen srmibee die u ed 


ie dem des ‚Heeres, von =, . 
— —— — 5 — 


Streittrafte verſchuldet di dere ur ner 
* alſo ——— — — tin 


SE "hin mi Er Fi Bun Ku 


einen. 
ra fi jerabe Bar — fonnie 






es 
böfe Beiipiel beleben, ‚ab vor rechend 
ich, —A— — — Sein — 


ur Tan, und ee mit dan Ma Wacht 


— * betens 0 a Ueberm: a acht, 
ee Be ne —— Denn fiegt mar, er ne bie 
nachher vo) wird man befiegt, behält 

— die, cc * gen Ing, während nn jonft 

Br 2 — Y Niederl — 

neue 

ed mei — je zugleit e ee 

* Auf job, ei u N ganz 
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1. 
ie Abfc,der rafcen Cfinfig, gegen Oft, em 


Hauptgegner digen, Ei kun Ä — — 
men, en al hie hr 
See — — 


— 


db. der Einfall — Böhmen 
— — Er BR — Lin — en 
J 
Sr Se B nude m he kn en — ent · 
gegen! Kae — 


aber mußte die Offenfive nad) anderer Ri 
6536 den an Me d = Leibe zu re 
en — ——— 
jener gewal ochlan 
der 5 —— — — ur — bs a 
+08 gefeiert, ha af ri 
ine je ichmähfide Convention, — 2 
die Genehmigung von — des beitifhen. — 
perweigert wurde, bamnte die Alliirten Preußens in Unt 
Mi erlaubte bemt re bfij pe —— unter Soubiſe, mit 
der Reidjdarmec vereint, fi d nach Thüringen ju eine 
gießen. Da bie fü Mt Eibfinie dem König bejonbers wi 
Dan wollte ex die] edrohung bderjelben — dulden um 
zudem, bem |i Geh 12 He muonpelfaften Se er Soubijes einen 
Es Schlag zu —5 Die eier —— —* 
anrüdenden Franzoſen umb held chevö fpiefie ih a m ge⸗ 
Be In u in die —— ac General Seydlitz, d e Coms 
ejammten Meiterei umterjtellt wurde, se —— die 
—e Se Borhut überfallen und ihr * erbeutet hatte, er⸗ 
wartete der König in der Merſeburger Ebene bei Roßbach (5. Wabr) 
ben dreimal ftärferen Gegner, der eilig von ben Höhen herab- 
fam, weil unverſtandliche Bewegungen der —5— auf deren 
Rüczug ſchließen ließen. Was man für ri je Bewegungen 
hielt, olte ſich in Wahrheit als fein durchda I fen ‚eigen, 
um ſich links jeitwärts —— umd dem Feinde die Flante 
igeroinnen. Senblig benußte dabei ſeht gefhidt einen Höhen» 
* Mastirung. Das preußhiſche Beltla —— ſchien im 
völliger og jfeit das Heranwälzen ber di ſarſch⸗ 
— * — welche wohl hofften, eine — an 


u 


wo fie gerulice ren —— fr eine Heer von 
fait, if Heime — an. % = 


Soldaten, aber bie dt das 

Burn jene a Ei — ——— zu 

Lönnen, wirlte —— —* iſche Uı gr mit. vielem 
multen 


** Infoigedeſſen en, — 
dad räumen, — —7— ziemlich gerin 
Hs 4000 — — die Ruſſen deren einbůf 
An Stelle Lewal bald darauf Graf DER der "is 
redlich bemühte, Die waffe Uebermacht Hinzuhalten. Auf 
Dauer Ni che er Kae Se Br ae el a. an — an ve 
um 
Kae jen un Er im een — 
und die 2 — ormlichen Unterthaneneid — 
ſwbren fi Gefahr war nicht ernſt. Leicht 
——— orden zum Lande ————— 
Pr nur En —— er — be) über alles 
— a ten trafen aus Scjlefien ein. 
ort hatte ni kurze Ubtvejenheit des Oberfelbheren J 
um — Angelegenheiten vollends zu Grunde zu richte. 
vn von Vevern haben wir als einen tüchtigen — 
erationen vor Gollin kennen gelernt. er ber WM 
ai — doppelt — ind abzuwehren, es er 
iger als — E ehrt ihn, daß er den Mo— 
en —— wor, einem Underen ſoiche Verantwortlichteit zu 
A jebric) aber beſchied ihn je — ber m Seo 
et k ft — on F — au Jeim Fäbtotei 
var] — gab er — ee Eu 
— — Gi en General v. Winerfel 
Beirat bei. Defien | in Rath follte Bevern je nicht 
Ach Aare eiftvolle Winterfelbt, gewiß ein blendender 
—— man ſonſt des Königs Vorliebe ſchwer er⸗ 
—A ier pralliſch als übermüthiger Stümper, 
von en — 


jäpung aller nichtpreußi Fr EIER 

und Be preußil MH A Seh il & wet er fid) deun 
in verächtlicher Sorgloji — jebe Sicherung ber⸗ 

überfallen und verlor viele Leute, Perjönlic eim 

ben ee bie vorausfichtliche Ungnade jeined Gönners 
Tasse — —— (ih ſich be — Mann in den Feind und 


En weiter zu — war, geſchah. Bevern verzettelte 


feindliche — ihn — it folkte 

umf jollte ger 
werben, zu deren Beginn fi 

igeriit — wie man glaubt, abſichtlich — fangen lieh. 
Die jeder Oberleitung — 4 T J 
war aber viel zu jhwach, ihre ausgedehnten onen halten 
förmen, obſchon = jtarf_ und mit 
verj — fterreichifchen Angriff hertſchie 


ihr 
einem jern mehr! jeit geboten, ein« 
ee bee eine ee ophe zu — ücuen, 
war preuß iſcher ſeits feine Rede und fo fielen denu 
', wobei al — — einen ſeht 
oo Den Reſt des Heeres, etwa 
er —— Breslau fapitufirte fofort (24. Nov.) 
Was _half es, di er König den ſchwachen Eommandanter 


ikringen herbei und wereinte fid) mit 
ann feiner Braven von Roßbach ztir 





jen. 
Waſſer ‚er rückte direlt verfammelte 
Deuns und Karl von = los. Kurz vor 


; er jene 
F in te Se eh me Di 

\ bie Seinen fchmoren fich zu, Daß er ſih 

| Tonne. 

||») gewaltigen Wider hall. Es lang — — al 


mte Anrede an jeine Generale, die noch 
en macht, So wuhte 
eele einzuhauchen und 
18 zum Tode auf fie 





ein fo fange — ‚zertretenen Volkes empor. 


— 


zit 
— v. Bietben, wor die U 
überftel bei Neumarkt et —— — E00 
fangene, welche ber König am ber Armee J 
um ihre Stimmung zu heben Die en 
mi aber in ho Düntels faljcher io 
daß ſie alle warnenden M ven ihrer Vorhut 
Noftig in ben Wind ſchlug. Das Wagniß ber, 
‚Harade*, ‚000 anzugreifen, jchien ihr un 
So wı am 5. m — ih durch 
Ba die drei exponirten ter von Noftip, dem 
* 


‚mon 
jerftärfung abſchlug — änfenbem Wink, — 
al — von Hiethen = und vernichtet. 
gal felbft te und fand den Tob unter Hufarems 
Ken, Yen ala bie Flchtigen davon Kunde braten, kam Leben 

ZUR beim Dorfe Leuthen. Die 
iferihe (ee ftanb An in brei Linken ba und 
Be ſich die Herrlichleit von einem überjchauenden Hügel. 
— Eee ber linfe — an — ———— 

lehnt, leich en werden fönı iecher gedachte 
der each —* — — Ne Kraft zu 
— den Stei — — Mit erſiauullcher Sichere 
heit und Kunſt wurde San bei Collin —— — 

ver dun obei ſich Ihe uud Sa van 
Fr ——— — a en — ichiefen man 
ie faijerli ienerale jo wenig, 
(8 berufene Wort fiel: „Die Leute gehen, man ftöre fie ** 

Die „Leute“ — al ecbings, aber auf den an fo8 und bie 


eiterme — zugleich von der_preußiichen Ras 
—* — jels, 50 —— vom — wege 
= it wurden. ie preußifche Avantgarde aber, in engem 
an bas feitgeichlojien aufrüdende erfte Treffen, drang 

en irtö hr das öfterreichijche Centrum ein, vom mo 

en nach Brigaben entgegengeworfen wurden. Uber 

alt 1: andern mußte weichen und die Verwirrung beim 
Feinde fortwährend, da num auch die Bieihenhufaren aus 


Pr — 


ee 
tnashte ein —— 


ee 


ER den ae vn m in der 





— es Antrieb an: rt 
jorals and banfer U A are Gott“ den — 
ja 


x unen. 
Die igte dem Feind einen Totalverkuf 
21,000 — gingen noch 66 
verloren. Das ür damali 


blieb in der Hand der Sieger. Unter nlojen 
[eppte fich matt und mürbe * ſtolze Ma⸗ is au | 
— erde Banken en Bradlan frekie man 
J in Breriau * 
lagerung die en, 11 Dann, und alle preußüi 
— = — — wurden wieder bi r 
3 gewormen, Böhnten 
Ofatot — ſo gut wie vernichtet — 
bei Leutbener Sieges, der dem 
8000 5000 DR get # haben joll, was wir doch für etwas 
halten, was aber ale den fühnen Wil 
inblichen Centrums bewei 


Betrachtungen. 


Binre rungen Hatten den König gelehrt, ſeine nervöſen 
Löwenfprünge bejonnen zu mäßigen umd genau abzumefjen. 
waltete denn über dem vergiveit — Wagniß von Leuthen, me 

die Monarchie en dem Spiele ftand, bie heitere Ruhe 1 
‚Künftlers. feit von ben ã Offizieren 
und — mit mit Mr annung aller Kräfte wußt 
bot die Di fon von Leuthen eine F 'robe 
für jenes Urpringip der as lo; I das Napoleon u den 
turzen Saı 


te: „Man muß jein en ee 
a, 1 us Rapoke on bat einmal (1807 bei 
Dicje Schlahtordmung aboptirt: Berfagen eines gt um — 


—E | 


oßbach nur 20,000 Mann gemügte, um fo 


zu ‚, war nidjt mit abfoluter ı 
Sa San 


'att an einem Punkte zu fiegen, 
jeine ganze Kraft dahin wandte. Er lich ziel Drittel 
jeered in ‚ohne doch ſelbſt dort fommanbiren 

en. Das jollte ein genialer Feldherr, als folder von 


Beruftjein erfüllt, wie viel feine Anmwejenheit bedeute, 
vermeiden, jedenfalls a a. Haupimacht auch nur 
andern unerprobten anvertrauen. So nahe Ar 
Soubife Penn ng r av Naden und nicht an der 


jondern ai die Entjcheidung 3 
er fein — ke her a —“ ausgefegt lieh, 
während er feine Sr aren er dort rubtg hätte 
beifammen halten: und am bie Franzoſen nicht kümmern 
follen, verlor er dies Heer fammt — Das wog fe 
ala — Soubife etwa die Elblinie überfchritten hätte Um— 
IR Wenn der König bloß ein Meines — — 
und ben Feſtungen allein die Wert! über» 
— anger über Soubiſe o wire 
eren noch weit verni a 
% —— = — wären, wenn ihnen kein Heer eı 
ftand, doch micht noch weiter nad) Norden vor a = 
= wenn bie geichehen wäre, jo Hätte Frie 
miederfehrend, 50,000 ftatt "30,000 3; ur ©: lad 3 
& Leuthen ot entjcheidender geſiegt: je = in 
2a Seine“ vorgelodt waren, deito jch — ihr Ondomnen 
—— und deſto leichter die Verfolgung. 
— Armee wäre dann — fein Damm Mn. 
m, für den ımbefangen Prüfenden zeigt fich mid) bier: 
an —— Streitkräfte — zwei Seiten jheint immer = 
— und nie ſoll man zu viel „halten“ wollen, 
Hnttehtige ‚gehe man auf, um e8 fpäter, nach Erreichung bes 
Wictigen mit Einfegung der ganzen Kraft, doch wieber zur 


erlanı 

iefe zweite ———— ine des Könige, obſchon fie im 
Vollsmunde jeine Serüßmirften © Irofit! ai verzeichnet, ei 
ber en Er der — F Auffaffung, welche feine 
wenn auch five beleuchtet. Die Srfolge 
find rein t her — allgemeiner Bedeutung hingegen 





von 1758 ete inter igen ı 
— ————— 
uru und machten N der polnifcher 


em ie 
; Ne Befieericer “ atten sa’ 


| 
ver in Böl 
Raſtan * um ——— 
ee dem König die Exh 
mie redit gelingen wollte. & an 
ps bis Ende Bi Kl fich in Mittel» 


ig od) in di 





mals il en Ruf verluft mgen wären Gie 
(ge slide Be a Gear. © Der 
grand Frederie war jedoch unpopulär bei Armee 
Kar, 1 jo die Generale commandirten nur wiberwillig. Wen 
ber ftets nur efinteg iguen über die Wahl der Feldherren ent» 
eheien, fo mu ftetem —— ——— und re Zwie⸗ 
iracht ber Generale untereinander Armee ge⸗ 
Sr werden. Trotz ihrer * —— KZahlen 
ben daher die ae ‚am ganzen Sriege nur einen 
lichen ——— —— ——— ar geringe 
t Her; inands, fie bis zum luß im Zaume 
on Ay 10 ber Stönig feine — * La und 
mis nr ein Meines Corps — Dohna_die 
lieh, jo benuhte er bie Friſt, ex ber öftliche 
ii un wurde, ie einer ftarfen — five gegen — 
—— jo ſehr ee en und 
er hierburd; ftören lonnte. Er brang 
60; Hann durd; Böhmen in Mähren ein und ie den 
ftüßpunft a Ei das große Waſſenlaget DI 
‚mit Munition und Proviant hinrei 
verjehen, wi 1 brab vertheidigt, während ber 
ff ziemlich unbeholſen gehandhabt wurde und von 
ännifcher Seite fi getadelt wird. Auch veichten die 
(des ——— nicht aus, Vor allem aber 
eine — bon 80,000 Mann julonmenz 
die Verbindungen bes Könige unterbrad), ftart genug, um jeine 
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le | 
daher — —— Vatterien ech we be 


Ben auf die ee ‚Biügee 
SEE 5* — 


ments iur 
Grenadierregiments weg, ver 


fiöen —— — u —— zu concen · 
ae ehe eg, —— o —— 


vantgarde 
— nach —ã 8 Be lone bus durd) die Flammen 
— eblendet fe in der Michtung verirrt, a 
Aula fints, jo daß fie nicht auf die rechte Flanle 
des wirkten, jondern mehr nad) dem Gentrum hin — 
ſerdurch ſtanden beide Linien im der Luft ohne J 
‚ang, und dort wo ber Stönig einen Seil von zwei 
— focht jeht eine ſchinale Linie, den Helen 
mbar: Denno 5*5*8 3 Alles 
tet en gen J 
— Glieder. = I EN ws — 
en bie w e pre 
— ei auszubalten, aus irn die Van, | 
bies im einem für fie günftigen Augenbiid. Den 
die 36 anſe der preußiſchen Avantgarde war jo weit vor | 
en, baf In u — uft ‚gu he Umgebung | 
während die Infanterie des er] ‚reffens n 
eat us Da feuern — — — "ehe | 
Batterien, die ihre Fernſchuſſe möge | 
ie — vereinten, die ruſſiſchen Maſſen dermaßen 
‚ baf aus beren Hintertreffen a. im 
Ya Rena jezogen werben mußten, da lehteres 
wa fütt, ner wurde daß exfte Treffen der 0 
laqtotdnung wirllich geworfen und ſchon griffen die jegt 
* Stelle beſindlichen 15 — Aigen — ——— 
das zweite Treffen an. Yuteh, 
die anderen Infanterielörper ni Fan Fr Tehen — 
N — —— eis Flante d. pr jere Apantgarbe ſich 
Da ftand nun E dünne Linie in Gefecht ver« 
—— I obendrein ihre linke Flanke Preis. Als bie 
HR endlich mit wiehiichem Urrahgebrull zum Au⸗ 
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benngenb und durch begil neue Linien 

Die ee Kar Kid mn en, H 
genialen Yührers erfannte fofort, dat er — 
mäffe, ebenſo en wie er im reiten Moment a 
oe 

eim Gleiches —— TEN. 
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im Weichen. FR — 


— liche Schaufplel, ba Die oftprenkifeien 
— — 


mlicher — — nee ee 
— — al diefen 
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= och ] 
chfeuer bi di Gewalt es 
die — — 1, a ein ade Dot 
entbrannte vole auf dem anderen Sylügel. 4 


voi das fi ſammeln konnte, Half jeht den — 
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d die Walftatt 
Die nicht — — — 
erwarten, nur 
— bat um Due N 1 
unb r Diejer wilde B 





ven der preufji —— di sen 
en — um * 
Aigen See — — er 


Pe Ban Ta cn, 2 | te, kat > 


Im en a F das e ger vollfommen 


einem euro { beten en tand 
See ——Aa Bere 
—— Urtilferie ſtand auf europaſe 2 ie » 


iſche ‚am Be lichkeit, injofern man 
zum — be lerit ame — Su ad 
ma, cheint übrigens einen elenden Ein! 
* haben, da der — die —9 ruſſiſchen a 
mmmete: „Sieht Er, mit folder Stanaille muß 48 
5 en!“ "Tedenfall® deutet jein jpäteres Ss 
Dort ni t darauf Hin, als ob er eine hohe Mei 
R = Tann 'rmee gewonnen hätte, und hat diejelbe nit 
ih etwas Anderes verdient. Die Dejterreicher tanz 
—* on —— bedeutend höher, 


Betrachtungen. 


Die Folge des Zorndorfer Sieges, den man m F 
—— — — nicht weiter außbeuten lonnte, — Fr 


> Die Ri zogen nad) Polen ab und der Fön 
5 — jahr lang Wuhe vor ihnen. Das 
war Be im Ganzen ein günftiges — os 
— von Bo nad) der Neumark hatte den ges 


aushungern 
D all IL 
—— 


hl ee 

—— * gar zur ee von Olmüg 

ste aljo bie ie —— — 

ee 
en a joden 

end ja dann bie Tabler 





der echte 
‚Umftänben prinzipiell zum 


n 1 Nor! 
Een un, ma But 
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Yen 
ueglchen 
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t wurde, Über te v 
Bee 


— warten Une. fon ae 
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it auch ji ben don — — 
zwungen r ig von oma 1 
eilen ſo Bi vi die Yen doch brand 
öfterreichijchen Stamm! jtehen nee traten 
den Rüdweg Sehnen and en als als 
eigeiölagene mern eim und 
hrtet — En Nachtheile — w Ta 


der , ‚von feinen birecten Verbindungen —— 
an erti 


— Ko == — 


Die Deſterreicher verloren Per die Preußen 1757 incluſive 
der a rei man 120, Mann, die Frauzoſen etwa 
20,000 Dann, die ſen mögen eine eingel haben 
Biete find die Verlufte dur jagen und Sefertion mur 
Baus et. Die Pre ——— bern in biefen 
jann, wozu jedoch wohl 10,000 Mann zu rechnen 
* defertirten ober ſich fonft verfrimelten. Bei einer Streits 
von etwa 150,000 Dann Gombattanten im offenen 
der König alfo 1 Berfietumn über 90,000 Dann verfügen 
G feine befonderen Ve: en auftrieb. Lepteres os 
wicht der Wall geweien zu te vielmehr ftanden wirklich etwa 
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side 1 ge 5 Sn und 


— Die Abſicht des nie war wie 
ae 





Kr der 


gern, wahrſt 
Sum ih übe en, ächilihen Ueberjall 
u en us man Er ich dem 
— um ki) die Fre: 
ii er * mit feinem * 
bei a dire ung, daß Daum nie may 
ihm —— AN Grfahring jollte ihn eines ai 
m 
Donau von Kroaten aufgeicheucht, wers 
—— die Vorpi — 2. Ks Sole an u und 
—— 'affen eroberten Die gro , weldje 
dem — zum Di te Aus den Betten: 


Brmeen? im bi a an ordnete fi) die nädjften 
Yatlone unb — mit ausgezeichneter aaa 


Kin wobei ae = fgtere a Tod fanden, die hier mit 
braven Geuten an perjönlicher Hingebung — Felde 
a Keith fiel und en rit von 
x töbtlich verwundet. Die Bild en en ber 
Snie worunter fic diesmal bejonders das Regiment 
Garl aui tete, räumten enbliı HL deſſen Kircht 
—* ige mit einem — m noch lange hielt, 
iſchen Grenadiere in dichtgedrãn⸗ “ —— die 


ee hinaufrädten und ihre ſchmetiernde fit zum Vor⸗ 
drehen aus dem eroberten Dorfe aufforderte. Die ——— 
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Sturmritten — use 







el 
nicht zur ——— ft geitchen 
ee — aus den Betten EN ic 


Verwundeten zu; es jer 
et a vor, 4 fie noch mehr wie die Preußen 
ihres —— die Örenabiercompagnieen, 
um Hodlird durch — war 
das fiegreiche Heer im weit 
I u eſtgeordnet abziehenden Preußen. 
aus der durdeinandergefommenen — 
jo —— — — daß er ben 
a erbeuteten Lager des Löwen 
— mul bi, — en cc daß der ———— Löwe 
n gen des Feindes die FeftungNteifie ent · 
teg — des „Siege“ blieben daher gänzlich au. 
rau, Meute Qionhr- 1 
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-—D- 


— will * tattif 
feierte en —— Ne ah — 
und eg ieferte zug 


Karen Menſchenſtoff in den yrau 5 1 Be 
der na te auf Erben. Die ;zofen find Fe 
— ne beanlagt und auf dem 
wer wüßte ba; — — man nicht tapferer fein. ber 
moralifchen —— Ueberfalls (ja ſelb⸗ — unvet · 
mutheten Augriffs wie bei Vittoria) haben ſie ſich niemals ger 
a N , wie ihre Sriegs; 69 von der „ 
ſchlacht· —— bis zu 6 1814 und Beaumont 
(aud) die Ueberfälle von Veteronentruppen in Eftremabura 
den Ematiiden — Hill) zur Genüge lehrt. Sehr 
— SE ber — Se dieſer — 
er Unter: J— os einer jeden aml 
kon eines Volkes“ genefen”. In ſolcher Dunkelheit und 
fol jener — vermag die Führung nichts, die 
Kat a n der — Offiziere und bie —— 
7 anal erleichtert. Wenn al 
Grentige Sara von dem bitpichmellen Aufſthen der 
nz abgejehen, mitten unter feindlichen Stanonen> und 
Bir , faum noihdurflig — oft barfuh, ſich — 
ee ordnete —A ve Serie um unber⸗ 
m — anfchiefte und losgin⸗ 
Bad re nur dadurch erklärt werden, 1 A 
Aneenbilde Disciplin fich Teineswegs auf "äußere a jur bes 
ränfte, Denn wenn die Deutglieder der Offigierfafte ihre Ritter⸗ 
pflicht erfüllten, fo verbient dies nur ſpurliche Anerkennung, finger 
ai fie als erfter Stand im preußiſchen Militärftant_ bevor 
und werden, und daher nur ihre verfludite Sch 
— deſſen würdig zu erweiſen Welchen Gewinn ind 
xzug lonnte aber der arme Teufel im Rock des Gemeine ers 
werben, ber mit farger Pöhnung ungeehrt focht und jtarb? Das 
Benehmen der preu —— Soldaten bei Hodfird, thut alſo dar, 
baß hohes Ührgefühl, Vegeifterung für den Ruhm der Friche 
rietanischen Kalten, 6 bis zum unterften Troßtnecht *— die 
Reihen unter dem Hohenzollernadlet bejeelte. Im Ge 
muß gleich geſagt werben, daß Schwäche und jogar che 
vert ſchon unter dem großen König bei einzelnen 
ieren vorfom, während jeine Soldaten überall mit woller 
Aingebung ſich bis auf's Meſſer fchlugen, daß alfo die ausfı 
che Bevorzugung ded Milttäradels für Commandoftellen 
damole nicht immer jhöne Früdte trug und einen 


fer 
*, wie bie brutale je der Zopfzeit ed maunte, mit 
" r 

dem ‚gintenfang“ bei Mayen, ben Ted & } 
der Generale zu jo — — 
Die bei Hochtirdh übte, als ein ruhmvoll beftan« 
dener | feinegwegs einen moraliſch nieber- 
—— — wie einft Gollin, jonbern ftärfte eher 


; der Sriegsgefchichte, mis bie neuer» 
8 von (hen Fr — empfohlene Theorie ber 
Ö : ber Sieger wird bei energijchen ud 
Des die gie Berrättung verſeht, mie jener. 
man ben iq nicht fo fehr tadeln, wie ge⸗ 

m  gejchieht, weil er aus rohe — 
? er, taltiſch unſicherer Stellung vor Daun’$ Höhen 
‚Er redjnete wohl darauf, gerade durch dieſe Stellung 
Baer, au —— —— nen 

' Herabfommen von, ben n 

— ſeinerſeits vo Beten 








0 nur die Defterreicher und die Reichsarmee, wel 
He abwehrte, ins 8 tamen, fo hätte dies PH 
unter gegenfeitigen Manövern unentfchteden in die Länge 
Allein, fo gut follte es dem Vedrängten nicht werben, 
€ der Ruffen unter Soltifom zwang, ſich 
y iffen. Er trug dem General Wedell auf, Sol- 





‚mit grodenem Hu in Di Waffen ein- 
— — Ray 


) ber verb: en Di bi i 
8 wegen Der großen bien Leder br eines au 
dr 
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Unter ſolchen Umftänden blieb dem — 

Fr wi — aha on "Serimgeng 
Be der mit erg 3 — 
mard ei ma 50,000 
Schnelle gegen Frankfurt ad. — — dei 








an — eine ——— ent 
Shan ie Sing, 9 * F —— 
I ins I ngegen jeint er weder 

m. noch di —— Ai jteit, on den Dorfteichen 


lersdoif mit Weiterei zu en iren, gekannt zu haben. 
Be jete er in genialer Anlage des — eiwas 
liches, indem er feine Armee durch lavirende Manöver 
Eaaın bes Malpgelänbes direct über bem 
ihm zugelehrten Flanfe aufftellte, welche frei in der Luft 
währen bie anbere Seite fich oderwärts anlehnte. 
Stromjeiten-lante Hatte er bereits eine treffliche 
—— Bene er durch Huſaren und Leichtes 34 die 
— und die ruſſiſche Veſatzung 
Idzug über * Oder war alſo am wichtigſten 
puntt —* ſſſen verſchloſſen, deren Generale zugleich, 
unruhigt und ſtuhig ee da fie jeht den Anni des 
über Frankfurt vermutgeten, als ob jenes en — 
Vorhut des ganzen preußiichen Heeres hedeute 
beftanb bereit# im ruſſiſchen Heere eine Art a 
peinliche Vorzeichen — Uud als baher ber 
Iae Un, riff umgebebrt auf der andern Flante erfol; ah 
mar & ingewih mo nicht gerabe Dies J a 
ji. 'enn nur jo fönnen wir heut, nad) fjorgfältiger 
er fpärlichen Quellen, den —— ee 
leitung begreifen. 12. Auguft 1 
(achdem nämlich die — Truppen nach dem Morſch 
märfifchen Sanbboben bet glühenberSonnenbige etwas geraftet, 
brad der Slönig aus „eur herrlichen Yauer-| — über 
Scheitelpuntt der feindlichen Fiante los. Die Rufen hatten 
feine Aufflärungstrupps vorgefrieben und wurden daher völlig 
überrofcht. he fie noch in ihre Verſchanzungen gefechtsmäßtg, 
eingerict und während nod Alles wire an die bedrohten Puntie 
zannte, erftieg die preußische Vorhut die Verhaue, erllomm bie 
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=. = 
he a die Batterien und drang 
das —— Soltifows ein. Es em die gl 
auch alle hrten BVerfiärfungen wurden — 
o 


ten Yb; 
— J IR: 12 en 
Dränger, eim für —Se— aa — — 
Dent wenn fie Ku von den Höhen herabgemorfen, bürden fie 
jetraite mehr haben, joni in die Oder ge 


Ba: 
* — eo die Ruſſen Fri Werthung ber 


zu 'enn fie ermannten von jeht ab zu 
Befonders * Artillerie ſirengte 
äußerfte am, dem Sa Sana um tem Stu au vertoehren, it» 


— ein ununterbro⸗ Ye unterhielt, was 
ln wollte. — Generale —— 





"Da num die an ai 
weit überlegen waren, bie Preußen aber nur n 
im der Enge ſich entwiceln fonnten, fo ging das Bor- 


— 


| 


Truppen el und 
* (gebeffen Fa (Ua ei 
‚erringen und verſchoß ſich auch a 


johle erfteigen wollte, Einzelne brave Ei eilungen 
nn — aber * um * —— in ben 
worfen zu werden, während zugleich ihr mußlofer 
die En gegenüberliegenden Ghalrand fichende a Eike 
eilig am Feuern hinderte Noch immer gab ber König bas 
tel nicht auf, — befahl Seydlitz deſſen Reiterme — 
SL ählig zur Stelle waren, auf den Flagel bei Su 
ren. Seydlib wies die Auf — as ee 
Kine beftand jedoch auf feinem Willen, und ber große F 
jeneral führte Demgemäß feine Schwadronen wiederholt — 
jedesmal aber — er dieſelben nicht im a an 
wideln, weil Teiche, auf die man unvermuthet ftieß, 
— ——— ferner Wolfsgruben und andere lünfit 
derniſſe Attate ſtocte, von morderiſchem Feuer übers 
Fe font Seydlit felbft faiwerbertuundet yon Pferde 
Eis jeine Reiter flohen. In diefem kritischen Augenblick erjcjien 
Ha, General Laudon, der mit feinem Korps hier 
nn, woburd) die Stärfe ber Alürten auf 70,000 
gene 48,000 Preußen ſtieg. Et brad) mit auserlefenen 
renabieren-zu-Pferd und kur nen Meiterei durch eine uber 
adtete Thaljchludht in Flanke md Nücen der Preußen vor umd 
in die gelichteten Meihen ein. Diefer Stoß entichieb. Im 
Augenblid war der an bort fechtenbe Ei el a Durch 
jenen Inſtintt, der ſich wie durd; eleltriſchen unten einem ganzen 
2 — eilt, — — — ee verloren 
jet. Umfonft verfuchte der Könlg, welcher zu Fuß, fell ver⸗ 
wundet, allen Gefahren trohte, die Seinen zur ji — har: 
verfaßt euren Vater nicht!“ Gr ſelbſt wurde von der 
mit fortgeriffen und entging nur mit Mühe ber Hl. 
indem =; ‚Qufarenrittmeifter v. Prittwig fich den Stojaten ente 
jegemmvarf. „ft denn heut feine verbammte Stugel Pe 2 
En Heer zerftreute ſich völlig, als mn — ruſſiſche 
terei vorbrad), nur das Regiment Leſtwig blieb mod) bei eim- 
ander. Alle Geſchühe blieben ftehen und fteden, und Viele 


E 4 


wurben gefangen, Doch ten der [were Sand und bas 
welde dem Aufmaric, jo — ich waren, 
jene zum eine weitere Verfolgung Au 
rüdwärts 


eben: Halt gewährten. 


De lerne, Die fi niäe wiehe Sufelen, wat 
— ht immer Ei — Gebe Baht ausmadıt) 
riffen, 9 bußten die Ruſſen offenbar an Todten 
— wei mehr eim, — die zuffiichen Gefan⸗ 
der befreit wurden. oltitow und Laudon 
‚über 10.000 Ike Damm auf ber 834 was auch — 
a 
wirfung ber preublicien Gervehrlinie. 


Betrachtungen. 


Eollin und Hochtirch war die Armee im 
un jogen; bies: blieben, mie bei Waterloo, 
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—— der 3 fie u. Sn — — 


ſich — mit den Oeſterreichern und — 
wollten wicht allein die Kaſtanien aus * euer holen, 
ver und Kunersdorf hätten ihmen genug ge 


;fte wieder Athein und bejchloß aljo, die Ucernaßt weiter, 
—— — ——— 
nlage zur Sumersbor t gehört 
was * der Sriegätunft Fennt. Auf die — 
auch heut noch ein moderner Feldherr binnen fun — 
feindliches Heer aufrollen — ilich müfjen Hari 
ba eit des Gegners und Nachläffigteit feiner Borpef 
Sa laͤßt, den Fall — Ob einem 5. 
jegenüber, bei der wahricheinlichen muı 
augen ahl feiı —— — derlei möglich, wäre, ſei bahtı 
Denn umgibt ſich ein Heer mit genügender Reiterficherum: 
allen Seiten, fo ſcheint eine völlige Ueberrafchung auggeſ 
Allein, wir Haben ja noch 1870 geſehn, wie I NG 
ihre dolle Pflicht thut, da man am 17. Auguft jebe en 
verlor und am 18. den Gegner in langem Vormarſch 
mußte, in völliger Un; night über jein — — 
ziehen ſowie über die Ausdehnung feiner ee. 
aber eine ganz ungewöhnliche Geſchiglichteit und Hube — um 
bei einem allgemeinen Fiantenangtiff des Gegners feine 
rechtzeitig verändern zu können, und die felbitgewählte 
Stellung wird allemal unhaltbar. Selbjt wenn fein 
fchnittenes oder maldiges Gelände den Flankenmarſch wer“ 
gen und der Feind ni] Kunde erhält, wird 
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b, ſelbſt wenn er nicht fo ſchwerfällig wie bie Muffen mı 
jeut, allemal in Verwirrung a Deshalb follte 
Richten des Gefammtangrifjs auf die Flaute bes Feindes 
das erftrebenswerthefte Ideal eines großen fseldherrn bilden. 
Died ſcheint aber nur möglid, falls de gegnerifcen Heere ſich 
im genfigender räumlicher Entfernung von einander —— 
Denn Flantenſtoß wie bei Collin und Leuthen, der urſprünglichen 
Abficht nach auch bei Zorndorf, erfolgt doch immer nur tal 
(fall er nicht wie bei Eollin und Zorndorf überhaupt — 

der Em ben Anmarſch überfcauen und danach fein 
regeln treffen fan, Line wirkliche Heberrafchung des — 


rn ge 
tann alſo nur dann eintreten, falls man aus einer Entfernung 
16 da En dee vorher er 
———— a —* —S— 
Der Anmarjd) bei gleicht dem bei Gollin und 


, VBionville, welches 
ten Aumarſch ‚ur hlact zumuthete und 
migt Tag wenig! die 
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— ur Schlacht mit der ganzen Armee 
nur 1818 hei — 1870 bei St. Boat Giranelotte 
Hatte man jede abtung verloren, 
der feindfichen inie dioinatorifc) 


tete 
R jen tommt e8 Hierbei nicht an. Gin allgemeiner 
auf St. Privat hätte, mit dichtaufgerücten 
in Tiefe, vom Fled aus ebenfo gut gelingen fönnen, 
da bei tte es nur galt —— zu beſchaftigen und 


Aufmertjamfei! lenten. a9 Ermüben de 
Ba u —— Sntjceidungsfetacht tann —* 
nur . — A ur — eine Ueberraſchung des 
— denn ier griedrid) der v 
— — 34* Bir Ohm ai a head 
feitung von Kunersdorf neben der Einleitung der Prager Cam- 
in feiner Feldhertnlaufbahn zu er 
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er dies jelber fühlen mochte, warf ihm innere 
it nieder, als widrige Umftände einen ſolchen Mif- 
'r müſſen ihn von jeber Schuld baran 
een dem hiftorijch gewordenen Tadel, den Einer 
en nadıipricht. 


— — gerügt, —— der — Ba —* 
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Berker dies 
Sim. ein nee von Di N Ente 
jtade in Zaubon’s 'e getrieben und bit 
König um jeden Preis — Ein 
Form — Ein — — Huf 
— — — * — | 





dafiir Ei durch) Ei enden — * ——— 
ie Fri] 


fernere — e — erlahmte, “ find ae le 
darin einig, daß des Königs Starrfinn bie Niederlage — 
habe. Sobald man ſich pfychologiſch in bie 
— Feldherrngenies unb die obwoltende Lage zu 
zen wird man, ähnlich wie Napoleon’s Werhalten bet 
‚aterloo, Siebrids grimmige Vernichtungegier in biejem 
gie — = jogar billigen. Was follte er_benm 
ad Gefecht abbrechen? Uber in — Form? Stel 
in ber eroberten elung Da die eubifche Artillerie feinen 
igneten Wirkungstreis fand, jo hi ke died unter der über 
Übhenben ruffifchen Batterielinie unnige Verluſte vernrfadit. Im 
der Nacht — ſchon am Abend) konnte Laubon eine 
treffen und ſich mit Goltifow, ob biejer auf ben ‚Juben! 
ftebenblicb oder den Ruckzug antrat, vereinigen, was vor 
verhindert werben follte. Db bie Ruſſen bet ihrer u 
keit nicht das zähe Stehenbleiben bem ÄAbmarſch vorgezogen 
ift ohnehin ‚ei lich. Wahricheinlich hätten fie nad Lauboms 
Ankunft die Schlacht emeuert. Sollte der König gar jelbft mit 
den Gefangenen und eroberten Ranonen den Ruͤchzug al 
Das war bem ſchlechten Sanbboben nidjt ganz leicht, anger 
gue eines erfchütterten, aber noch fchlagfertigen ıjeindes, umb 
itte feinen Preftige unendlich geſchadet. Wozu baun bie gang 
ehmung! Gr mußte ats den — fortjegen, in 
fung, Soltitow zu unordentlichem Rü— au zu singen und 
jo von Laudon abzubrängen; half das Bii, wie ber König 
HA chmeichelte, fo wurden die Ruſſen fogar in bie Ober ger 
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weil die der Ruffen ımbefannt. 
Ve Bineeshor {olte im nicht nochmals — 
dieſen —— gänzlich zu 
—— war —A viel 
er —— 
D ine 4J 
ne 
eure utbal . 700 u 
eberlegenbett im geordneten Bl ——— 
Anfang und jo et günftigeren Umftänben 
Runersdorf hoffen, in anhaltenden Bernichtungs- 
— —— der ruſſiſchen — 
a —— war es zu ſpät, mit bene all 
Be — ohne Saubon’s 
fondern_bei 
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Geichüß unmöglich machte. — Daß der König ein paar 
Bataillone = — jen Rüczugsübergangs 
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ung, ‚König erft eine geringe 


— en Ent fa ſchidte, * ſich ſeibſt ſofort mit 
dem aa ſch a dann A A F —* 

Sn ‚Dictator” Wedell ruhi — bis Sol⸗ 

bare Stellung einrückte, wo er ihn dann 
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ſchlagen worden find, auch ohne zwingende 
I. — til tie are unter ol bb 
jiebt es Manche, fe ige kur 
Eben faft gar feine. Die Generale rich'® — 
das Nothbürftigite, wenn fie feiner Aufjicht entfielen, maı 
noch unter aller Kritit. Es wirkt daher geradezu Tomijch, ten 
ein genialer Felbherr einem perſbnlich braven und 
Eommißgeneral wie Wedel aufträgt: „Gehe Er und \ 
bie Ruſſen, wo Ex fie findet, ich verlaffe Mich ganz aı 
Nachher konnte der König ſich allemal das Elend b umd 
— geſtehen, wie beim Gommandanten won Stil 
„Meine eigne Schuld! Wozu hab’ id) ihn zum Gommanbanten 


jemacht!" Wenn man aber einem folhen General [chem 
ER Dejenfive anvertrauen a fiehe Fint, (en | 
Bevern, fo jcheint es doppelt verfehlt, einem Durdjchnittsmil 
a ei en: — — u 4 
el zum echten 3, was große König gun 
erfannte, aber mur in Händen eines Meifters. die —— 
‚eines untlaren Stümpers führt lediglich dazu, daß er zwar 
inftigen Augenblick zum Ungeiff*) verpaht, wie Wedell den 
— Vorbeimarſch der Ruſſen nad) Zuüllichau Länge 
mer Flante, Hingegen großartig bie Initiative ergreift, wenn 
er beftimmt gejchlagen werben mul. Wo eine Offenfive won 
nöthen, da fol allemal der Oberfeldherr ſelbſt ſich einfinden um 
leinem Subalterntopf dies Rifico überlajfen. So hat die Nieder 
age Webells den Ausgang bei Kunersdorf mit verjjuldet, 
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‚dem andern vormwarf, er thue micht ge biefer alte 
= ‚aller Eoalitionen — ſchaffte dem König Kaufen W 
= Pan = Gr verlor burdh Ve Ke 
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SE irn a Ic en) 7 orienlixend, Bea 
1 lefortia = Bar, * während "Sa 
Ruhe und Schnelle trat die Heine Urmee 
— in’s Gewehr. Eine ſofort verftärkte 
Bee die dien öfterreichen Stolonnen mit 
je ftußten ſchredensvoll und wankten, 
was ber laden um den Feind von allen Seiten ae 
Saudon v ne * ———— ih zu Ihe. 
Ja aber nur ein fdjon übergegangen und eine (Entwice- 
un a onnen in Schlachtlinie ſaſt unmde Nic 
nicht zweifelhaft fein. Trop t 
mar, ——A een ucht arm ft fein. Ei 
wurde dad Laubon’iche Corps Kar 
und een das Waffer zurückgetrieben. Hierbei zeichnete 
ers das Regiment Prinz Bernburg aus, weldes, wegen 
Benehmens bei einer Heineren Affaire von des 
Ungnade betroffen, jept mit wahrer Wuth die dfter« 
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ichifchen Bäraffengimenier Stampad und O’Donnell übe 
En ee A RE, 
und endete mit er uc 

en il dor Aetlerke uno. 18.000 Mkamı berieben 

mögen 2000 Mann eingebüßt haben. Al 

eſtigen Ranonendonners fuchte Daun fe { 
ihm 
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jebod; jo energijch bie Zähne, ba er baj 
— — vallerie“ erhielt, 
Laudons wor ber König nun ledig. Daun 
ausgejogenen Schlefiens müde, wußte am Ende den 
Sadjen Hinüberzufpielen. Dies durfte Friebrich 
um jeinen erjhöpften Truppen nicht die behaglich: 
Winterquartiere entgehen zu laſſen. Der jept 
Kampf galt daher, wie 1812 „Vorobino”, eigentlic 
Santonnements. Sobald Daun fich mit 80,000 n 
Torgau feftgejept, rücte der König, alles Verfügbare ai 
ae und durch neue Nekentenaushebung verfti mit 60 
ann gegen ihn am. Und zwar — er mit ber ri 
Hälfte die Front anzugreifen, während ber anbere 
unter Ziethen die Stellung in der Flanke padt, Beid 
Bm natürlich gleichzeitig die Schlacht am 3. Nov. beginmen. 
nig ge in fünf Kolonnen duch die Dommitjcher Haide 
wober ähnlich wie vor Lenthen eine Öfterreichijche Me 
fung (Regiment St. Jgnon) von den Ziethenhufaren ü 
und aufgehoben wurde. Die wenigen Entronnenen 
Daun ben Anmarfch ber Preußen von biejer Seite, wora 
öfterreichiiche Feldmarſchall fih in Bertbeidigungszuftand jehke 
und mit feiner Hauptmadjt bort die Torgauer Höhen arm 
während auf dem Ziethen zugelehrten Fluͤgel bei Süptit 
Birma mur das Corps Lasch Heben blieb. Als nun ber Sl 
am Nadmittag mit der Avantgarde durd; den Wald vor 
Höhen vorrüdte, erfholl von Ziethen ber dumpfer Kano 
bonner. Letzierer nämlich, vor bem Feinde angefommen, 
nadı Verabredung dies anzeigen. Der König aber, ſei es durg 
bie Minbrichtung im Gehör getäufcht, ſei e8 aus nervöfer Hebers 
‚a 19 wähnte Ziethem bereits in vollem Kampf begriffen umd. 
hi daher den umverzüglichen Angriff. Nun ging al 
Anmarjc durch die Hatde jehr langjam von Statten und 
die Avantgarde war aufmarichirt. Nichtsdeftoweniger 
fie, faum von einem Theil bes erften Treffens unterfäßt, zum | 
Sturm anf die Höhen vorgehen. Sie that dies mit herrlicher | 
änzenber Tapferfeit, vermochte aber nicht die öfterreidjischem 
inien zu erreichen, fonberm wurde von einem furdjtbaren Feuer 
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in den Walb ſchmettert. erſte Treffen war miitler- 
en ers 


F ==: jo ums 
bie elta ech wurbe 
ber zweite Angeifj mit ausbauerndem Nuthe unternommen 
und bis in die Höhenftellung. —— 
zen weichen, 5 Reiterei brad) vor und madjte 
iele Gefangene. Die iiche Neiteret war noch nicht heran. 
io mußte fofort das zweite Treffen ber en zur Ente 
der en vorgehen, was wiederum mit Bravour 

Diefe Truppen waren ruhiger und — auf⸗ 


ſaß alſo geeignete Wu Die 
———— 
ein; biesmal aber war ein Theil der preuhijchen Kavoi⸗ 
ü und warf mit Ungeftäm auf das Faiferliche 
das übel tere 
wurden 





te den Preußen kein Glüd, Die beiderſeitige Kaval - 
be mm enblich die preußifchen Meiterharfte ſich durch 
itet, griff immer wieder ein und das Schau» 
is zur Die Infanterie beiber 
2 A Scladen verbraudt, während 


N ielen, m te vom v 9 
en Eepligiäen Siane gehe Buche. “el 


brannte das Schlachtfeuer nieder, praffelte je- 
an einzelnen Stellen auf. Die Verwirrung auf 
— einen ſolchen Grad, daß viele Tauſende 
im ide und vor den Höhen umberirrten und 
— niederliehen, mit der Abmachung, 

Morgen ber Partei zu ergeben, deren © fi 
Haben werbe. Der König, welder ſich, nad) jeiner 
in allen grofien Kriſen der Gefahr, wie ein ger 
ofbat ausgeſeh hatte und feicht verwundet war, nadje 
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aufs neue zu orbnen unb zum Sturm auf die ni 
führen. Die Seele diefer Bewegung jcheint der vom 
jer befannte alte General dv. Hüfjen geweſen zu fein, 
unfterblichen Ruhm erwarb. Denn als 
von Ziethens ber um Mitternacht zunehmenden, zur h 
iggfeit fi fteigernden Schlachtlärm vernahm, veranlapt 
eberer Bilgabr Dir Adteng na ja Sehe € 
er Brigaden bie na: jener e 
Au aller Stile, ohne — aut rückten v 
Unermüblichen vor, ben alten Papa Hülſen auf einer 
——— die — jatterien und warfen die Sailer 


inab, indem ich bem ifenden C 
Kate fielen. — — ver Ders at 8 





im Ah 
en ‚Hauptfloh ai Ile Are Fe 
feine Glärme wieberblte, Hufe I) Dann enbereictt 
Be thatſachliche Streitmacht Arten hielt das Gefed / 


wojelbft er dem Stöni; gegenüber eine fait jelte Mi en 
angehäuft haben * 


j urchtb — als 
im — eines — te Be: == 
— — al baufangen, ee ihm 

die 
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J hinzu, ui zul Kos leichfalis 18 bi größte 
Seeger jotert waren. Feid 
— un TOT mar ee nadı Torgau zur ad 
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side 5 öl — ale bleſſirt ober 
R ar 3b —— ne —— man die Schlacht 


en Jene Gemepel bis in die Nacht 
en, — nicht übel Willens da 'reußen ja 


en % Torgau abzuma cwegungen 
i De m man Bes — ab din einen — 


wurde aufgerollt, das Hasen ide Corps — in 
auseinander und das nun ungebedte Centrum 
] fih nicht zu behaupten. Ein ergreifendes — 
Bieibreen, Rrkifae QiNosie I 


job Id A 
— Seen dan ae se Ba — 


auf, geil 

ne nl FH gi „ x, Sufonere aller 
menter Se — gemiſcht, 

Trommeln, ſchmetterten en uml Tedaften! Y 
das gefammte eichlag gene Heer des —— im rajchen e 
vorwärts, Tobm und Bleffirte mit, 
artätjchlagen der — — te ve ai erlichen Battes 








wonnen A Der — mit. den gramber; ehrten 
jel ihm weinend Em den Hals. Ein Ere 
an Augenblid. 

n Sanit räumten die Raiferlichen am näcften & die 

Ant und ließen die ſachſiſchen — 

hr Heer bedurfte einer Reorganifation. Außer den 81 
Gefangenen verlief fi) eine Kine Menge — 
preußi) en — 4- Mann, wurden 
wieder befreit oder rangionirten ſich felbft, ala Tetge 
Die fonftige Verluftziffer erreichte beiberjeits 
doch follen die Defterreicher bis zu 16,000 verloren haben. 


Betrahtungen. er 
„Zorgau” entſchied den fiebenjährigen Kampf. Pi 1 
behauptete Sachſen unangefoditen und das Kriegäthenter 
von jeht ab ausfchliehlid wieder nah Schlefien verlegt, 
ein Erdrüden Preußens konnte nicht mehr gedacht werden, 
dem ber oft verwundete Lowe feine Tate ö furchtbar 
und feine Stärte noch ungebrodjen gi Hiermit * ve 
die Kriſis endgültig über) öritten. ie Ham ‚ofen und Rı 
hatten fein Snleref je an Fortführung des Far jes und 
reichs gewaltige Anſtrengungen verſiegten aflmäsfie. 


d ik E | 


Be te 08 fi mu noch Darum, ob Shen in 
—— 
ie 


war j 

Bier at wich am eig Wehen, wer 8 
aiehenum {og 14 un. ee — Folgen 

Pe md mi RE 





SH 13 ne im u —— 


ing wie gewöhnlich von gro‘ 
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ie jörte Kanonade Dauns infolge 
jühmafjen, welche Friedrich — fire 
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‚Seite ſchei Stellm inder ftart 
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Proviant und Munition aufgeſtapelt. Gin modernet 
twürde freilich umgelehrt gewinicht Haben, Daun in A 


‚Kein, die numerijche Unterlegenheit des 
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me 





ie innere ber 


Di Torgau, ftatt ihm vom dort abzuſchneide — 
au nach To ihm don dort abzujdneiden. 
= 1 . 


eilen der 
Attalen. Während ſchon der March eines Heeres manmige 
hen Gufälen ——— kann der ich, mehrerer 
ertheile noch ärger gejtört werben. Stommf aber num 
I zu fruh oder zu jpät, fo fällt die ganze Combinatiom 
den Haufen, wie hier bei Torgau ea. m foll den 
2 — ja wohl, aber nie Dabei jeine Kräfte theilen. 
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ebermacht vom Halje? Weil er vereint auf der inneren 


— deſſeiben, welche keineswegs zufallmäßig, jon« 
dern «bei 


Kaya -fbheren fteht, wird ſich ftets 
5 —— e einſeitige 
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verjchärfe 
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Ben talentuolfe einrich gerade in der 
die hohe Kunft de a — vermuthlich * 
= jierdurch öfters feine terie und 
ee ler beging. Die cianiſche Uera umd 
bie gat —* an *3 en aber Hi im diejen 
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en Ri Ki an Une Unfteeitig hat 
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weil eben nur “a Schladt die Ber- 
ber einbligen waffen herbeiführt. 
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te aber eine AH. mtniß aller Grin 


lachtſtra a das —— 

3 iR Sr dene von Kar re geſchlo⸗ — 
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waren sa an, NR en —— beten bei Auſterlih, nämlich im 

Umgehungstolonsen ſich zerfplitternd, ftatt an einem Punkte 

a ra en — jo oft 

— den unndihig hohen fuft von 3000 

= v+ (uft der Reidsarmee, hat dieſe "Berfpfitterung 
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voll effen von 

Ban et — — immer] in ge hlofienere 

Kolonnentheilung wird hier us J leit ide 
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Berfal 
Eid hrung re wurde. Dies — was = 
— ven faſt ub_ dem ni 10,000 Dann To) = 


Der Feldherr des 18. Jahrhunderts. 
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— — an Säule —— — * 
Et, ine HB jeder gewaltfamen Ge 

Benin 

. —— ala der Ib König Maren Blics, daß hier- 

euren F 

Km Er fuchte — die — und durch dieſelbe bie tafs 

— des Gegners, = 15 man die Schlacht 

in Golfen — — — in zu —— * 

eziehen lbonne. 

aber 25 en ah —E en — 
zur ung, um biejelbe umt 

— Ber BEE ding, „Bde 


en abhäi 
ll 3 — ao dee ab« 


 möglichft 
mi . Breslau ei & 
fl —8 bildete die Verdi 8 us de 


feiner Auf teit. Ki 

harenl nahelenig, «ih der Bone img —— 

bes Felbherrn, welder unabfäffig feine Shrihen und 
en um er ſelbſt das Reich Friedrichs des 


Sebiete d en Strategie ift es dem Std = 
bergönnt ien, ſich frei zu entfalten: Bei 
bed Striege® in den D — Pirna-Prag. Hier BE = 
— bedeutende Maſſen, wie etwa Napoleon zu Uni 
Bon da ab verringern ſich jeine Streitmittel jo Ta 


a 


die won ihm perſönlich geleiteten‘, Fe ae 
überfteigen; nur bei Torgau vi 
Heer unb verirrt ſich, dei ungewo) = zu A jet —— 
Der Konig muf te mit feinen (are — —— 
Seine alten treiilichen Regimenter Kr er Fe 
felbern der erften Jahre und ein Erjag war ee 
weife audgehobene Bauern vecupirter —— eis 
answer — füllten die Ligen. 
jeren wol mt finden. Die Mittel =: 
Kiel ren aljo die freiheit firai 
nahınen und banben aud ihn, mehr als ne iry — 
am eine aewiſſe Methodik. Gleichwohl —J er —— jo 
‚viel ais möglich. Er entfeffelte ftrategijche Offenfiven mit Ger 
waltmärjchen, von welden man früher nichts träumen Liehi. 
es beim taftifchen Angeiff ſcheutt er — bie 2 erften Con⸗ 
fequenzen und ſchonte feine Leute nicht, gen Opfern 
es an Alles jehend. So gelana ihn bien Be 
Flat feines Jahrhunderts bei — AR mi lan — 
angelegte — bei Collin und Stunersborf, ı 
in eigene Führung ins Spiel fam, bei Torgau. Fi 
feiner Gear ber fiegeeichen wie ber verlorenen, ifk 
weg (mit — me von Torgau) genial, die Aus an aber 
a — jetrübt durch nervöje Heberhajtung. Di 
unb — — noih that, auch — 
ialtiſchen Weberbi 
eine Verluſte be Feind ſtets mit gleicher ober 
—— Einbuße bezahlen mußte, erreichten, mit Aus 
——— eine erſchteckende Höhe. Bei Prag verlor Ei) 
* Achlel, bei —— se = Szehntel, bei Stunersbon 
Ka Fi Lowoſit iel, bei Leuthen 
= Sechſtel. Es yet ih Sie, baß bie Verfufte fi x Kir 
ai m — ern, gt größer die Armee felbit 
verloren die Deutſchen b —— 
* — der Geſammiſtarke, was g Ei Prag um 
— abſticht, als die preußiſche Zahl dort nur der Hal 
bei &ravelotte entjpradh; bei Bionville etwa ein A 
N der Feuerwaffen hat alfo cher En ‚du 
mi — dB ee Hr —— — Gefe 
ng, bemi ud bie ichtung einzelner = 
Berner ke Collin übertrifft alles Apnlihe im neuefter = 
(38, Brigabe bei Mars la Tour und Garbe bei St. 
Allerdings fand in Napolcons blutigften Actionen (Eylan, 
Borodino, Leipzig, Waterloo) annähernd ein gleiches Geniehel 
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—— und unger 
Er erh mi Base bergefjen werben, 


ni je wahrer jerenkunft immer dieſelben 
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I don der Natur ſelbſt es ai 
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he Baesmung, Deshalb eint bie wiſſen · 
Des IN ae mie afte 
'farten erleichtern, Di ‚och fönnen ja 
Ämmmer —— — ee Ein —— 
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Zn 
wie Blücher und Su ‚ ber nie eine Karte an 
ernennen s 


jebe Stellung auffläten, falls er mır geſchi dorzu⸗ 
Br en Gl Be ee 


ganz 
lieh BER am 17. Auguſt 1870, uner- 
—— wie — die en . onlich ee, Vor 
* zu — ſogar fein Hauptquartiet noch weiter 
ite, jo baf man jede Fühlung verlor. Die Bien 
Eıcım ‚at ofjo auch hier nur jecunbären — 


bung und Thattre I 
vs ah Hätte Friedrich ben Großen über Die Fla 
am Cm en don Gollin, 1: die th der Jubenber 
imlic ee der Dı 
Kt können. Do König he —— 
feine — —— ie win zur — 
und fand auch in Ziethen und abe le — 
yon, Die Sünden der deutjchen Meiterei ü au ro 
ben jehr traurig ab unb mur bie za te Stavı n 
— leierung des Vormarſches na — bewies hier, daß 
Di * — a ae dent bebeutet gleiche 
ie genaue Unterjucjung bes 13 tet 
de die BR —— — —— 
e nice iz nzel um 
ba Seuthen, feiner — en fi) der jonft neroöß 
ungebufbige König auch hier als Meilter. Coflin — — 
lehtt, ſeine Lowenſprunge in weiſer Mäßigung abzum 
annibal befundete napoleoniſchte Granit der Mm tg 
Jr e. So mußten denn bei dem großen feld! 
dert? durchaus die gleichen Geiftes- und Ups 
Sa haften vorhanden fein, wie bei bem Skriegsgenie bes 19. 
ahrhunderts. 
— Mittel und ihre Tallil — ſich freilich ber 
Denn alle zehn Jahre wechſelt der Krieg feine Formen, 
ih Napoleon ausfagte, ohne doch jolche Fortichritte ber Feuer 
—* # ahnen. Auch, Napoleon ahnte ja nicht das völlig aufe 
der Selen noch 1870 ſocht man in Comp 
en Bug trennt eine Haupfffuft ben groben Hohenzı 
von der modernen ng: Dah er fein Wolksheer 
Napoleon und Moltte, jondern ein — aus moraliſch 
geringwerthigen Elementen wie Wellington befehligte. 
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2 un) vi e den —* 
= im der Geſtalt dieſes Im de Ba —— 
an men. a — vor einer äbermen = ei 
Größe als dem „Einzigen” und mit zärtlider — feine 

fe Den ichteit als den — Frip“, den 
bes a wie nie ein Menſch vor und nach 

r Seine — Bi De jächen ber 

— man, wie Fleden in der Sonne, Uber 
goB ihre Strahlen weithin und entzünbete in 


Semi eleftrifche Funten Denm der gewöhn- 
Et eine Idee nur dann inftinctio enpfinben und 
— im Heldenverförperung — E⸗ 

en ſpatet goch eimmal in ihrer zweiten 
ee in Kaifer Wilhelm zu Theil geworden, 
fe | — eg Ahnhertn, wenn an 
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Ganz im Sinne dieſes zaudernden Zuwartens warnte noch 
eine Berliner Beitung vor jedem eigenen eosiätugen, ba 
Friedrich der Große durch fein Prävenirefpielen 1756 den Krieg 
heraufbeſchworen babe! Er follte wohl Ruffen und Franzoſen 
Tubig ausrüften lafjen? Dann hätten wir freilich feinen — 
fiebenjährigen, fondern nur einen — einjährigen Krieg gehabt! 
Solch unjinnige Schlußfolgerungen bezeugen, daß felbit heut 
der große König nicht genügend verftanden wird. Allerdings 
entſprach es feiner Art, Alles auf eine Starte zu ſetzen, wenn 
die Umſtände es erforderten. So Handelt aber jedes kriegs- 
tünftleriiche Genie. Während Napoleon ſich alzufehr 1814 um 
Paris fümmerte, ließ der König im Zwange der Roth feine 

auptftabt unbeachtet in Feindeshand fallen, immer nur bie 
jtrategtjche Gefammtlage im Auge. Gerade hierin leuchtet das 
Gnabenmal eines auserwählten Felbherrngenius hervor. 


IV. 


BR ieronder, wie ſeht feine Leidenſchaft Krieg und Ge— 
ae ee ee 
cn) ", von en am 24. Sansıar 1781, 


w Freytag: „Wie er 


5 
n 
3 
s2 
5 
8; 
} 
A 


ei 
“ und bei — —— 
wahrgenommen. Das zibat jes Une 
verftänbniß. ben Phantafiemenihen Napoleon, den Taine 
mit Dante Er rer Dod; Savater meint 
in feinen phyfiognomifchen Studien: „Unter allen Menfchenge- 
ift = feins vor mein Auge gefommen, das jo ganz 
——— Önigsgefichte jaffen wäre.” Ein interefjantes 
von Anefboten, rifllichen und miänblicen Aeußer 
zungen des Königs von Karl ler, Berlin 1834, bem bama- 
ligen Sronpringen von Preußen gewidmet, zeigt den Menſchen. 
Aber jo liebenswurdig und pe bes großen Mannes 
r — ing Ar —— mi fr war, „ — 
und auf jo reifer je er thront, wem er gleich» 
u —— 1 — fich underfolgt ließ, da er die Wahr t 
ni und die Unwahrheit nicht beachten wollte, das grenzt 
en idje — bes geichtäjtfichen Bildes, venn 
itorifer und Militärichriftiteller gradezu gewohnbeits- 
Sport pflegen, ihren großen König als überlegenes 
dem maflojen Dämonismus Vonapartes entgegenzu⸗ 
— am Stelle hätte genau h ges 
ndelt, die Madjtverhäftniffe Halten nicht den entferntejten Ver« 
‚gleich aus, 


Friedrich bezweckte nichts als Gedeihen und 


— 


re 

—— ines Staates. „Räuber“, 

wie Dleon ER — im — er: 

u bie — — — a. 
—— 

Bir bes ; Ale: bie ausgreiſende —J— edes 


jen geben jelben: 
n onachieen fi a ee A Ei Ban Kader 
nn, einen u Deigeldmas on jun) 
——— 


ara 13 faljcien entimentafemocatifejen — 
nee 


a jungen! Der — der 
Mitten. Auch; ihr Einfluß auf die Kultur ähne Ki 


Napoleon, aber beeinflußte dodj, wie Goethe {e ihön erläutert 
jat, deren — ie Er begeifterte alle Deutſchen für 


ne 


Kabetten auf ber FH e — Ya — die A 
ige Bedeutung vs 9 gro) = Sründers moderner Striegäfunft aus 
ED und dem Stubium feiner Feldzlige herauslas und 


Die Revolutionskriege. 





15 


Die Völker bes — Kerr — ber — 


fance an den Kriegen 

eine Sit —— ‚hier B Betracht der 
augen — — 

vom Abel. Selbft Mänder betheiligten fih an ihrem Be- 


ii nur bei igung ihrer & idte, die Feid⸗ 
Morig von Oranien twejentfich mit beutjchen 
ölbnern. Im 18. 9 ee wurde das Nriegäfpiel vollends 


eine Privatvergnügung der Cabinette. Da jeder Solbat ange 

worben werben Ban viel foftete, wurde ber Krieg un⸗ 

endlich koftipielig, fi) in die Länge und konnte wur mit 
jet werden, da der Erſat bes Ber- 

jo jhwer wie im ber guten alten Zeit ber 
Gondottiere, wo bie Kollegen im edlen Waffen» 

von San jahumgen der Megierungen lebend, ſich 

ſchonten. m farnte nur ftehenbe Heere und der 


eitig ji 
Be lag mehr benn je im Händen einer Zunft und bevor- 
redhteten Kaſte Da trat ein Treigniß ein, das afle bisherigen 


: Das theure, vorzüglich gebrillte und 

— Loei Sen ER ee Hülfse 

aus er Schule verftärkt, erlag im lange 

Ba Mitigen Waſhingtons. 

für bie neugebovene "reis 

* eh Une mit — achten Ideen heim, welche 

al Evangelium galten, bab ein freimilliges Krisen 
Bleibtreu, Rrliide Shorie- 


5 
die bung der” —— 
Faden wien —— — Zei 
wiffen mol jortige 
dung, unter ee Kt Berne, — 
en zu tragen und ihr Hiumelreich aufzubreiten. 
Swen, alien, die Rheinlande wurben mit 9 
— — geheime Clubs bildeten und die 
wiegelten. Wie 03 mum freilich mit der 
Menfchenrechten It, darüber wurden die begeifte 
tirten gar bald belehrt. Ueberall wurde unter 
pesht, was irgend zit — — 
Be Bean mei Ni h ** — 
mfanung auffcwangen und die zubrim 5 
Be GE ee —— 


Manzt, müſſen vor allen Dingen nad) 8 
a die große Nation ernähren helfen, da diele je 
Dinge zu ihun Hat, als gi iv ihren 2ebensunterh a 
enden Y nur von hol olitit und Saale frei. 

Bei jo — —— der Völferrechte 
man den alten Grundſatz, man zum Sriegfihren ei 
A Stantataffe Fe en Bra { 

— in unerjchöpflicher Fülle und deren Ausrüft 
ma übernimmt unfreiwillig das befreite Rn 
zw belgefinnten im Inneren. 

Da 08 unmöglich fdien, an Stelle der alten Orbmu 
geigulte und —— — A jeben, 
— Alles i — ungeheueret met Vergen] 

gie ttel, vorwärts. Yıber een vi 
2} — — faſeln die Vollsrepräſentanten ben armen. 
ralen die Ohren voll, aber ihre unglaubfid) Laienha 
bergen doch einen gefunden Sinn: Offenjive um jeden 
Die Republik braucht ihre eigenen Söhne fo wenig zu 
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Ben noch am Alten I er 
der Regier: 
je ni — 
Sie mit der Revolution überhaupt -eime neue 
Em a a BE 
v unmöglich die wohl. — 
Afammen, Smile — 
‚wel 
— erjeß, ji. 8 il 
je 


die eugliſchen Bataii ne zuſammen · 
den Sturmkolonmen zahlreiche aufgelöfte 
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un: — 2% — 


are A pie, fondern nur theilweife 


— ens Hätte ſchon der deutſche Be 
geben je A u die Bauern gut geführt geführt 
Taten murben, and ent Es — — 
wurden die Herten des en Bundes von ufgelöf 





von ber Gleichwerthigten Sr m — ſchen 
ber Miligaufgebote ein A miß aus 

dem Gontinent wenig Be Seedtng fa 
htart Stuart hatte 1765 — * 


tife Hochlanden angezettelt, deſſen unvernänfti 
nad) England hinein, — wie j ie Karls U. 
jpäter ein böfes Ende nahm > eberft aber 

treitmacht des 
gegenilb 


üs Tamı hierbei zu dem merfwitrbigen Treffen von 
das eine nähere Betrachtung beshalb verdient, weil eime 
Friegerifi AR — ein Corps tegufärer Truppen 


ftän! ia Mo 
— John Gope rückte nämlie Edinburg 
einer en nr — eine Ebene 3 ent, deren nord⸗ 
fiche Seite ſich offen an das Meer — er — bab 
‚Heer des Prätendenten, ber von Geinbn rg 
und babei feine Kavallerie am tauglichſten — 
Die ſeht raſch marſchirenden Sndhtäuder ——— 
her, don denen man bie — et he 
bort in Schlachtorduung auf. 
engliſche Worhut aus ben Bebüfchen Be In en 
treunende Raum zwiſchen beiden en —— —— 
5 Meile in der Breite. Dra: 
e Beldartillerie entwidelte a — a = 
——— ein zweites Treffen und eine Batterie 
jarfer Ravalleriehededung ſchloß die Marſchſaule. Aile 
biheilungen jchwentten in eine lange Linie ein. 
Heere einander anſichtig wurben, bradjen fie in lautes 
aus. Die Soldaten Höhnten und lachten in fichtlicher Auf 
= — aber sing ven fofort mit Ungeftiim 
in der nahen Derresbucht jah man, — — 
engliſcher Schiffe aus, dem Schaufpiele 3 
Es fam jedoch noch nicht zu —— "Schlagen Die 





u, 


—— —— und — Ve neuen Ton ber J———— 


Sc 1 * allein mit 6 

auf Das en ol in Diefes hielt 
fang A Siebe | cu yu ange enn an 
brach — A a Ich umd nun 
entftanb ein = Bit e der — Waffe. 
Hier ſich Pe — mit ihrem furchtbaren Claymore 
weit üi und m̃ die Schlacht furze a geht ber» 
Fündete Triun rei, daß fie gewonnen ſei und 
1 itillerte, ——— des regu · 
en 5 ber ine — * au Ki, De 
Muth er jyeit erſel ur 
die ie — — Schlachtfeld, doch war auch fie dabei 


Ai = Sn des ——— Feldzugs blieb 
edoch ohne 8 — Cumherland, Yruder der des 
H — fa Biden ihen Wrmer ben Forte 














Kaledonian- Canal im nördlichen Ein) 
nach, Sean Wr zurlüd, ba ab vere 

2 fi eien ber un "ale drohende 
it aus * 5 ähnlich wie fpäter bie India« 
itorien in der no jamerifantfehen Unton ihre Furcht» 


berloren, — 
Be ne nr 
ten, fo entflan J 
tternben Zartans und male 
—— Tönen ber Sadpfeifen 
— — Sl, —— in ber — aber 
jeber tief. „Die weiter hinten tehenben,“ 
“ e- auften Waverley-Roman über dieje 
„drängten vorwärts unb erhöhten bar 
ſiſche als das Vertrauen ber Worber- 


— 86 — 


Gewehre 
0 hatte bei Preſton eine rohe Miliz ſogar ohne 
unb — ein numeriſch A ——— Kane 
corps andeinanbergejprengt, bloß ER, Be name 
liſchen Factors und önlicher — —— 
holte ſich heut im Sudan, wo bie Bade (ehem 
englifhe — einbeangen, rn Zn —— — 
— chſen zu nee 
men, das elbft — Ang ; 
—— nd daher — Verfeuern ber —— verleitet. 


IE. 


1792 verfügte Franfreid) nur über Ba — 
Aber = us: — das Pringi * —— 
Der — ticte 3 PH 
Ba 13 Er Vereinſachung der Cadres 


— departeinenis im Wohl · 
— na: 
oh Khan im Felde, 


ee, Anfangs nod) feine ırmee und bie Norbe 
er ai tn len un ie Aa 


inten 

bie Bi und Lothringen antraten, ber — einen 
meren ‚al die Franzoſen — durch eine Ruhr-Epidemte, 
wurde. In man das mühjame YAus« 
Halten des republi Volks! das zum — Theil 

ans — gegen die berühmter 
Schule als einen Triumph ber —— 
naren aut Um Und dad war e8 auch. Denn wenn auch eim 
— der Vreußen eine ſchwere — Dumouriey 
zur 5 — wird man wohl fragen muſſen, wo- 
— im ——— enge * 

jmen unter den ram 
bannen Ohlfn, dm ern der Erifolore und 
de Baia —— m hat dies Heut, wo 
— jauen und die ee wache 
orenen lit tennen, völli ae 
icher Dinge 4 aber — 


‚ht di bes 
Bi Iren eu Da melde 


en . 


die Nordarinee und 
gehenden a na feinen che Truppen bei — 


Be befam bie frangöfihe Dffenfive Seraung, Nizza und 
'efgien wi erobert, 
gungen ne — Herzuftellen. ae ee 


PAEL Giähen en rc beiden d 
ſtaaten den ftanten bes „Reichs“ und Sarbinten, wel 
die Nepublif ohne Kriegserffärung 2 den Leib 
trat jeht Rußland bei, doc) nur formel. Denn 
wollte bloß ruhige Siefta halten, um ihren polniſchen + 
verbauen, ohne von Delterreich und — belaſtigt wi 
Da man aljo nicht nur bie franzdfiiche Revolution 
fondern aud im Often das Rx mit umerjättfichen | 
armen vorwärtsgierenbe Nufland zu fürchten batler mußten 
beutjchen Verbündeten jede Spur en ver JIliuſ Fl — 
laſſen und die ritterliche Rolle als Wi 
ſiſchen Legitismus aufgeben, Preußen wollte 1750 bei 
nur fechten, wenn ihm jein ganzes Seraoatt thum ee 
Bien Aöbrnegn und rl D ide! ee = 

gehen und hielt daher ftets un 
bereit, ind anbrerfeits nur am Grober A 
ufers und ‚ebergriffe im beutfchen Reich auf Fr ften Bayerns. 

Unter diefen Umftänden ließ es den Konvent jehr fait, dak 
England die Annerion Belgiens als ensus belli au —— 
warf durch ee — Zerllärung En — Ho — 
Spanien den Fehbehondſchuh hin — N — — 
wand für die Eroberung ——— 

En wurden 800,000 tem nach, allen enben: 

—— ge den neuen Feind im Innern, Aa 
ik Vorbeaug, Toulon und im Norbiweften bie 
Venbee. efterreicher und Preußen wurden von ber 
arme F er geſchlagen. Als General en chef kom 
bort ohn eh Yundewärterö, ber breiunb; — 
— ER Ausbruch der Revolution noch Untero! 

te die Weifsenburger Cinien und warf bie Delterreicher — 

Eifaf; über ben Ahein zurüd. Ullerbings mi ch jeßt 
die — Itepräjentanten St. — und Lebas ein, weiche den chi 
9 gen jungen General verbäi a fanden unb verha — 

ige Anordnungen, welche den mübden Truppen die 
Winterquartiere verfagten und fie ber harten Witterung aus| 
— dieſe ſchone Armee, wie Gouvion St. Eyr in feinem 
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II. 
jet la SLüßte einem Alierohe⸗ 
1 on Once uns Blumen: Ban mie Me VuOE RER 


mofjen vo a 
Korfen Napoleon Bonaparte, welcher 1794 vom en 
zum Brigabegeneral — wurde, ein — x 
2 wenig nuffallendes Ueberfpringen meh; 
gel eſchah als Velohnung für ftrategiiche ——— 
junge Hauptmann mit dem langen ner und. den 
raublauen Ka —— — der Velagerungsarmee = 
oufon je von den — Samen 


alien“ und —— die Offenfive über die Alpen 
Man hatte 1793 von dort 16,000 Mann nach dem 
en ‚nik n und bie verbünbelen Auftro-Sarben 
jeje en hung zur Wiedergewinnung Savoyens zu 
Aber man bemoi 'e bier mit ——— 
bewährten alten Methode, bie allemal zu Mißerfolgen 
ia jo ftanden ſich die Feinde wieder in den alten en 
er, als 1794 über nun anzojen gegen kaum 60, 
Sarben anrüdten. Um diefe Zeit hatte bie Republik je 
Süben bis zu ve — unterworfen, das tiber 
Pr 2 yon ing, bie Segen-Nevofution in ber Bretagne 
erſtidt und die Banden der Vendee theifweile Pr 
In der „Armee von Italien“ machte Brigadegeneral 
als Kommandeur der Artillerie (Adjutanten: Marmont, 
von Vrienne Her, auf welcher Kriegsſchule einft ber Korſe eine 
oberflädliche militärtjche Erziehun; —— hatte, und 
Unteroffigier vor Zoufon und = erwendung Bonapariet ber 
Be feine — alsbald geltend. Gr ordnete Gtrambe 
jeen an ber Riviera u um die engliiche Flotte . — 
welche die —— En se 
Küfte Jagd machte. tangoͤſiſche“ eigentlich nicht, 


B —— 


—J — 
— 1 — 
en meutrfen Gtnat der genufichen 


a er a 
Bee Ban Se ren Son ne 
an ber Luft an unb en ige 
—— * — —— 
— en * 








zu 
12 viel beigetragen hatte und d 
Ge far° bie des jungen 
fpannt. Und ol$ Sehterer nach dem S 


mtecblieb an jebe weitere (yelboperai 
Bufanmentreffen wunderbarer Schidjals fügung, 





u 1 


je it die Eroberung ——— 
—A— — bei ſeinen fm — 
ich bort wieder — hätte, und ber —— jen 
& me Niemand ahnte, — — geſchleudert 


D) rmee anzu Denn es 
dort, en jept. almacht en —— welchet vor — als 
men ale die Rathichläge des jungen, 
gebilligt Hatte, wieder für ſich unmen. 
be Bea des feurigen Unermi lichen 
e8 ihn am ben jegigen Leiter bes — 
— de Bontecoufant, weldem er jeine Pläne ei 
five in Italien unterbreitete. Diefer prüfte das 
und ei es m — ei — = 
ittferweile war diefer bereits jet. 
N .. D 35 — Me gt Hr 49 — 
‚aber In je re el u weit ai 
23. Juni Frl brangen bie Defterrel ug, Be 
macht dort vor umd en ft 
Appeninen wieder. In bem heftig 4 “ 1 
wid) Kellermann auf den Apencien bei jetto zurüc, 
follte dort verftärkt werben durch das bisponibe — 
nöen« Corps, ba Spanien mit ber Republit Frieden A 
April 1795 trat aud Preußen im Baſeler Frieden * 


Coalition aus. Toslana fand ſich in einem Sonden 3 
ntreih ab, Schon im vergangenen Winter eroberte 
olland, das zu einem ,Bataviſchen Freiſtaat“ m it 
und als — —— Ausgeprefit wurde. An der 

2 


Kar erlahnte beiderſeits der Krieg. & 
Sp ftanben bie YUngelegenheiten, als Vonaparte — erik 
von einer ion nach der Zürfei träumend, dann ins —* 
836 Cabinet berufen, endlich wegen fteter W Wei 
Geharmee en als umge 30 und — a 
ber Urmeelifte gejtrichen — durch Zufall an die Spiße 
— berufen wurde, welche am 5. Detober dem 
jegen den Aufftand ber —— — En Bari verr 
— en follte. Er unterzog ſich dieſer Aufgabe mit 
— und exhielt al$ Lohn das Commando 
Innern“, db. 5. die Gommanbantur vom 
ber | feine italienischen Pläne liefen ihm feine — er 
und drängte. Kellermann und ber neuernonnte General ber 
der abgefonderten „Armee von Italien“, Scherer, hattem 
die Eingaben Bonaparted dahin beurteilt, baf der 
fürs Irrenhaus reif ſei Jeht mußten fie wohl oder übel 


ie 


a aka kriden — —— Bedeutend vers 
die ſogenannte — 











oſiſg den Oct * 
F — 


on in zurii 
brachte es — oa in unübermind«- 
en. Mnbtanb ruhi 5 Erde, 
e me en. Ruf ichte ruhig im 

ag Mann“ in a ot T ala Kurs 
\ Er einen gemüthlichen Tuͤrtentrieg anzettelte. 
tmadjt der Deſierreicher in a feftgehalten 
fand ne Die ierbefehlshaber ber italie« 
e — als er am 17. März das Kom- 
ann vor. Verftärtungen waren 
100,000 Streiter zufammen 
iemontefen bei Geva. Eine 





Fninit, Der Raps fehlten 6000 Pier Sol 
Monate rüdftändig, Das 


——— ſo ante — jedem. s 












Be nee mit an Da 22,000 Dann 

lern lagen, fo fand ber neue Feldhert, "als.er am 27 

im Rigza eintraf, 

as Erſte, was ihm ni 
wurde er bon te Bataillonen umringt. ber 


eh in ae er Ruhm umd —— ah BE 
Wohl vermo« die leeren Staatstaffen nichts 

aber der jollte den Srieg ernähren. . 

Schuhe, and) eiwas Sold wurden erft 3 

— Bald — dieſe — Landen die 


Bahr 


and eined großen RE — man mit 
Kleiner Korporal“ verlieh. Verwaltung 
jet, Unchrlichfeit — Sie allgemeine 
loſung fam bafd wieder Ordnui 
lährend jo — arte — und digci 
gan El 9. April bie D five der Alltirten. Auch anf 
SE — jeater fielen bald — Schläge, 2 
Stelle Wurmfers trat bort ber faijerlihe Prinz, | 
Me "Ra, ber in > Belgiſchen Küı I Spuren von 
rentalent verrathen Hatte, an Stelle 
ren. Im März 1796 ae die 


egann am 21. Mai. Die Sambre⸗ und 
Sa se nahın Stellung an der Lahn, wo fie am 18. 5 
von Erzherzog Karl bei Wehlar geſchlagen Sr. * 
nöthigt wurde, jo daß Jourdan ſchon am 
ſitie. et an Neber nach — 8* 
Rügen Treffen bei Uderath, worauf bie Defterreicher am 
thein bei Düfieldorf ein verſchanztes Lager bezogen. Statt aber 
jenjeitö des Nheind vorzubringen, ging Erzherzog Karl allente 
la Infolgedefien gi toreau ſudwarts mit 
— it bei Kehl ül ein und dran, en 10, 
ähelın Doc: De Erb) — wurde bis hinter 
nn — — rängt und auch dourdan drang bie ae 
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= Wo 

etwa 35,000 —— 

ae Bono; — ek ba 
Taachen Ya, v6 











tämpfen hatte, Um 12. wurde Argenteau mit 
—— geſchiagen, am 13, das — 
14, ns Sich —— wieder nörl 
FR Gartormi 13 fort und igte bei 
taiferlichen einen Verluſt von SR Die 
Argenicaus wurden auseinander gejagt 
E Dr der Gewinn in die Wage, m 
—— erringend, mitlen zwi * 
eſterttichern ſtand. Beaulieu, a 
— wich aus den Bergen ne ie Ebene n 
zur und die Biemontefen wichen gen Turin j 
eng ihr 20,000 gegen 10,000 33 end, nie f 
ondovi_ am 21. eim, — age jah fi 
Dei eer zum Waffenftillftend ge; — dem 
am 28. ein Separatfrieden folgte Drei v LE 
Pfand eingeräumt und freier Durchzug bu 
das Nacheilen in die Lombardei erleichtert wur Bud 
Kriegslift dann die Defterreicher täuj — gelangte Bon 
mm roch bei Pincenza über den 
Beaulieus, der bis Hinter die Abba —— verſa 
10. Mai vor Tobi 24,000 Mann und li dem Öff 


jollte, die ber mte Sch ladt — berühmt durch bie 
des Srudentopfe es Bonapartes — 
Kaijerlichen mi 
Bonaparte zog am 16. in Mailand ein. Die a 
—— Wochen erobert, der gain flüchtete hi ie 
incio-2inie. Aber = bort fi — der junge Storfe, be 
ſich — nie An ‚önnte, feine Ruhe. 
u re a ten fich ——— bis 
auf; il a nur not ann, wovon im 
trum am Dinete nur 15,000 ft — BL — 
ee mit Uebermaht am 30. Mai bei ® 
an und warf fie — die Etſch zurück. Sic bei 
u — igen Verbindungen mit — jagte 
Hierauf beſtimmte er die Divifionen Maffena und 
Yanke Eden, die Eingänge Sübtyrols zu bewachen x 
nit den Divifionen Augereau und Serrurier die Feſtung Dantua, 


ik 4 


— der 
we en 
Bi gl mit Ba 


nei a Sehe Be — — 
unter Alvin nachdem 
— Bar Bmpa eig Diefer 








ey er ei nr — = nr ee 


'bert bei — a — 
Ha Nivoli am 16. dem — 
















— — Dont mächtigen, 
ir nich 
— ee | | 


man in 
der un — Truppen, ber Erzhe u 
a galt — zumal Sn Si 
fungen unter Vernadotte von ber Sambres und 
einteafen, um die Verlufte der „Armee von — 
jegen — Bonapartes brohenben Einfall nad; Janerd 
abzumehren. 40,000 Mann gedienter Soldaten wurden 
geworfen und Tollte bies der überhaupt einen Stand vo 
de 80,000 Streitern erreichen. Gleichwohl traf ber Zum 
jo fi it und allmählich ein, daß im Marz mur 40,000 
an — Nefte der "zerfprengten Entjapheere, ben 
Hoirebegeifterten emtgegentraten, welche das junge Keri 
2 immer gleicher Spanntraft und Schnelle in Bewegung 
Doch blieben drei Divifionen in Tyrol, um die Flante ns 
und nur 34,000 Streiter bebielt Bonaparte felbft. Am 
bemerfjtefligte er ben Uebergang über bem liamento, 
— nadjeinander den =) erog im ſehr nachtheilige 
chtete am 23. bei Tarvis eine dfterreichife 
* ‚em Widerſtand, während ein anderer Heerhaul 
fapitulirte, eftieg die übliche Nette der juliſchen 
a Br nadjdem er binnen 20 Tagen feinen Gegner 
zerhgen Verluften bejjelben zehnmal überwunden, 
ins Be peak ftanten an ben Semmering, aljo nahe am 
Der —— zählte nur mod) 15,000 Streiter. 
erpwan den Bonaparte ben Vertrag von Leoben am 16. 
wodur: Bader die Lombardei und die Niederlande | 
ie aber zianifchen Sande erhielt, welche Bonay 
—— —— und die uralte Republil an Ha 
i — Der — Friedensvertrag wurd 
erſt am 17, October in Campo Formio endgulug ratifi 
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en daß Lepte, — beſte 





N 4 




















— we 


S ion Armee ftand nämlich in einem 


h die D 1 nö g 
In ——— — ber le In 
five war aber wegen des Ma 








freifeß naht ebenfo wie es feine rechte 


Sine Br — 
da man ah tichen Be 
— 
al j 
feiner et eu Si au al 


dr jereinigung {I 
meinen Vorbreden zu erzielen. Seine Concen 
Ändern er ws —— zwiſchen den Feind 
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= * in "Rated Yale man 
Durchbruch auszuführen, wodurch die 
fen jenen auseinander geriffen wurde. Ober aber er 
wirklich, in der Flanke vor und gewann fogar, wie im 
thal bei Baſſand, den Rüden des Gegners, aber immer 
jammter vereinter Madjt; Um: ar 
Ja, zweimal hatte er die beifpiellofe Frechheit, Di v 
ar — aller ‚ben a —* Ya 
ſatarmee amzufallen, 
und Entjagarmee zu theiten! Ten wäre er ja —— 
rieben worden, aber nach allen — —— Run) 
rend jeht feine rohe barbarijche Hegellofigkeit alle 
auseinander ftäubte! 
Die Gefahr fiir Bonaparte vor Mantua war bis 
jehr groß. Bor bem Fall der Feitung fonnte er mi 
|, durd) Tyrol —— amd der Rheinarmee 
zu reichen, um durch Inneröfterreih ben | 
— f id fa «8 in lehter Inftanz u | 
genden Thatendrange feiner Genialität Hauptf HN | 
bie Eroberung Italiens konnte ben Ftieben no ae herbeis 
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EEE Hiegt —— Napoleons — —— 
FESTE da Sen mod) ale Sehe fh — 
uher jaben noch alle errn * 

den Blendwert der äufieren Linien berloden Taf 

man mit getrennten Kolonnen jo viel feichter maı en 
Be ja aud) jo Prager aus! Zwei getrennte 

den Einen in die Mitte, um ihn zu zerquetjchen! A En 
Ip en läßt e& eben nicht Dazu kommen, fonbers BAER 

nen einzeln, che fic vereint wirken, eine 


br Man bebarf völliger Uebereinftimmun * J 
untereinander, 7 ih een ufammentre 3 
Sonft HR Alles ſchief zei Handelt auf ne Süd 


wartet auf — und —— vom anderen, mit eudung 
Hu it. Den Werth; ber Beit wußte aber —— 
—A der ans Directorium ſchrieb „Die Zen 
— nd fo wurde denn jedes der fi ablöfenden vier 
bie allemal von zwei Seiten Her anrlı 
map Beile geſchlagen und vernichtet: daß Bonaparte von 
Fine inneren Birfel aus bie eine Höffte zuräcdwarf und dann 
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den genialen — En mit eiferner Feſtigleu Kielt“ 
gr — en feinem fpäter — ven 
an #4 = errathen wollen, wae ber I 
— Plan bleibt immer derjelbe‘. Ja, die 
weichung, daß er ben Einbruch durch Tyrol aufgab, 
Gooperation der Rheinarmee verjagte, wurde eine 
Bai der Zurüdichlagung des legten Entjaßverfuchs Be ww 
lich den Feind von Tyrol ab, von wo Jener ihm 
a fäftig werben fonnte, und warf ihm auf die Linie der 
dıpen. Dortöln vorgehend, — ee er dent auf viel 
fürzerem Wege — Wien, während er — 
Barth (Maffene erftürmte ben Pontebbapaß) * 
— abſchnitt, vom wo deſſen Verftärfungen 


Undere en werben erjt allmäplich, müfjen J 
eintleben. Fe als Er —— N Bi 
— —— — von Natur! inderniffen, «und. 


ii übergängen, — fteht Bonaparte Ian Ra und reif ala 
fter vor uns ba. Ja, als ber größte ifler einer 
ar jenen ale Mit Ausnahme des — 
ſagunt bid Nom — ein Vergleich, der fi 
durch * — —— jreitung. —— 
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Directorium, als man ihm den bieberen Sellermann 
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jeneral, als zwei gu — dieſer Kam Inperi 


uerſt im Sana Sage die — einer Untergenerale | Me 
Meyer Wer war diefer Unterrodsbipfomat, ber als 






hoenbiat die Armee aus Jojephines Hand empfing? 
Mi it Mafienas und der eier Namen — 
be * Hr in ber Armee? 
Selbſt Hannibal befand ſich in_befierer Lage, 
= air lie Carthagos entiprofjen, Sohn — — ie 
jenerale, dem "inte der ——— 
Bam er unumfchränft in feinem Lager. 
Söldner, deren Handwerf von ——— an — 
viel leichter allen Unbiſden, als bie eben vom Adern; 
— vhyßſch wachlichen Refruten Bonapartes, 
franzofen. seine nennenswerihe Uebermacht der Mömer, berem 
doch bie italiſchen Bundesftanten unwillig trı — 
Zeit entgegen. So ſcheiterte er denn endlich nur an Fi 
em Erfag-Nahichub, mas a Bonaparte vor Mantm 
rohte. Und wenn eterer auch grade Min Nömer zu ber 
tämpfen hatte, jo bewies ſich doch ve — 
in der zweiten Hälfte des Feldzugs überaus muth) 
jaft, wobei fi jonders die — Landesji der and, 
A jen Heruorthaten. jataillone Zi 
[egen im Feue efecht. en HE Su vun | 
Kortang [6 jehr, daß Bonaparte ſelbſt eine Sahne 
auf die Aipone-Brüde Hinausftürmte, iobei fein — 
Muiron fallend ihn mit feinem Leibe deckte und ber fi 
Mann von der Brüde in das Tenor (chen Hin | 
wurde. Unter en Verhältniiien hat kaum je 
Feldhert einen Ci yeah ug von 100 0 Weiter unternommen. 
indem dies Genie alle Begriffe der Militairzunft über ben | 
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lang ds —— der aus dei no v 
Sclagtfelb von Arfole eitte, — gang unb -Trene 
an das Schichjal Napoleons bis — Tode gefeſſelt — 1 
bei Bo Zuge bejonders_hervor. Mit einer Hanbuoll 
— die feige Schluſſelarmee auseing 
er au rücen und. ben — ne im, 
* wie tie naiven Doctrinäre 
— einen annehmbaren 
10 Millionen neu hinzu, und trat bie 1, — 
rata, Romagna ab, agegen lich man — I der 
nämlich allen geiftli (ngelegenheiten, unbehel 
erfanmte zu 43 Hin he t der — 
Konvent in —* — und die 
ber Religion ara „a noch blieb das 
im übrigen Euro uch mochte Ir wohl da: 
Genie de Hünftigen Beliebiges die Einficht aufbrängen, 
er ber Kirche noch bedürfen werde, Ar 
In Ancona haftete fein Blid fofort auf bem abriatiiden 
Meere, das ihm in 24 Stunden nn donien 
konnte, der Heimath Alexanders, deſſen Glanz ihm fo | 
vorſchwebte. Wlsbald erwog er Die lichtett, bei einen 
des osmanijhen Reiches einen lee Profit zu 
Konnte mar nicht von ber italijchen Hüfte aus bie gr 
Infeln in Beſih nehmen und hierdurch den Orient im 
ku ‚stehen, etwa burd Eroberung Aegyptens? — 
eiwaltihätigen Manne war — und Handeln en 
Fa fandte er_denn for im Mai feinen General Gentili anf 
venetianifchen Fregatten m 3 den ——— Inſeln, welche von 
da > dauernd im franzoſiſchem Bejih blieben. 
Bei Bonaparte jtand e& feit, daß Defterreich, wenn — 
t, in Italien ect hinterm Etſch wieder Fuf 
‚ber wie ben Frieden raſch erziwingen? Der energiſche —— 
—38 machte nochmals alle Kräfte ven Che = 













ſeger dur Kärnthen zuriiczumöthigen. 
daß zur Heit des Vertrags von Leoben das dfterreichijche 
micht gröhere Verſtarkungen aus Deutſchland ztehen Tonnte, da 
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Zrieden. Da appellirte — 
wie Caſar an feine — gegen den 
bes Baftillefturns erließ er pomphafte Detlomatiom 
mächtigen Eindrud nicht verfehlten. Mit einer 
Armee wanderte der eitle Augereau naı mo ı 
En: Siaata ſtreich vom 18. N N 
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ui Se ber auf Deutichland be; Il, wobei der 
in Fr Kain Set zu 
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a mn Reid iM Kat Ahmad) bezüglich Italiens. 
er ii machun, ie alien 
Die Docrinäre in Boris wünfchten ben N u ol — 
und womoglich ganz Jialien unter einen 
— F — Der General le —2 
— Talleytand, ber ga als 
ei Bes Lane an in fo an ne ab, 
Dom ne Han kung et un Durch — 
Ber atſo vom inneren iem 
einen —X gebrängt, wo es bei fünftigen 
ungen nimmermehr behaupten konnte, er 
Bann Be entwaffnet, aber in feinen Lebensinte- 
Sardinien aan von Frankreich abe 
J A Einflemi jen ben neugebildeten 
ibfifen, ber A und Zigurifcen. Dieje, 
nam Sg —— fich mit einem 
bie ftarfe demolratiſche Partei_in 
\ A uneigennügige Befreiung. Die Jor 
Im aber und Korſila boten eine Garantie für alle 
— Keittlpe Biete. 1- 8 
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Baer worden) 40,000 Mann — 
ach Ufer — Die — — ſtanden unter 
2 siebten Deſaix (op fe feiner —— don den Soldaten 
— jäffer Kleber, dem mach 1813 
eyniet, dem bis Dia 1000 wirlenden 
Here. — Anderen (Denon, — Vauboid 


die Demokratie gegen das Berner Patri 
und unter dem belannten Vorwand — 
ſich General Brune der Bundeshauptftadi h 
25 Millionen und alle Kriegsvorrätl — geraubt umt 
A Demagoge, u fam jet eine „SHelvetifche 
jet hatte Bonaparte ae 
we erreicht: eine Straße Durch bas bisher neutrale 
in, weiche das ſchnelle — Kae Soc 





lomdardiſchen Ebene ermöglichte. 
bereits früher das Veltlin vom PR en ten und 
zum Kanton Margau gehörige Frickhal (06. Die a 
wendete Phraje: nad dem neuen Voͤllerrecht bürfe fein 
ſtauun einem andern — fein, wirtt mit Hinblid 
Zulunft wie tragijche Ironie. 
Im Juni 1798 überfiel die franzofiſche Erpeditionsflotte 
g jel Dalta. Der Großmeiſter fapitulirte fofort und eine 
Berapung ſicherte dieſen wichtigen Punkt. Am 1. Juli Tief Bon 
parte et bem Admiralſchiff LOrient bei Aleranbria an 
Ndjiffte die Armee ungeftört aus, während die flotte auf ® 
Rhede von Abufir Anker warf, um hier als fefter Boften 
irren. Die Engländer Hatten fid von dem laut auspı 
Landungd doch F laffen und zu ſpät ein 
unter Nelfon nad) bem Mittelmeer gefandt. Diefer fi im 
größter Haft den Feind überall, ohne ihm zu treffen, vobe 
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ia — in ter Stellun Ar ihm 
‚arte heran, an te welcher in D I p 
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um alle 'e näher zufammenzugi (ce. rojch v 
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mm auch der rechte. Lannes und V 
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Anı Abend vor ber Schlaht Hatte aus Bonapartes 
der ftaunende Murat die uno Be en Worte on N 

gen wirb das Schidfal ber Welt entich! 9 Der kahne Aben · 
eurer wußte, was er ſprach. Ju Paris, wohin er in der. 
Naht zum 22. Auguft mit Lannes, Marmont und — 
Ede Begleitern au mei damals aus der 1 
— regatten in See ſtach, erwartete 8 die cit ⸗ 
in Kleber lieb bie fe riftliche Welfung a das 
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Betrachtungen, 
ir die Geſchichte der hen Kriegetunſt ift der 
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ſplel dienen, daß man Pe iege, felbft wenn ein oa 
Ta nur nad) genauefter —— Bl unter 
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J Selbſt den duntlen Punkt 
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nur und fonftige Botſchaften gelommene 
vikheit, da die Franzoſen Bere überall im Nachtheil 
i — ‚don ihm voransberedjnete neue Krieg ein übles 
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darf man are jagen, der harte Mann habe 
im ber 3 006 a allen, SH bei Be ——— 
A. ſolche militai- 
















chtung bem naiven — Egoismus 
— — guten Grund und huͤte man 

daß er jeinem Lande anderswo 

— feine Anweſenheit an einem ander 

eren auf dem Spiele ftehenden Interefien unter- 
arten dad an ‚war —— jaterlands» 


Be — wenn ein großer Feldhert in 
eifcht wird, barf er als udn das Intereſſe feiner 

der Ehrgeiz eines 
—— mit ae en ale 





‚eben mit hei Feiner — Wnnd 

Ka gu trennen. Wenn der befte franzöfijd 
Aegdı — während Baba di 
ve endricen Andı — lonnten, 


jebt —* ec cha 
Die 3 zung * ef — ee nachdem ſche 
{l acht, Hatte einem Abjutanten jeben. a 
es Lebens, ohme daß Lepterer irgendein 
30 Diefe Kapitulanten wären ſ 
— — oder verbrannt wi 
t ift das Leben der Vertheidiger bei S 
Feftung bem Schwert verfallen; h 
Bee den franzbſiſchen Parlamentär „Kalten jan — 
jebem Völlerredht Hohn geiprochen. 
nicht, mitſchleppen noch 
leidenden Soldaten noch mit 
su ehten Bil Ion — theilen re mühjel 
no weren in ein jenden naı 
ihr u Bl, Zruppen konnte man nicht entbehren 
— Escorte wäre bei der befannten Heimtüde des 
—— bloß der Gefangenenmaſſe zum Opfer 
ith ſich einft mmig für Niebermaı 
Senn * ſprochen, beſann ſich Napoleon drei 
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STE 
J 4 








Ei 

Bollends fin icheint Spfitt darüber, 

vb ich 1 Dos —— 

Bean: En: nn 

J n 2 

—— dur, verfo Ein u eneen. in 
das Gebahren des Korfen in diefem Fel 

nn ed 

aufging· Ir na 

el Aal — Me Be 

und indifi m —* = für einen Zug nach 
Imbien, Getube - 


——— u und —* 
Bonapari feicht —— = 
—— ds Gele, wei fie min ber 
*iner umerfchöpflichen Thatenluft vorftellt- 
mit. 'aparte 


"die Dinge in is weifen zu 1 ie Moti 
0 a. a ie ee ü 


na { Ben — ve 
(4 jar zu ehauptung aufgeichrmungen, 
be re Fam Bee beften — bs oldaten 


Es gefchah nicht. Neuere Dotumente find noch jüngRbin darüber 





4 


(Bergen und Graue qeidjen gang ar 
Diclatur J —— — ne 
Yes aut ehren, 


* der 
Zweitens mußte ein line Unerleon 
Su er Stell: hung —— Bor al * verfennt man 
— und das BEER in Bon 
— doch ganze Abenteuer eine 


mann mankif! — vn m = den in 3 
in age Heilen —— & — bat aan 


n bie 
wollte 
ja and 
— 


die. Denn 1 rein ntateriell 
men iedrich d. Gr. in —— 
ich, ſondern fir feinen Staat. Bonaparle —— 
materiellem Sinne ie zu — — — — 
Alles zu — ſelbſt wenn Al — 
Endlich, um aus —— leiste 
— ahrheit — Fr ielt die Erob 
3* rn — interejfen 3 ungen ne tot! 
Zalleyrand war gleicher Mein d ba; ji 
insbejonbere bie — er — — ins 
Dies Project at in unfern Tagen eim Franzoſe wir 
endet mit feanzöftichem Gelbe. Uber zn 
iegen Ende des 19. Jahrhunderts dennoch, England 
fr welches die Senaltung bi biefer Berbinbungsftation mit 
en Lebensfrage tet. Die ſpäteren maritimen ® 
hinderten Napoleon, auf den Lieblingsplan jeiner 2 
Pos Der Kampf mit England wäre aber umftreitig 


Meter Ds ihm die Behaꝛ ppt 
0 auch dies Abenteuer ein 6 
fh der Gaujfalitätsfette der weltbejtimmenben Ereignifie. 








— — 


Marengo. 
L 


Nachdem am 18. Brumaire die —— zum — — 
ber Erle — benten Krieg, 
bisher zu —— Armee, 
ber das ihrer Waffen, verlangte 

“ und das — win den Frieden, aber b 

me mit —— berungen. 
Die, waren jet (ent I 

_ Das Dirertorinm, um die Umpufried an nach außen 
hatte den an er indem bi — Wi 

® jenftaates), 


Eine Ka und RR v —* 


— 


— —— als aloe de Be⸗ 

d außer ſich unb zur St einer 
on en England drängte den ann von 

— Bejepun, bes es Hug ae zu 


Ka 


— a ea 1798, — 
pen, General 

— u imdete die ——— 
Der König floh nı &heitien, wo er ſich unter den 
— ſiſche Flotte hat von dieſem Heit⸗ 

ment geführt und Stalien, zu« 
zen dan in alien Händen, von dort aus im 
_ Über man folkte doch der Wahrheit die Ehre geben: Auch 


ber jen hätte 2 die Feindfelit 
— el un auf dem — * entgegen. 
feinem , genen bie — en aufs 
8 als der gefurchtete Sieger ber Vorjahre nach 
enkfernt und wie es ſchien durch Neljon ir immer 

sten war, kannte Thugut's Sriegeluft feine Grenzen 
Bu unerträglich drädten die Bedingungen von Campo 


— 










yo 
ferne, a Dep nit i N ih 
nen ſollte Alte, ir hr — 
und En Ss wurden ie. Freuen Raftat 


ermordet‘) Dies gab nun freili eime 
moraliſche —— Aber ihre an { 
mehr vom verbannten Carnot —— 
Armee verringert, — a 

immer noch ein ZTruppencı waren 
feineswegs gewachien. Im web be n Iourdan 
40,000 Dann, Mena mit an, va I 

— ran ei je  Üneräung | — — 


Sa —— — warts 
ein iferfidies 


ms ad Weg 
blieb * ieh ir pe 
ia mia = —* — in 
Schidjal überlafi 
et Erde Karl bei A in 


— eine S ne a Euch, made = 
und den 


es junge — — As 
Prinzen von Anhakt-Bernburg Fürften F 
Eu nieder. Der kaiſerliche Een, ch ſt 
e ber Grenadierbaiaillone En te mb d 
un I ordringenden Reihen ;pferen Fein! 
Mir 5 d den Mei Be des tapfe: idee 
— Cbenſo brav hielten ſich die Kürajfi 
ad. und — ‚Die Fi ‚ofen — fie verloren S00U Mar 
= — en nach der Schlacht Bis 3 
—8 
Ir der — — u gleicher ber, alte Sche 
keine 50,000 Mann im Oi 1 befefi a — J 
dem at: Oberbef lshaber np geworfen. 
erjepte ihn im Commando, aber vermochte das Un 
aufzuhalten. Denn, ſchon vorher an Zahl bedeutend fe 
—* ex jeht moi "mit — en, wie ein ruſſiſches 
dem furchtbaren Suworow, je Erftürmer von 
Smailia, Kray verftärkte.- Wohl bot Morcau den ven 
luſtroRuſſen an 23 jasZinie mut e 
stro« Huf ber Abba-Lii thig bie Stirn, aber 
um bei Gaffano gründlich gejchlagen zu werden. (27. \ 















ki ‚ 

and rer Bert ve Si Ra 
= es 

AT 





mr - 8 — 


der ben Putih vom 18, Brumair 
Kheen Si Rheinarm 
in — st og 


= 
















ee 
Bars — au ra 
— ſauplat — 


ing der ns ni, nt num and 
die päpftliien Legationen als Srifgabigung 
Sind und en ige ei uk 


Eis BESTE en 


ben beſchafti⸗ MN 
— == Ba, und hart “ 
als er Gr va General 


bie 


felbherrn nichts Ede als ler ber Gott 
2a Ban nad Bahnen (die Gegend ber bei 
(a) zu nehmen, was er auch wirklich b ligte, 
zum Ruin feines Heeres, dem jegt alle Verlufte der A 
le in Italien durch das Ringen mit ber Alpennatur 
granbit wurben. Die Ruſſen zogen yes und kamen nicht 
er. Soldes seigah Anfangs October, Und su gleiche 
erfocht General Brune einen glänzenden Sieg at 
— über ein englif A öfterreihhiiches Invaſi 
unter dem Herzog von Yorl. 
Im — auſte jegt Oeſterreich allein, es Hatte 
Willen. Nur hungernde Soldaten unter bem D 
Maffenas, un Stellungen in der Schweiz jeht 
Verfügung des Eriten Konjuls einnahm, di — die 9 
und warteten, wann «8 den 80,000 Defterreihern unter 
belieben werde, fie na Genua hinein, treiben, N 
font waderer alter Dilitair, zauderte und tiftelte in den ® 
quartieren. Daruber brach das Neujahr eines neuen J 





















kaispnt ments 


Ri PFESCH 


2 
& 
# 


—— dem ihm eigenen 


zue 





fanb, reed N 
ie —— Zurin 









ie He —* 
der erften — —— 
u beobachten, damit Melas nich 
tomme; 2 Divifionen mußten öftlich En in — End. 
die ie heranrüden; feine eigenen 5 
ben Bernhard geführt, behielt ber — = ber 9 
ging er erſt Its, dann jung een er J Bi 
iber den Indem er jübı 
er auf a Corps bes Generals = wel * Kar 
von Genua freigeworden, von Süben her anrüdte, 
bei Montebeilo warf er mac higigem Kampfe, Kr Lanı 
16 wieder beſonders auszeichnete, Ott aus dem N 
jeitwärts, ein Drittel verlierend, auf Afefjandria 
em elas zu finden. Uls Lehterer vom Bar-Fluß, al 
N spoſten unter Sujet vı erluftı 
m 12. in Tortom angelangt, if Bonaparte a 
nicht — Er vermuthete daher FR Melas auf Nobl, | 
u Bann Jahre bie Keep el (ef, ihm aus weie 
— jelchnt an dic emgliiche Flotte uns St 
fe wolle. Beshah Tanbte er feinen Fteund Dejaig, 
von ihm aus en heimberufen, glüdli 


k 4 









g em, 
, dropt und 





BT 


— gelingt, Peer a aa i 
— — — — | 
Eileen — Sin Se wanft — endlid " 


7 — ich 8 —— 


er. ber ein Wehe — — in den — A 
todt hing | 
N J —* — Ina ed F rat re 
man; ie ol 
von ber Ration betrauert word: —— Name fi 
in, in beiligem Angedenken. Selten wurde ein | 
ch fcöneren zo belohnt. „Wen bie Götter 
“ Und fo fteht ser Bei, J —— der 
EN, — einem — 
den vieler Völter, — en — i 
I —— toheren Zeit. 
Beſen wurde der gemeinen 
republilaniſch ſchlie ie Sinn von 
werben fonnte, ben er als Freund es ae 


en 








I. 


remier-Conful übergab nach ber Schlacht 
zu er ftoßenden Mafiena den Oberbefehl und eilte Mus 
um bon dort aus das — Re 
Moreau hatte im Mai den Feind bei Engen, 
Stodad, wo im WVorjahre die sFranzofen gejchlagen 
beflegt und nad; Ulm zurüdgebrängt. Diefe Sejtung und 









1 nad der Ka} jet in 
fümmerten wenig um bie vermeintlichen Une 
enannten Großmeifters. In heller Muth 


der napoleonijche Eroberungehun; on jegt 

ft, Bas ihm eos offen 1 Go it 
ft bes Meifters jah bie Stunbe noch nicht 
1 neuen Gönner an der Newa ni 

te baher das Iegitime Königthum beider Sicilien, 


alle Shi I a 
— ——— 





und Mugereau, beten Striege 
tagen ſich eines wohlverdienten Mufes erfreuten, u 


rivatim Theil genommen und ihr Chef dazu eim 

a F —— von De af ne en et n 
in die Regierungslaſſen ien fein, 

der General nl m ler Behndlungenweden, ir 

er 3 Millionen weizer Geld für feine Sort 13 

im Unjpruch, was übrigens nicht hinderte, daß jpäter 

En onen Sold für die Soldaten in Wegypten 


Zept ‚aber betrieb der Premier · Conſul feine Brand! 











h 


— 


— 
F 


J 
‚te ſich Bonaparte 
ie Löfung Si 

then 


a ER ben Se 





de Ri ehe — 
—— 


0 bie a u Hi 3 mr 


ebenjowenig Gluct wie Ans Kr wpien. an 
Eng! = it erobern Fi weil die Neger 


tan ebracht. Der 
= HL auf Lebens; am amt ihre Gehe 
as oe ſchlecht zu der al 
Bonaparte am = ven lag, — er — 5 
een Heer‘) nad) et. St. Domingo und Martinique, um 
Weſtindien —* unter — 
bringen, neb⸗ Be menſchenfreundi —* Ziweck, bie 


— nad) ic Kampfe gelang es dem Heroiomus 
angem Kampfe gelang 
— ne han aut aut — — 
il deportirt wurde und dort im St 
Race ereilte die weißen — 
Sr Sehntaufende dahin und aud große — 
— die Injel nicht en Bee die a 1803 geräumt 
Erpebition 5* teranen perſch — 
Nr Branıs geoftet ieh, ähnlich wie 2 
Ri Colonialpolitit — ſelbſt ein Rapoleon fein a 
blieb und bleibt eben Englands augjchließliche Domain, 
Schon lange ne die regierende Kaſte lands, bie ; 
un erfannt, daß ber Friebe von Amiens feinen Gewinn 











4 Die — Uebe je im 
1 — auf dem — erlaubte, und mit 


gungen! ande Er) führten zur Erneuerung des 
Ya alla a ber — eine ungeheuere — 
ſtrineecorpe unter Mortier beſetzte ganz = 


‚ben; 
Vene nenn, —— * ee a 
waren. 











Dem das Gründen ber „Schwefter« 
ine; im Grin fan wenig re 

ö mol 
jede © —E a a; 















ee —— und. König 
jr = her —* au‘ Cm. Be ‚dar 
zu feinem Schaden jchmeden lernen. 





en Politik des gewaltigen Mannes, zumal 

jan Zaun uppenverfdjiebungen bafirte. Dieje faft fin 
poche gehört ausjchlichlic dem Staatsmann umd $ 
firator. Was er in dieſer Hinficht gi wird nie i 
troffen, ſchwer erreicht werben und =. ” eute geben, 
modernen Stanbpunft aus bieje 3 mi 
ja die einzig ante ie — je Lebens ha 
bar jeine Kebeiten a äter mit umermüdlicher u 
geiegt und manches ine geſchaffen. Da war. 
mental, ewigfeitlic, worauf er —* — legte, ſes ber 
ſere der Mont Genis, Aber die grobartig Ordnun— * 
iſt doch biejenige le N er bad ———— 
het ruiniete — 












9 
mer ohne tiefere Abſicht verweilten wir fo ur | 


ilen die jerboben für jein Genie 
ein an, en en fang eine ft 
welt nicht mehr zu wilrbigen jdpeint en ihm v 
ur aber allein bejah das deteim F 
Vollſtredungsfahigleit in —J irzende 
Ei Das ganze moderne Frantreich im jeiner immer 
— 1 aus ſchwerſten Stataftrophen immer wieder 
macht emporeingenb, ja bie heutige Republit mit 
derbaren Negenerationstra| a cn Sue Nied 
obfchon aus bem Sturz ten Empire hervorge; 
des Napoleonismus eigenftes 








ch und 


en Auf- 


Manır mögen 
ü au 
den Berkuft feiner 













ee 





£ itat —J 
dem revoluti ttel bel N 
Bee ige, sum u Ri fein all 2 
umd bie Verpflegung durd) Magazine, da der Krieg ji 


id 
Be ee Zr ee 
Spige, während er, im Stampfe um noch ri 


d NRußland ftü dent 
ann a oe En Schere a — 


— und Te noch — 
und der ——— ai 
gem * * Be x einzig den Anschlag Äh: h 





ſönlichteit. Denn 179 - Br — Striegfüh 
ein ausgebrannter Srater in ſelbſi verlöfd 
noch Frage der Beit, IF ft Ü 


tzen zurildtgeiworfen werben würde, mı 
Nationalhelden der Öfterreichiichen Armee, er 
— — jelben Er ammte plöglich am Ger 


— — leteor herauf, um eine um 
a je zur 5* 


XD 


















me 


ie ar — mehr wo 
J—— 
Durchſch 
ein mittel 


id Sen, vom Größenmal 


% Ans ig en 
== des aren umher und belehrte (mia, 


= Dresdener A taub 
Teute und — ſprag Ei es 
Tod eines Berräthers. 


raus zu 
nicht zurüi je t nur bildet „Maren; 
Bunkt in en miiterifger Boufbahn, 
fennt ihm überhaupt nicht wieder und glaul 


k 









_ Win 
‚treten An Yale Ta — Sana) t 
als di = 
en, 
—— — 


der 
ein total verfagrenes 
dften Siegesihladht des — In 
— — ja a icht — was er geſund 
allerlei erlogene Dar 


ment mohlge| mt. Eine englifche 
im äui otbfalle von ber Kuſte twegretten 10 
Marfi Te das in Defterreihs Händen blich, 
d — augetreten werden, Und, felbft wenn bie} 
weichende Quermarſch nicht gelang, bot Genua jept ei 
wo Melas mit Hülfe der englifchen es 
he konnte. Bweifellos hätte dies 
hen herbeiführen fönnen, aber auch — 
parte in Verlegenheit ſehen. Melas wählte dasE 
zu fh no auf den offenfiven Umgeher. An dem 
—— man, wie wichtig jederzeit im Kriege ein 
männlidjer Ent lu. Denn hier warf er Melas mög 


\ 


I“ 








nur bed» 
Se 
— zu En 


ei Te rs aa en ke na ide 


J orta bi 
ebenfogut a ung bes heren gingen, 
nn Sr 


it: Befehl des 
et Er 


beib: jent N -fuft®) weber bi 
ich iderlich gejchadet, da beide 
GER war Se : — M (5 
34 * ai ni ſugelinie 
* man, er Ani 2 abjch! 118, en von 


age aber 
(oft kiöher ge der © —— wahren Be 
Der Mari HR echte Poufer umd 


— nun welcher 
m Balmy erhoben wurde. 
erten Confuls überteieb ie = en ; bes 





10° 


13 


— — 


— 


SER 
— 
— en en 
— * Bu 2 
önnen, wenn Melad und Ott ‚gemeinfam operirten; * ben 
ern Sträi Si ‚des —— wäre ee fi 
— bi ‚en zu bleiben und, ſobold 
———— 


En — bie 2 m Fa Us 
ec auf's ik — wodurch J 
au gi jerwachjen blich. Das an ade Ian, 
—— 10 Divifionen aufs Ufer zu 1 
Babe Beobadtung des finfen Ufers burı — | 
auf Tortona — Denn weder nad) Norden m 
Nordoften gegen die Addalinie lonnte u; mar | 
er nicht gau al ben wi verlor, ba er fo em 
Genua SE jätte, Lehteren dem ua — 
felber auf das Rifico hin, entweber mi 
zwiſchen Ticino und den Alpen eing — I 
a dem reiten Pouſer lag bie Enferibn 
fertigung Be Bene ale —— en a5 
verfagt. Lehrreich ift übrigens zu bemerfen, wie 
si tar a ch ſic Tor te ni wieber — Bo 
Enpelkeils ur then nticheidung. Wie dort ein 
dies und norddſtliches und fübweftli es Corps, HR j 
bier Borbercor: — Flantencorpa und Reſervecorps 34,000 
entfandt 23,00 und nur 11,000 in ber Hanb J J 
Seht foltte der Meifter von 1796 fozufagen am == nl 
fahren, wie alleingültig jein Be 5 
des Feld herrn erffären wir ung vielleicht burı 
tigung des StoatSmanns, % jem Herr) — ſeinen 
tenben Geiſt von ben wein mi teirijchen Angelegent 
fürlic) an Volle alleinige Goncentration di i 
— [3 HE Lage ift aber genialer Feſdhe 


at Recht ernannte er deshalb fpäter Lannes zum „Dur be | 







1 * 


— — 


l 


Mommfen rechnet tteſſend ji 

Die unerele &lehman po Raus, Uns ehe Ifde 

2 führen. Es war ein flüchtiger 
SER re Condottiere Air größere poli- 


Aa Napoleon hat es je zu einer 
BEN FEDER 


— aus der 
a aa 
2. Quni 1592), wo die ge 


0 — ‚Heer " u ſolchen 
en ne ba‘ — Festen ans, Aber 
etfin m — jerg, weder Pescara 
a, jur jtößerer Re unb die 
a jeit, macht in ber feben- 

—E nur den Eindrud eines Meineren 


— (br Fig in feinen —— 







dert —— oßen Striegs* 
n Fall die Site eines modernen 
Ye 40,000 Mann fir die höchite Truppen 
herr — lonne. Das ar 
eit war das Faiferlide bei Nördii — 
— aus vier Kal erjchiebenen Armeen zufammen« 
— reres toſtete damals doppelt 
MH allein 400 Thaler ohne Sieie 
y h azu Pie der —— chaden 
den bie: Pe er Plündern anrichtete. Der ſchwediſche 


— 


| 


General — Sinterie eine Rente von 
i — 


Der 
bi dric dem Gh äten 
en — 


Türfenfriegen wurden die — 
u au of officiell erft Yon, J—— 
— noch Ti das — — 
—* unter Ash och. mar 
Bee 
—— ee übernommene W X a 


Dig En Hm — 
—— 


— —— I I jener —— Drogen 

— fie ihre 3000 a einbüßten, w 
: fone genug wieder in ben Sattel fteigen. 
er innere Geift diefer Er befferte feien 


Fa gi feinem un Bude A 


Hundert den ae inben, mit — des Adels, 
den und Gebilbeten aus ben Heeren.” Die befannte 2 
auf Turenne ftellt den damaligen Soldtruppen Ei 
miß aus: nicht mir „libertins“, fondern auch „läcl 
Maler gaben ihnen Tichts nad. So bewies er 
18 Dirt — a = Gündlihe rnit 
von , Indem er allen nen, 
Bee Sermaihee Ind Solbatenfrauen, ben Uni 
ziehen Si, a u belagerte Garnifon zum p 
milien und Freunde zu feine und. bie 
Mey Su Mittel, jo gemein, daß e$ nur ber 





hrhunh 





im on 30,000 4 
Ss "in & ———— 


Be Hation, —* der Oroße, auf Heftigfte wiber 


— I. 






rüben des Kammerjunfers und Reiſemarſchalls 

te d. Gr. K. von Vufendorf. Vergleiche 

Zhaten Karl Buftads" und „ein Beitrag zur bran- 
4 ichte“ von Major U. — 

von Berned ſehr richtig in feiner popu- 

Seift nd — — — — * 

ed, das Friedrichs Ruhme— ten ſchlug: 

en erinnerten an die des alten Drafo h 

hielt dieje zur Hälfte aus Ausländern und 


Bl 


ze 


Et nr 
ee. ER 


iR 


Een dei 63 de Mh Or, "ip 2 


„D 
—— 3 


er 


ſiemal Er vrir 

m * Fr 
er 

Rn je ben kaiſerlichen et Vollern auf 


mehr als & jen wurden, el 07 der Nordd t 
—— ee Fe ee doch b eb 1 


Neiterei id, für Die Gola beit, wn ibe wa 
chrieben Fo ——— * 
— brav ie Öfterreichiie — Armee, brachte fie fein: 
Reform auf gleiche Höhe. — qut den in Alan Dat 
ftod einfüßren, barin lag der Ban er nicht. ti 
machte ungeahnte Fortſchtitte unter ihrem Generafbirector 
— ber ſich um das EHE große Ver 
oc and) Friedri— erheblich 
* 234 980 Feldgeſchu he in dend 
DIE Beltensgrlfine waren Ba 
m ölfp 
a jben Balaton Sefanben: fi fe * Dr 6 di 
h e J elbet 
(ben hie, — a 














5* dort da; 
21 


Xeibescadron die Attale Sodihen — 

und Hochtirch vr iR Gilbert Wunber, 

nichteten fie_ba® — ment Modena und machten 
‚gene. — Die 4. Kuraſſire entjchieden bei Prag auf dem li 
ee ven Sieg und faft ihr ganzes DI bi BR 

Sega das Laudonte Ef en 
is as Landon’sche Fußvolf ni 2 
Ben ffiere — rem betannt en Oberften 


— 
ie 
jaren von er 
ſennt fie na ern geiänete ih 

nfaı imentern zei b 
1. aus. Es leiſtete viel ua Meinem Wi 
und verdiente A ae Hochtirh das Beimort 
Deunde: „ba brav: ent.“ Ebenjo Nr. 3, das 
des „alten Deflaner.* — a 
menter gebachten wir ſchon bei bettejfender De 
Regiment — bei — (ebendart — die Holf 

mer), Dierede bei Kunersbo: 
Ein —— wg ab Deren 12) jollte 
5 Escadrond 836 Dann, ein Brummen egiment (2 
10% 5 Escabrons) 830, beziehentlich 170, N} 
ment in 10 an 320 Mann; Seide, * 
5 io Dan — a 43 
je beruhte vor 1 uptjählid, das an 

Se ‚Beered. Das berül tee eiterregiment der Arı 
jene überreichen Trophänenfieger von Hohenfriebberg, melde 


" “ 











= i# = = \ 
do Oft Bi ie 
— a 
fahr — 


WE en 
— 





enter Di 
—— 


F — Hi — 

—* ien, fo tie im m 3 
Ss —— — 
* nr ber Er Erd bin, 


bo Ei ——— di — er bie ſog 
ftung Maubeuge 


von Wattignies, um die Wei 

mwurbe ee ven, doch De im 

Benon Ih — worauf ber Feln 

lagerung in ob. — Am 24. — 1794 Hefe 

Gefechte, welde unter dem Naı 

befannt find, un ln der "Bag erung don E 0 

Yan agen, der ai eat aneE ie 
zug an, — = FR Ionrdan 

— obſchon ‚lag, = _ 

nicht viel beffer aus, 

eigentlich befiegt. Doch bleibt das er 


mit a igen Bi Raiferheere ak 
Die Gegner zeigten ſich im Enden 


heer Überlegen. & bie el hiſche Kavalleri Sr 
campagne 1794. Blücher‘ —— machten “allein 
fangene, — Am 27, u 1794 fiel bie — 
unter Leitung de3 damaligen uptmanns St 4 
in aus, vor welcher ung fein Geri 
ag. Vandamınd „ albbeig abe wurde niedergemacht, Di 
He verlangt elbſt Drittel ihrer SI taı 
— Die oſterreichtſche Kavallerie — tm. 
En eg ſich wader geh: BE Die Savoyen 
tere von Stampad; und D’Dontel, die ( 
jerd und Ravabiniert dam —— Collett heh 
en Und auch jet bewäi A ihre Ueber! 
seen er Kaunige: 8 ner chwarzenberg 
on Gateau). 


umdurie — — 


E a 





u — biefer fo 
Sem ie 
swifchen 


: 1eit Vonaparte, — Gr der — 
Bit damals dem erftaunten 


eit Hatte er nur 
— und nike ng 
rn alten Stil, es war „Ermattungsft 
masanaf — Ab fältigen Winterguartie 
ip ber Goncentrai 
fein Seat 1800 Fb Wisrire, mo er 
ruhig angreifen ließ, che er fid) mit dem nal 


St. Gyr vereint, mobur — 

fiel dab s denn er R 30 

— — 

ar dieſe 

id, —— nachhaltige Erfotge ” erring — 

je Fri zack ber a FE J — — 
terreichern angebli 

Rermunbee und 20,00 © efangene ebft 140 Sanonen 


Bu hab unter edant Be: Se —*— 

ee Fb an defler urfpränglichen Be g 
fpäter 1805 — Moreau mur ver fcht auẽfin 

fo beiſpiellos vom Gluck begünftigt wurd gie it 
bei Hohenlinden durch weite Umgehungsentfendingen u 
daß er von — Prinzipien feine Ahnung 
— u aber auch recht gut anders kommen 

neben der Carnot ſchen Strategie noch in 
Ka, —2 nen der eu F 
om aus, daß fie Iel 

mwendigfeit — wurde, die ur 9 Hi 
beifammen zu halten, erabefo wie heut v. ne 
nur eine Nothfolge ber Beifpiitofen Fernfeuerzone, bie jur br 





ie 


a ae eh 
L 


entfällt ii 

Eingreifen des Oberfelöheren 
—— ge nf on 
je vom ganzen Umfreis bes 
ei * Jede Adjutantenmeldung 
ng kommt zu fpät, zumal die ern errüttung 
N en 
ing ber Aktion erheifcht, Da aber die Fülle 1 
verwirten far, jo mißte nöch ein Auen 
1173 jorem werben, wenn micht jede Ober⸗ 
pt aufhören fol. Der eigentliche Schlachtenfelb» 





Bol . — leiue 
oltige 
will das mu t Fe 
gelinde dereätung 
iren” ftaf immer die 


me. Man 
jagen: ‚oe fie Bott bes 
“, da fie Di een — * 
tracht und leines eine taftifche Re 


ir bi 
— 


Fre F 
‚ber Kolonne 


U b bi 
€ Be und, — — nicht 


——— Eugen von Würtemberg im einen 
173 hat es den Wellingtonjchen Engländern 


ſchadet daß fie die Linie immer beibehielten. 
Nicht N ihr — Krie a iegeform hat bie 

un Siege geführt, aud nicht ber orale 
= Direltorium ſchon im Erlöfchen war, — einzig 
Genie des einen Mannes, Freilich jelbft nur ein eleltriſcher 
fttom ber revolutionären Befammtjtrömung. 








F % u ul 





ch 
über die — ne Une 

Ber runde gehen müffen, 
— olt en 
— — 


— De 


— Hatte es offen ausgejproden: „So 
n m freien Felde ſchlagen fan, ol man 
— von gen al geben.“ od) von 

e bis Hd = ein weiter Schritt! — 
un icdhmolzen, jogar rajcher * die von 

nd, mo blieb der überhaupt? 

Sönele, große Opfer, ungeheure 


11 





ſweden mi 
al 


Serieg — ht 
rung, betrai 
bon Saft 9000 

von 


769 einen gi 


ai 
inne uf 


jew die des des offen 

je wie Kumeräborf, wo beiläuf 

verloren haben muß, da er nadjweistich mit 18,000 

gdie und nad) der Schlacht nur mit 16,000 

Berweis, daß auch der legte Wiberjtanb der Preußen 

noch furchtbat genug und ihr Davonlaufen nicht wörtll! 

zumal ihre amtliche Verfufifiite nur 1300 Gefangene 

mipte aufweift) Wenn Friedrich mit großherziger 

einen Bruder als dei Einigen pries, der Reiten Webler 

jabe, fo fagte er damit nur aus, daß Prinz Heinrich ebem 
Gopr Beruf "906 allemal Die eiäefnhet ber 

er Berluft hob allemal bie 

orbnung auf und bradite es deshalb mit fich, dat bei 

aufbörender Schlagfähigfeit die Schlachten 

als die des 19. Jahrhunderts bei normalem 

von drei Uhr Morgens an nur 3, Prag und Leuthen 4, 








nn 


_ 18 — 


Runersborf n 
3 — San 


ch a m 


— —— ve 


bei Gollin 45, bei über 
IB, 6 m 1 rin Seh, BA en 
m 68 nbegut 


‚Mam) und 000 Mann). 

retteten fich bei Iehterer lichung, wo 
Zaubon am 23. Juni 100 mır wenige noch 

Trümmer nahm, alle 14 Escadrons Fou⸗ 










Fint's Neiteret an jenem 20. November 1750 
—— durdfchlagen fönnen. Auch hat ledigli 


bie weite — —— 
t, feibft bei mehrfa des 
jenden niemals zu Gutem führen, falls der Eingeſchloſſene 
5 — Bring Heinrich mehrrach 
2 bie Ihm er die Neichtarmee und Dauu's deta- 


albtreis die Wege abſchneiden wollten, 


‚Differ des beiderfeitigen Gefammtverluftes im 
* die Feinde annähernd das Doppelte 
f ch etwa eine halbe Million er- 
n — enge — ‚oder ſonſt geftorben, 


m Ko vu Sind 
ei Millionen Den 17919 


ifter Schägung 78 1200 — 
— das waffenfühige Aufgebot nut 
wurden 1801—13 en 
wovon 1814 nur 610,000 — e i Ger 
‚bitteres Wort „man trat in den ae aba nur cin, az 
herauszufommen“ würde fomit dehin Karen 
chon die fieben Striegsjahre der Republik dem 
ih mehr kofteten, als ber fiebenjägrige Krieg 
ein Beweis für die gefteigerte Energie des Vers 


u⸗ 










= 


men, 


lanter NBaffe jo. 5 
Minden, melde nur 
, 1287 Gemeine ein 


Soltifow hatte 1758 von 80,000 Mann nur mod) 
Fine fe Ih ma 
on ſie meiſt tapfer ugen, lag, abgejel don 
ht KOT ae „senien ile, de 
auf Bi einer n Epoche vererben follte, 
im Argen. 52 ihrer Escodrons — bei Roßbach vor 
ſchen auseſnander, ja ſogar die Truppen ber nor 
einftaaten fügten durd) gewandtere Ausbilbung bem | 
allemal ftärkere Verlufte zu._ So verloren — bi ten! 
wo fie durch die unfühige Schwäche Cumberlands # 
ihrer Uebermacht 2000 Mann, die Altirten nur 1200, 
zeigte fi die Ebenbürtigfeit der Deſterreicher im F 





P‚ E Be 








— ie mai an — 
u Fonque) an ich im iefe 2 auflöfen. 

lee I ne ee bedingte das eben. 

Said legelt. rn "atifen Bene — Eau 
Ei gend 


Rettung Nie durfte er dem 
laſſen. Allein, deſſen große Uebermacht 
wobei die Koſalenpülls A —— 
überall und hinderte, ſie mtniß 
Was man als ——— ME "ine — 

En —8 a * ber —— au r 
jehen fein. rang jozufagen Hin und her 

Stellungen nur Ib, weile ine t Har wor 

fah, Hr — * He: " ak —— he 

er jerenfehn h 

ang, erſcheint = wi ne item si ae daß Napos 

L ers te, als 

Satan "em it "ber Ai "nie — 

eindlie auf dem Ziskol ‚al —* 

— Fi nn 

liche Rechte zu fallen. Der drohenden — 

fiel anne ber Feind ange, leichfalls dort 

umd fo weit auszuholen, daß fa forgfältig vorbereitete 

auseinander gezeret und fein Centrum geichtwächt wird, wobei ee | 

natürlich feine ſiarte Linfsjtellung feithätt, in — bes 

dortigen Angriffs des preußifchen rechten Flügels! Diejer aben 


u u al 


— 17 — 


Ächwenkt, vereint mit dem eigenen Centrum, gegen bie feindliche 
jchwache Mitte ein und durchſtößt fie, wodurch die öfterreichiiche 
Linke fi abgeſchnitten findet und ihre ftarke Stellung ſchleunig 
mit größter Gefahr räumt. Auf ſolche geniale Art fann 
noch heut jede feindliche Stellung, fei fie nod fo ftark, 
unhaltbar gemacht werben. alerbings hätten bie Defter- 
reicher durch offenfives Vorbrechen den Linksabmarſch ftören und 
Hindern fönnen, aber ausgewählte Defenfioftellungen verlaſſen 
fich nicht fo leicht, auch kommt das Weberrafchende Hierbei in 
Anfhlag. Hätte Moltfe am 18. Auguft 1870 ähnlich) ben um- 
— Lintsabmarſch derart ausgeführt, daß fein rechter Flügel 
auf das feindliche Centrum ftieß, ftatt fi in nuplofem „Sefthalten“ 
der uneinnehmbaren Linken Bazaines zu verbluten, jo wäre Ba- 
zaines Rechte von vorneherein unhaltbar geworden. Diefe Maß— 
regel hätte ſich einem Friedrich und Napoleon von felber auf- 
jebrängt, ba ja ber höhere ftrategiiche Geſammtzwed des Ab- 
ſperrens im Weiten damit zufammenfiel. 


Zu tiefer Rührung ftimmt uns ber ehrwürdige Anblick des 
Genies, geiefiett durch Materie, Raum und Zeit: Friedrich. 

Je i jollte die Welt einmal das Schaufpiel erleben, wie das 
Genie im Vollbefig materieller Kräfte Raum und Zeit zu über» 
Fliegen droht: Napoleon. 


Gefchichte 
Geiſt der Europäifhen Kriege 


Friedrich dem Großen nnd Napoleon. 


Kritifche Hiftorie 


von 


Karl Bleidtren. 


Keipzig 1895, 
Verlag von Wilhelm Friedrich. 


RR. Gofduchändter, 


Die napoleonifhen Kriege 
um die Weltberrfchaft. 


Kritifche Hiftorie 


Karl Rleibtreu. 


W 


Seipig, 
Berlag von Wilhelm Friedrich. 
®. R. Hofbuchhänbler. 


Vorbemerkung. 


Die Zertrünmerung des Ancien Regime durch die Revolution 
verband fid mit Vernichtung des Fribericianiihen Stantsgebildes. 
Die Deutfhen des 17. und. 18. Jahrhunderts ahnten ſchon ben 
Zuſammenbruch. 

Bir find weit entfernt, Leibniz mit Pfleiderer für einen 
„Lichtpuntt aus Deutfchlands trübfter Zeit“ zu halten. Aber Nie» 
mand wird verfennen, daß feine berühmte Schrift „Bedenken von 
der Sekurität des beutfchen Reiches“ eine gefunde Einficht birgt. 
Leibniz huldigt hier der ſchon von Pufendorf vertretenen Anſicht, 
daß nur ein ſtarker deutfcher Staatenbund die Macht Deutichlands 
ausgiebig entwideln fönne. Nach ihm foll fi diefer Bund, der 
wahrhaftig als ein „Mheinbunb“ gebadt wird, nicht genen die 
jelbftfüchtige Obmacht des habsburgiſchen Kaiferhaufes, ſondern 
gegen bie immer drohender wachſende Obmad)t Frankreichs richten. 
Lehteres wirb als Entſchädigung auf Aegypten verwieſen. 

Doch dient leider zur richtigen Würdigung der patriotiſchen 
Einſicht Leibnizens, dieſes höchſt unerfreulichen Hofkriechers und 
Wantelträgers, die Ermahnung an Frankreich: den Großen Kur— 
fürften zu ſtrafen, „bamit die Welt durch das Beiſpiel Branden- 
burgs wie durch das Beifpiel Hollands erfahre, daß man Frank- 
reich nicht reizen dürfe.“ (Hettner, Litteraturgefchichte des 18. 
Jahrhunderts, 3. Theil 1. Buch p. 143.) Das Hinberte ben, 
ſchmachvoller Weife auch in Paris ftelenfuchenden, Philojophen 
nicht, ſpäter mit vollen Baden die Größe Preußens auszupofaunen. 
So bleibt denn biefer bei allen perſönlichen Mängeln große und 
hochſtrebende Mann gleichfalls ein lebendes geſchichtliches Denkmal 
or Berfahrenheit und Baterlandslofigfeit zu jener 
Zeit. 

Es iſt nicht nur von Goethe, Leſſing und Anderen bezeugt, 
welch erhebenden veredelnden Einfluß die Erſcheinung Friedrichs 
des Großen auf die allgemeine Geſinnung ausübte, ſondern wir 
erfennen mit ftaumender Befriedigung, wie hier ber Idealismus 
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des Krieges ſich mit dem Aufſchwung idealen Strebens in ber 
gitteratur verband. Dies beweifen z. B. die rührenden Hulbigun- 
gen und Anhänglichfeitäbeweife, mit denen Gellert von allen Stäu- 
den überhänft wurde. Prinz Heinrich ſchenkte dem kranken Dichter 
fein eigenes Leibpferd, das er in der Schlacht von Freiberg ge 
ritten, damit Gellert fid; Bewegung made. Als dieſes geftorben, 
erſetzte es der Kurfürſt von Sachſen ſeinerſeits durch ein neues. 
Ein General verſchonte Gellerl's Vaterftadt Hainichen mit Einquar- 
tierung, „aus Wohlwollen gegen Gellert’3 Schriften.“ Ein Hufaren= 
lieutenant bot dem Dichter einen Antheil feiner Beute aus bex 
Schlacht von Zorndorf an! Für den Piychologen lehrt nicht S 


flarer als bies den ibeafiftifchen Zug, der do in den Kriegaleute wu 
de3 großen Königs ftedte. 
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und minder activ, als feine leichtfüßigen Gallier. Aber von ben 
Preußen hatte er eine höhere Meinung; mit denen würde er 
wohl mehr zu thun befommen. KHurz, ein Krieg mit Preußen 
war feine leichte Sache und wollte ernft bedacht fein. Man 
— dabei in Gefahr gerathen, alles bisherige Preſtige einzu- 


3 , wo wir die Dinge überſchauen, wiſſen wir das. Um 
fo auffälliger eigen das Benehmen Napoleons 1806, als habe 
e num ni mehr Ir fürchten. Imfolgebefien hat ſich der 
Kitori he —ãA eſetzi als Habe er mit übernatürlichem 
lid die innere Chili. Preußens ers jaut und es 
deshalb abfichtlih zum Kriege bu en wollen. liebte «8, 
ſolche nachträglichen Legenden im Yublitum zu nähen, glei) 
feiner angeblichen Grtemporirung bes öftereaiifeien Feldzugs 
im Lager von Bono; Aber dem ift nicht fo. Und wenn 
er fpäter brutal fein staunen ausſprach: „Wie durfte Preußen 
1), mit mir Tag anzuf fangen!*, fo entfpigt es ben That 
pie tieber zu fr. ie —— — leon ee eine jo 
eutende, it Nr3 ) ausgeruhte, litärmacht vor fih, ſchon 
t in Europa zu fchalten, als jei er durch Aufterlig unum- 
he Gebieter geworben. 
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überrafchend angegriffen habe. Cr wollte wohl einmal ben 
Krieg mit Brahen, um e3 oftwärt3 zu drängen; eine Ber- 
trümmerung befjelben ins aber nicht im Sreife feiner Pläne. 
Er wollte e3 eher als Bundesſtaat zu ſich herüberziehen, um 
Rußland und Defterreih Schach zu bieten. — Die Chancen 
in biefem neuen Kriege jchienen fehr zweifelhaft. Gewiß war 
& ein Vortheil, die berühmte preußiſche Militärmacht in nod) 
nicht kriegsmäßiger Berfafjung einzeln zu fallen. Da aber 
Rußland ganz im Rüchalt blieb, konnte die Affaire fich in die 
Länge ziehen und in Frankreich murrte man ſchon jeht. 

Doch bald follte ſich zeigen, wie richtig der nüchtern ge» 
funbe Verftand des Hohenzollerntönigs das überwiegende Genie 
des Schlachtenkaiferd fürdhtete und im Innerften den Wider- 
ftand für unmöglich hielt. Sein „Stern“ blieb dem Korſen 
treu; denn was man fein Glück und Schidjal nannte, das war 
nicht? al3 eben fein Genie. 
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mäßig eintrat, während Murat’3 Reiterei hinter Hohenlohe und 
Rüchel her war. Tauſende blieben, von Hunger und Anftren- 
ung erihöpft, am Wege liegen; ganze Truppentheile ſuchten 
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Ney’3 Corps litt folden Mangel, daß ber unerſchrockene 
Marihall im Januar 1807 auf den Einfall fam, im Norden 
beffere Quartiere Ei ſuchen und gegen Künigäberg vorzurüden. 
Das preußiiche Corps unter LEſtocq ftand aber auf feinem 
Wege und Bennigjen, eifigft benachrichtigt, verließ feine Kan⸗ 
tonnement3 mit eier ganzen Armee, um ben unvorfichtigen 
Ney zu vernichten und jelber wieder Anſchluß an Danzig zu 
gewinnen‘). 
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Werkzeug bed Gleichsgewichts. Dagegen verlor ber „neutrale” 
Nurfürft von Hefien jein Land, — feine dumme Eigenſucht 
Hätte vorausjel können, weil ed bireft an Frankreich grenzte. 
Aus en, unfchweig und ſämmtlichen preußifchen Landen 
weftlich der Elbe wurde das „Königreich“ Weitfalen gegründet 
und Bruber Jerome Bonaparte zu deſſen Gebieter ernannt. Ein 
Bicelönig mehr, wie die in Neapel und Mailand refidirenden. 

Deutſchland war nun aufgetheilt. Aber auch für fernere 
„Beränderungen“ gewann er Rußlands Zuftimmung, welche in 
Italien und auf der iberiichen Halbinjel dem Weltgebieter gut- 
dünfen follten. Das bezog ſich angeblich auf Portugal, obſchon 
bereitö weitergehende Entwürfe dem Unerfättlichen vorſchweben 
mochten. Portugal follte mit Krieg überzogen werden, falls es 
fi) der Eontinentalfperre nicht füge, beagteichen Schweden und 
Dänemark. Leptered fügte ſich umb ftellte zugleich Napoleon 
feine ſchöne Flotte zur Werfügung, wofür dm wahrſcheinlich 
Hoffnungen auf Vorpommern gemacht wurden. Schweden aber 
hielt vorausſichtlich wie and) geſchah, an England feit, da es in 
feiner Lage von Frankreich wenig zu fürchten Hatte. Damit 
erhielt Rußland die Anwartihaft u Finnland. 
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wachs erhielt. In Polen, Weftpreußen, Schlefien follten bie 
ftrategifchen Hauptpunfte in feinen Händen bleiben, ähnlid; den 
Kaftellen, womit die Römer bie Romanifirung ber Länder ein- 
leiteten. Der äußere Landverluft Preußens, objchon er feine 
reichften Lande betraf, konnte verfchmerzt werben; denn bie 
Stammlande blieben unangetaftet, Schlefien inbegriffen. Was 
nicht zu verjchmerzen und zu erjegen, das war bie völlige Ab- 
hängigfeit des Staates von ber franzöfiichen Occupation. 

a8 aber bracht denn dad Meich des großen Königs an 
einen ſolchen Abgrund, bereitete ihm einen jo ſchimpflichen Sturz, 
wie feinem Kulturftaate vorher und nachher, während Yrant- 
reich 1814 und 1870 auf ehrenvollite unterlag? 
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Bei Saalfeld ftürzten ſich zwei blutjunge preußische Fahnen⸗ 
junker in den Fluß, um De Gremien vor dem verfolgenden 
Feinde zu retten. Solcher Opfertob, ſtiller duldender Heroismus 
des Unglüds, war alles, was dem zerſchmetterten Preußen blieb. 
Aus den Reihen aber der Jungen Garde, vor welchen Rapo- 
leon in Perſon hielt, drang bei Jena der mahnende Ruf: „En 
avant!“, als dad Siegen nicht ſchnell genug gehen wollte; er 
mußte fie ftrafend belehren, ihre Stunde zum Aingeift ſei noch 
nicht gekommen. Hier Haben wir ben grellen Gegenſatz ber 
vorwärtfchreitenden und der finkenden Nation. En avant! nur 
immer weiter, ganz Europa über den Haufen werfen! Hang es 
vernehmlich aus den kurzen harten Trommelmirbeln des pas 
de charge. Ein preußijcher Offizier aber urtheilte: „Die Franz 
gojen waren alle jo Mein und ſchwach, daß unfereins es mit 

teren aufnehmen konnte, doch auf dem Schlachtfeld verwan- 
deiten fie ſich in übernatürliche Wejen.“ 

Denn nicht der Sörper und die Drillung von unten macht 
den Soldaten, fondern der Geift und die Führung von oben. 
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Eine ſchaurige Stromfahrt im Mondſchein. Auf bie Frage: 
„Wie ftehtd, General?“ erwiberte der fterbende Held: „Gut, 
* * habe Sie zittern geſehen.“ Sein Wort mwurbe mehr 

Iprochen. 
? Im Ebersdorf ſaß Napoleon lange — allein, und 
ſtarrte ſtumm vor ſich hin. Dann brach er in Thränen aus. 

Er nahm von Sannes, dem fterbenden, Abſchied, der 
grollend verſchied, eine mürriſche Warnung an feinen Meifter 
ım Munde: „So wie mich, wirft du Alle opfern, ohne fie 
‚zu betrauern. Mache Frieden, fo lange es Beit iſt.“ 

Hatte freilich jein alter Kamerad und Gönner das von- 
Damned verdient? 
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Nüden. Nach einem erbitterten Gefecht, dem die Dunkelheit ein 
Ende macht, weicht Grenier mit großem Verluft zurüd; er Hat 
Gefangene und zwei Adler verloren. Zugleich ſcheitert gänzlich, 
ein fpäter Angrifj Bernadottes auf Bagram; fein fächftfches Corps, 
das bier zum Mal unter Napoleon kämpft, gerätg in der 
Nacht in verwirrte Panik. Nur das furdtbare üil erfegene Ge 
jchügfeuer der Franzoſen Hindert die Defterreicher am Verfolgen 
ihrer Vortheile. 

Wenn auch m erfte Unternehmen in theilweife Niederlage 
auögeartet, fo ift oleon doc feiner Sache fiher. Das Heer 
des Bicefönigd — Corps Grenier, Macdonald, Marmont, Divilion 
Serra und vier Kavalleriebrigaden — ift am Morgen des 6. 
faft ganz heran. Um Vormittag wird auch die bayriſche Divifion 
Wrede zur Stelle fein.‘)] 
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Wie wacker die Franzoſen kämpften, beweiſt ſchon bie große 
—— ih ihrer gefallenen und verwundeten Generale. Maffena und 
— jen Diviſionäre — Friant, Morand, der ausgezeichnete 
lämmtlich verwundet, Hatten ſich wieder mit Ruhm 

—E und Bernabotte mit Schande. Sein Corps wurde ganz 
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poleon taum 100,000 Streiter. 


I 
as 


M 


gTE 
e3& 
gE 


sa 


Höfe Guben 
fte der Tampffi 





—— 








Suropa mit 
Alflr, auf b 
IN 


Wie nach dem Frieden von Campo 
burg und J emo bie Grob 


2 ı te tilie die 
Dach und ale Hein es 1808 ale 


Te 
Een 


An 





gueur von —— 


als —— 
—— Außer di 
od) 

1 





Fu 


53 


em He 


Sie nt 
Unterwerfun 


jofte bie Lage 





— 
Spanien und 
Eur 
aftif 








a 


1. 


han Ga 


4 Betrahtungen. 





An 





en 
Napolkons unendliche Weberleg 
jer ara! 


unb 
neidloji & ter, Shan alte Be 
Wen 3 
—— — an * 


| ii 





thig 


Hr 


—— 


Shut übermäll 
hat bi 


n 
— 
Ey 
a 


bei Land: 








—— 





& ein seen bei eh u die © 


et n en as A 
— are Diejer \ 
— großartigſten jur Geltung, und — 


= a = ori it ld, Kerns 
3 fein, feine istofiene 
— nn ker zu 


= den acer m az: Be 


ni 


Gef — ER am 
auch Infanterie den Neru des 
eben entnervt durch überlegene —J— 





BER 





4 - “ 


u — u 


En Napoleons 


ihon dieſer Vergleich uur für 
mir am 


nn — 


Heren Schwi— 
(e Sicherheit —— 
war. Der moraliſche Faltor 
F ſer, während dort auf 
diger. Der Sr — des 


n ingspunktes (St. Pri 
f ge gt ft, 1 feine ſonſt Meg behaupteten 
it zu verlaf 


das en bei Wagram: Durch⸗ 
rum an bemjenigen jylügel, ber zus 
ie foll — den Verglei nat er umger 
er am 18, Yuguft recht wohl das Gentrum 
burchftoßen fünnen, wenn man 

Grange Her auf die — zwil 
ab Sachen * Bois des Geniveaur losging. Die 
Gentrumftöße find aljo auch heute mög- 

on da wäre! — — 





10° 


4 





fi 
tt 
wie fpäter noch mern, ap Dr 
von —n— ri —— beei 
die 
Fe —— Deutſchlands. 
daß Hiller durch den Marſch auf Wien 


nn 


tonnte, was eim militärifch bedeutender Bi 


der nad) Tyrol rüiden mußte, foı 
endlich der Bicefönig nur jo Fü 
fonnte. Der „Fehler“ fieht all 

wie eim fehler aus. So 103 
Napofeon ſchulmeiſternd kiffit 





I“ 








w — 

Unwetter der Revolution, ß 
ma Victor hatte de ala a 
mufifant bem Lieutenant Bonaparte 
geipielt; hier jpielte er anderes zum Tan; 


& 


nun Sannes bis Jena, dem * 
rend Murat bis jo ht m 


i“ —* — 
avdut img auf a vom un 
werben Toner nn ht nur nod) aus Ber 


Es war jomit u — am ii 
nt — —— 


Bi er ih er — 


Ki befanntlid an, daß dor! as ein 
ſreußen ftehe. Deshalb ;, 9 


En un — le h 
Warfehait ausblieb? Dann Kur 


—* d die got 
(urn Br — * en br 
folgt. Vernadotte ſete demnach mai 

ſcheidung lag, mochte auch Davout geſchlagen ww; 





den 1806 bad ‚ber Eoncentration, nn Mo 
6: me ag Kl gel 


3) ner ee er — — 


an Napoleon, indem er auf die 
* en — —— 
dieſe nachſten 3.000 beterreiiher 


aufgenommene werben. 


bur Ir, . 
me 5 8 








Ki tu — 
it it Leſeb 
neh) auf Mbcnsberg var, Dur as das öfter 
im Ho wirft den linlen Flgel F auf Zands- 
Ra er Davont näher an fih, einer Theil 
ai — ſeint — ſion Morand 
h 'efebure Herankommt. 
rt ieh ill; 21. vöfl J Der üb 
fa su m Ibn — a fan  Dudinot Ei 
Hl in ſchon — ACH, u —— 
— — 


bort nahm Karl, deſſen direlte Raczugslinie über 
its gefährdet, eine neue Bafis und + das aus 





Es bient entlit 
eitfräfte —— Ges me a! 


und Johann je mus wurde, weil Tyrol b 


Ka nad) Ungarn zu weichen, 
ft mit Marmont vereint mır nor 


HH brfen wir bei Wagram die nen zu 


Seräfte Eugen, Bernadot Wrede ai 75,000 
Andere 75,000 Mann et 


| ke 





un: 110,000 —— Kir mit 6 00 Ofen: Deiter- 
Herzog zu hoch an: Die 


— 
den a 
— ie zwei in Bohmen auf 
gern En Kerne war, iſt nach Srime Ib 
| len an: ei und Er; a 
— hatten wir nur nad) 57, — 
aut Seine” am 21. nur mo 
— verloren, und —* dur. — der 
f 5 auf , alfo nur um 22 
\ 1) 16,000 Mann nebjt 100 Kanonen — 
gi würde eine Differenz von 27,000 Mann 
eu Ci ergeben und, auferbem — eine von 
Kolonne Karls — 66,000 angegeben Br 
e anfangs angs on bie Verlufte vom 19, 
= das eine böhmifche Corps Bar ik 
ne: Sen } ni — glich 
gehabt ab en. Nach 


—— 8 aus 36800 die Defterreicher ſomit bei 
ark gewefen und hätten bemmad) volle 





hatte aljo anfangs 126,000 Mann, die 

en Sandshut und Negensburg 106,000 (ohne 
wir Die. officiellen —— beiderſeits 
Deng Karl direft über Landshut vereinigt vor, jo 








Belle 


Kuhn 
üfterreicht 







lage hätte ihm mar eins retten Können: 

mie Dav out nochſtieß auf Regensburg oder 

puntt auf Maſſena verlegte, um die DO 

Pam as men folgte, laßt fi 
m: x 
Bei Thann: 60,000 Franzojen gegen 60 

Von beiden Seiten fam HN * 

— Davout obendrein noch Uebermacht gel 


will. 

‚Bei Abensbe —— 0 
Bei Londegut: 40.800 Y 
EAmähl: 9.006 — D 


PN 


— 8 — 
— —— 
— — do 





und 

mel, = 
ren ——— einen Verluſt von a 100,000 
Damm sen Hindi Eine entjcheidenbe Ueber« 
en und Edmühl trat — 


erbeiſ hrung dieſer IL 
5 — — nur das — 
— in — Ss lantıta. 







— * ten. Es haben aber 
je Su: fen ei en on 
überrannt, von denen jedoe Fol, —— fer 

und bier Berufe in — nur Se 0 
n — damme und Dubinot bei —36 ht 
da fie jofort — au Davout dirigirt wurden. 
dieſer Maſſen erzielte Mar 
nöthige Ueberzahl. Auch Maſſena 
hinter — weg dorthin ziehen, was auf 
scheint, mit — —— itber Negens« 
einaubrechen. derte edoch diefe Ab⸗ 
ie —————— Siliers fortfegen, 
erzielen jolte. Auch hier wieder das 
—5 — enleation und das Fehlerhafte aller 
jelten äußeren Linien! Indem Napoleon, ftatt Hiller 
et zu fajien, ihm durch detadhirte — verfolgen ließ 
wurde nirgends mehr etwas erreicht. Karl ent» 


n. ‚Hiller Bien. Wäre Napoleons ganze 
Refebore, A ensburg —— ee v 
| er wohl ober übel nad) Kopmer folgen müfjen und die 


e 
iel inmal und wollte zwei Di 
re: 
Die berühmten Aprifmandver mögen iu fold 
Kegung ii eiehen, aeldon Sehe 
daß ıtur jeltene Marſchfahigkeit ber vi 
Entfhtuf 
to: u D 
b 8 ee af — a 2 
um ſenas unb vor allem 
aan & inneren Verhaltniſſe beim Feinde. 


iht, dab Karls Ma r 
obji —— sehr et Abensberg o) 


fahrfolgen geblieben wäre gegen jeben gemi J 
Ein wäre fofort a Hegendbung Pr Dart 
® entlaften, und eventuell den Feind über 










rechnet auf eine normal richtige Offenfive 
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eins das volle Bild der Lage erfaßt und ohne Beſinnen das 
feindliche Centrum durchbricht, unbelümmert um Davout wie 
um Maſſenas Mitwirkung, die thatſächlich ausbleibt. Hier wächſt 
der reife Feldherrngenius noch über die dämoniſche Energie von 
1796, unl jmar im ungleich größeren Verhältniſſen, empor. 

Eine folde Operation von 350,000 Dann auf etwa 6 
Meilen Frontlinie mit fo —— Erfolg der ſchwächeren 
Partei giebt's nur einmal in der Kriegsgeſchichte. 
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Spielraum gewinnt und der Mare Blid für die ftantlichen Kräfte» 
verhältniffe_verloren geht. Obſchon in Norddeutſchland das 
Volt ſich allenthalben gegen bie de Zwingherrſchaft erhob, 
ſogar in Sachſen und Weſtfalen, und der wadere bayriſche 
Kronprinz Ludwig heimliche Sympathie für feine großb: je 
antifranzöfiihe Gefinnung in Sübbeutihland fand, war frant- 
veich mit feinen Unteriorfenen noch immer viel ftärker, als 
Rußland, England, Preußen, Schweden, Spanien zufammen. 
Nur ber Beitritt Deſterreichs zur Eoalition konnte die Wag- 
ſchale zu ihren Gunften ſinken machen. 


Der Antergang der Großen Armee. 
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Den höhften Glanz und den Untergang ber Großen Armee 
haben wir im vorhergehenden Bande geihildert. Won jegt ab ebbt 
die Woge des revolutionären Frankreich in ihre Grenzen zurüd. 

In diefem zwanzigjährigen Kriege find von Generalen gefallen 
ober fonft in der Gampagne umgelommen 

Berbünbeterfeits: Prinz Louis Ferdinand, Herzog von Braun» 
ſchweig, Feldmarſchall Möllendorf, Scharnhorft; Bagration, Kutuſow; 
Tutſchtow, Kutaiſow, Baggowud, Sir John Moore; Divifionäre 
Picton und Cramfurt. Endlich noch Admiral Nelfon. 

Branzöfifcherfeits: die kommandirenden Generale Hoche, Kle- 
ber, Joubert, Dumerbion, Moreaug (nicht zu verwechſeln mit Mo- 
teau), die guillotinirten natürlich ungerechnet. Berner Marſchall 
Lannes, Poniatowsky und Duroc. Divifionäre Marceaug, Laharpe, 
Deſaix, Lanuffe (F 1801 vor Alerandria beim Sturm auf eine 
engliſche Redoute), Eafarelli, Lapiſſe, Ruffin, Baraguah d'Hilliers 
(1812 in Berlin an Kummer und Folge von Strapazen), Gudin, 
Deſaix ber Jüngere, Delfonz, Pino (Beide als italienif—he Du 
fonsführer } bei Malojaroslaweg); Delmas, Dumouftier, Lariboiſ- 
fiere, Thomieres, Harispe, Sarut, Herren, Conroux, Dorſenne, 
Porret de Morvan, Michel, Duhesme, Girard. Die Reiterführer 
Tubois'), Stengel®), Labarre“), Hautpoul, Klein, Colbert, Paris, 
Eapagne, St. Hilaire, Laſſalle, Montbrun, Caulaincourt, Latour 
Maubourg, Bruyeres, Guyot. Endlich auch die Abmirale Bruyes 
und Billeneuve. 

Man fieht, die franzöfifche Lifte ift unendlich größer (Ney 
und Murat, die als Gefangene erfchoffen, gar nicht gerechnet) und 
legt Zeugniß ab für eine Hingebung aller höheren Führer auf 





1) Bei Mondopi 1796. *) Bei Roveredo 1796. ntfchied bei Fleurus 
den Sieg. *) Im den Ofipprenden 1794. ilhauds Schrmeifter. 
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dowitſch nad) 3 vorgeſchoben wurden. 5000 Preußen unter 
Kleift ftanden in Leipzig. Man behielt ſomit zum Angriff auf 
Napoleon, in deſſen rechter Flanke man in der Richtung gegen 
Zügen bereit3 ftand, nur 70,000 Mann, wovon die Hälfte 
Preußen. Die Rufien aim alfo nur noch über 50,000 und 
mit Barclay und ihren Streifcorps etwa 65,000 Mann, Alles 
in Allem! Wahrlih eine großartige Armada, um zur „Be 
freiung Europend* auszuziehen! 
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entgegenftellen tonnten und zwar mürbe Truppen nad neun- 
ftündigem Kampfe. Nachdem Mortier das enticheidende Dorf 
Kaja weggenommen, gingen auch die anderen Dörfer verloren, 
bis auf Öroßgörfchen, wo fi an der ungebrochenen Hartnädig- 
feit Yorks alle Angriffe brachen. Ja, um 9 Uhr Abends ver- 
fuchte Blücher -- der alte Löwe, obſchon verwundet, verließ 
feinen Augenblid das Schlachtfeld — in Perſon mit 9 Schwas 
dronen einen nächtlichen Ueberfall, der allerdings an der Geijtı 
gegenwart der Zungen Garde fcheiterte, aber Napoleon doch it 
ponirte.e Seine —— machte ſogar eine unmerkliche 
Rückwartsſchwenkung. In der Nacht zogen aber die Verbün⸗ 
deten ab, angeblich wegen Munitionsmangel, in Wahrheit, weil 
ihre Stellung gänzlich unhaltbar. ei Wilhelm, den er- 
hebenden und unvergehlichen Anblid feiner Preußen am heu- 
tigen Tage vor Auge, geriet anfangs über den Rüdzug in 
Unwillen. „Das fdon Finnen!“ unterbrach er die Vorftellungen 
des Zaren. „Dann wir bald wieder an ber Ober fein werden!” 
Aber er mußte den zwingenden Gründen nachgeben. 
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Burfchiwig gewichen war. Dies veri 
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riffe kombiniren. Deshalb famen die Deſterreicher in ı 
jtarfen Stellung bei Wagram doch noch mehr beim Ri 
ins Gedränge und erlitten größere Berlufte, als hier die kg 
tropdem ihnen Ney ſchon im Rüden fand. Die Umgel ge 
hört für die Schlachtlinie jelbft, aber nicht für Die getheilte 
Operation getheilter Heere, die ſich erft im Kampfe vereinen! — 


Ale Verſuche Napoleons, Separatfrieden zu fchließen, 
fcheiterten. So blieb nur noch der Appell an bie Waffen. 
etternich verlangte nicht mehr und nicht weniger al3 volles 
Aufgeben von Deutihland und Italien, an den bisherigen 
Sieger eine beleidigende —A Uebrigens hätte bie öffent» 
. lie Meinung in Frankreich, jo fehr man nach grisben ſchrie 
ſich keineswegs hiermit einverſtanden erklärt. Noch ſprachen 
alle Chancen für den Sieg des Imperators. Daß ber Fin 
150,000 Streiter mehr ins Feld führte, wurde aufgewogen burch 
Ihn felbft, den Hunderttaufend-Mann. 
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horſt freilich und der Feudaljunker Stein ſtammten aus Han- 
nover und Rheinhefien, Blücher aus Meklenburg. Aber ber 
jegt als Stabächef Blüchers mächtig hervortretende Gneijenau 
und York (Beide urfprüngli von dunkler, um nicht zu jagen, 
zweifelhafter Herkunft) ebenjo wie bie dem alten Wlitäradel 
angehörigen Bülow, Zauentzien, Kleiſt waren Preußen. Selbſt 
in ber äußeren Grfeinung prägte ſich bie Superiorität_biejer 
preußifhen Männer aus. Blücher Ar; dem leibhaftigen Kriegs- 
gott in Perſon, wie der gemeine Mann ihm fid benft. Gneifenau, 
hochgewachſen mit einem majeftätiiäen oh imponirte 
mehr, als etwa Ney und Soult oder ber äußerlich ungemein 
ftattliche Bernadotte. Ein ähnlich cäſariſches Geſicht, geradezu 
an Napoleon ein wenig erinnernd, fiel an dem ehr Heinen 
ſchmächtigen Bülow auf, dem eigentlichen Bataillegeneral der 
Verbündeten, excentriſch mervös, mit ewig abgerifjenen Uniform= 
Inöpfen. Und der ebenfalls jehr Meine fi wächlic) außfehende 
ork trug im feinen ftrengen marlirten Zügen das Ge 
jenes eifernen Willens, der unter dieſer —E e 
loderte; wie Bülow nervös, infter, jo daß er den Namen 
gen erhielt, aber ein Vorbild pflichtitrenger männlicher 
rt. 





y Endti dürfen wir auch wohl, neben dem hefdenmüthigen 
ollen Prinzen Auguft von Preußen, den König felbit als 
itärifchen Faktor mitnennen, ber ufig als einer ber 






zu von der Gmabe * — und er 
abhänge. Obſchon nur das Corps Kleiſt und die Garde (40,000 
Mann) im böhmischen Hauptheer mitwirkten, Haben fie doch 
überall die Enticeidung gegeben, beftimmt durch bie gefunde 
mititäriiche Einficht iebrich Bilh, jelms, was um fo höher an= 
zufchtagen: ala der ſchlich — beſcheidene ann fried⸗ 
liebend und allen ——— abgeneigt war. 
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Tchränkten Streitmitteln und den Feind im eigenen Lande haufend, 
während hier frankreich, jelbft, durch fein gefürchtetes Grenz 
Feftungfpftem und dur feine innere Stärke geſchirint, unantalt- 
bar blieb. Napoleon durfte erwarten, daß die Operationen der 
Zerbünbeten nicht lange übereinftimmen würden. Cine weite 
Peripherie von Prag bis Berlin umfchrieben ihre Verbindungen 
untereinander, während Napoleon im Centrum diejes Halbfreijes 
auf der inneren Linie ftand und fi überallhin mit kurzen 
Märfchen verfügen konnte, wo ein Punkt bedroht oder entjcheidend 
wurde. ber freilich fagte er jelbft: „Meine Stellvertreter müffen 
verftehen, mich zu erwarten.“ Hatte er deren Fähigkeiten auch 
mit berecinet? einer feiner Unterführer Hatte bisher jelbftändig 
etwas geleiftet, fo unübertrefflich fie unter feinen überwachenden 
Commando als bloße Ausführer taktijcher Befehle. Die Reiterei 
commandirte jegt wieber der aus Neapel herbefohlene Murat, 
der ſich feinem eigentlichen Metier mit neuem Eifer wibmete. 

Dafür wurde aber der einzige Stratege aus Napoleons Schule, 
der große Soult, nach den Pyrenäen zurüdgefandt, um Welling- 
ton zurüdzuwerfen. Hätte Soult in Schlefien oder Branden- 
Burg commandirt, jo wäre Manches anders gefommen. Unjeres 
Erachtens ift diefe neue Miffion Soults der verhängnißvollite 
Schritt, den Napoleon je beging, auch aus anderen Gründen, 
und hat ihm in lepter Anftan; den Thron gefoftet. Wir kom» 
men darauf zurüd. 

Feyt laſſen wir das Drama ſich entrollen und fparen uns 
den kritiſchen Commentar bis zum Schluffe auf. 
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Zwar hatte er Blücher zu feiner Hauptfchlacht verleitet, doch 
zu alneneinen Nüdzug in die Ebene von Jauer genöthigt, und 
diefer Rückzug demoralifirte das Schlefiiche Heer. Alfo war man 
doch wieder flogen, faum, daß die Campagne begann! Den 
Zruppen fan? der Muth, die Generale murrten über die Stra- 
pazen, Bela die Corps zu Grunde richteten, zumal die York'ſchen 
feider an Bekleidung und Beſchuhung viel zu wünſchen übrig 
Tiegen Auch litt man ſchon Mangel an Lebensmitteln. 

Unter ſolchen Umftänden vaffte fi Blücher zu dem neuen 
Entſchluſſe auf, kofte e8 was wolle, eine Schlacht zu liefern. Am 
24. endete der Rüdzug; denn da die Franzoſen ohne Verfolgung 
an ber Katzbach ftehen blieben, fo ſchien dies ein ficheres An- 
zeichen für die Abweſenheit Napoleons. Da am 25. bei allge- 
meinem Vorrücken feitgeftellt wurbe, daß ber Feind keineswegs 
ben Rüdzug angetreten. habe, jo beſchloß Bücher, am 26. über 
bie Katzbach und auf Macdonald loszugehen. 
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legte und fie perfönlich leitete. Wirklich ritt er auch am 28. nad) 

na mit den Garden, während die Berfotgung Murats mit 

ictor auf ber Freiberger Straße weiter tobte und Marmont 
über die Rädniger Höhen gegen Dippolbiswalde drängte. St. 
Eyr —5 auf Maren und näherte ſich allmählich Van⸗ 

n man fo von ber Freiberger Straße her das Böh- 
mifche Heer and Meffer trieb. Plöglich ließ Napoleon, von 
einem Unwohlſein mit Ohnmachtanfällen Iafentsampf) betäubt, 
die Alte Garde nach Dresben umkehren, und fuhr im Wagen 
dorthin zurüd. 

Die Rüdzug-Dispofition Schwarzenbergd lautete dahin, 
daß man fich hinter der Eger in Böhmen fammeln folle, wäh 
He Wittgenftein bei Töplig das Corps DOftermann aufnehmen 
jollte. 
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nd Commando — Yearmolow, den wir bei Boro- 
0 Schon erwähnten. Den Oberbefeht biefer 17,500 Man 
übernabm nominell der — Halbverrlichte Graf DOftermann« 
Zolftoy, während Prinz Gugen in Wahrheit die Seele des 
Banzeı blieb. Die xuffiiche Garde follte iibrigens nur im Nothe 

Fall eingejegt und möglichit gefchont werden. 
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Ter igenttiche Held von Kulm, der beſcheidene Prinz 
Eugen, wurde vom Zaren abſichtlich (aus inneren pofitiihen 
Intriguengränden, bie Hier nicht zur Sache gehören), feiner 
Nuhmanfprücde beraubt und im amtlichen Bericht jo nebenher 
erwähnt. Grit fpät ift die volle Wahrheit zu Tage getreten, 
während bie Ehrenſäule bei Kulm nur Ditermanns Namen 
trägt. Die ruffiiche Garde Heimfte alle Belobigungen ein. Aber 
hätte Prinz Eugen niht am 26. und 27. mit fpartanijcher 
Zapferfeit dem wilden Vaudamme den Weg gejperrt, jo wäre 
es nicht einmal zum erften Schlacdttag von Kulm gelommen. 
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Iinfe Flanke umwickelt und eine fo kraſſe Niederlage wäre nie— 
mals eingetreten. Uebrigend verdient Lauriftons Haltung, wie 
ſchon bei Baugen, alle Anerkennung. — 
Um mit Oubinot zu fchließen, jo hatte diefer verbrießliche 
er mit dem unmotivirten Nüdzug ſeit Großbeeren, wo im 
runde nur die Divifion Sahr im Raufen mit dreifache Ueber» 
macht unterlag — das Ausreißen der Divifion Durutte bei 
Seite gelaffen — noch nicht genug, fondern ging allmählich bis 
unter die Kanonen von Wittenberg zurüd. Dort verftärkte ihn 
die polniſche Divifion Dombromsly. Obſchon der tieffinnige 
Stratege aus ber ſchwediſchen Gascogne, das Fechten bei Groß⸗ 
beeren großmüthig billigend und die Früchte nachträglich erntend, 
verzwidtefte Verzettelungen feiner Corps in weitem Bogen ver- 
anftaltete, ermannte ſich erit am 3. September ber „Herzog von 
Reggio”, wie Oudinot feit 1809 hieß, zu mehrfahem Zurüd- 
fen ber preußifchen Borhut, nicht ohme erheblichen Verluſt 
derfelben. Do, fon am 4. Tangte Marfgall Rey mit der 
Vollmacht des Kaiſers an, den verwerflichen bißherigen Führer 
im Commando zu erfegen, wovon ſich Lepterer noch obendrein 
gekränkt fühlte. Seine Beſcheidung vor ein Kriegsgericht wäre 
allerding8 gerechter geweſen und Napoleons ſchonende Gutmüthig · 
feit machte einen Fehler, ihn noch im Commando des 12. Corps 
(Dubinot) zu belafjen. 
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t nad) Meiben und Wurzen und zog plöplich aud das 
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„möglich Di ten, wurde dad Wittenberger Belagerungscorps 
Brüdentopf bei Roslau erftärmt, wobel zwei 
ataillone sans vernichtet wurden. Tauenzien und 
den Nüdzug über Zerbft nach Potsdam mit 

da der Feind ihnen bon Wii g aus zuvor · 
und in — tonnte. Reynier drang über 
Elbe, indem er die ide von Roslau wieberherftellen 
in: brach eine Kolonne gegen Bernburg vor, 
orthin Verftärfungen warf und zugleid) 

‚biäher ftillftehenden Nordarmee nad) Köthen marjdjirte, 
den er über bie Elbe zu gehen. — aber janbte 
dorthin eine Neiterdivifion, infolgedefjen Hirjchfeldt die Brüde 
‚abbrechen Eng die Nordarmee nun am 19. und 14. bei 
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ferner Bermabatte, da mit 40,000 Mann 
erwartet wide, während dl mn je cernirt 
‚hielten, aber erft am 17. eim fonnte. Somit mochte Na⸗ 
— — — wenden und ihm f ei 
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' Bennigfen, ir fee bedeutend jchien. Wernadotte 
en am 16. eintreffen, BR zur Berjtärkung Blücers, 
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— wodurd mindeſtens die Corps Macdonald 
umd Mepnier nicht fo raſch zu Napoleon burchgelangt wären. 
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Be’ Ste ach or einerfeits als ein direktes ee 

W ſals zw Unguniten Napoleons ericheint, Fo bätte fie 

n den ——— wirtlichen Plan Napoleons 
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Baden Ka über die Elbe zwiſchen Dresden und en 
mußte, uf bieje Weije 109 Napoleon ohne Widerftand 
ein und Davout nebit Ya Oder-Bejapungen an 
Tonmte and) nod; Napy's Garniſon von Danzig durch ein is 
Jjapcorps entführen und behielt allezeit die Wejerlinie als Rüd« 
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— u ögen bie, weiße mich dazu a 
Beofiäin Ra} dagegen, Borgebraiten fönnen wir dm 

"Brest, mie Das BihGeriäe Danpiqueie 
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— Em Unbefangenen — ke Denn 
—— eahl er, weiter jenfeits ber Elbe vor zu⸗ 
eh num dieſer Plan jcheiterte, verlor ex zugleich 
— ride Shance, in ———— — 
bohm i ſche herzufallen, das ſich entweder 
— Soc von Blücjer entfernt hätte oder dem Ger 
— welcher mit Vurat· Augeteau Marmoni ⸗ 
— — Macdonald zweiſellos 
im ber —— eat Ir hatte der Borftoß yam 

———— Sn u Bi ejem fur un 
20,000 Streiter befil An irſe a 
der. a. — fo daß er hochſtens 
——— batfächlic) noch am 13. Abends das Vor⸗ 
* nad Berlin wollte, beweift ſein Beſehl an Murat: 
er Leipzig (ten könne, Rot Düben nachzuriiden, 
aljo als Ri er jo 6. und 17. den Plan 
nicht ı , beiweift fein — an Bi, die Strafe über 
üben zu been. Cr glaubte aljo immer nad) nicht 
an das Bernadotles und — nicht Sins 
a feinen Nüden nad bem Rhein, fondern Düben, 
Flenle zur Elbe, als jeine erwählte Rüd- 
{ v der Unlenntniß biefer Thatjachen geht alle ans 
d über Napoleons Verhalten in Biden ſchichal· 
Tagen hervor. Unter bem Eindrud bes bayriſchen 
den Drängen feiner Generalttät blieb ihm in ber 

nichts Anderes ne; als vorerit einmal bei Leipzig 
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und Gohlis, einen Arm über Eutritich d Wider entſen · 
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Dies Earriöre ftürmt die gewaltige Maffe, unter 
| die les erzittert. Murat hielt fich nicht mit 
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u entreißen. Die Entſchuldigung, daß die Monarchen durch 
a3 Blendwerk Talleyrandicher Intriguen in optifche Täufhung 
verfegt jeien, gift nicht. Hatten bie ntong Rohaliſten nicht 
verfichert, man werde überall mit offenen Armen empfangen 
werben? Und mie wurde biefer fromme Glaube belohnt? it 
Senjen und Miftgabeln, die man allerort drohend erhoben jah, 
mit Freudenfeuern der Dörfer und Iluminationen der Städte, 
begeifterten Freudebeweiſen über jeden Sieg ihres Kaiſers und 
tiefftem Haß gegen die „barbarijche“ Invafion. Auch berichtete 
Wellington aus dem Süden, daB die Ankunft bourbonifcher 
Prinzen dort nur Neugier erwede, wie ein vorfündfluthliches 
Wunderthier, und er herrjchte jpäter die Behörden von Toulouje 
barſch an, ala fie die bourboniſche Flagge aufhißten. Talley-⸗ 
rand felbft befennt in feinen Memoiren, daß Niemand etwas 
Anderes gewollt habe, al3 das Empire. 99 Prozent der Be- 
völferung dürſtete nad) Frieden, aber 99°), Prozent wollte um 
jeden Preis den Kaijer behalten, da jein Genie allein eine Neu- 
belebung und Erholung des erichöpften Landes verbürgte. Aber 
Rußland und Preußen fegten den Sturz Napoleons gegen 
Defterreih und England durch. Hierdurch wurde einerjeits die 
Revolution in Frankreich permanent gemacht, die auch heute 
noch den Fortbeftand monarchiſcher Ordnungen bedroft, anderer- 
feit3 das Webergewicht Rußlands, weil jegt der Zar die erfte 
Geige fpielte, auf ein halbes Jahrhundert hinaus beftätigt. 
Quiept mußte England gar noch mit dem auferftandenen „zweiten 
;pire“ Louis Napoleons ſich verbünden, um bie ruffiiche 
Hegemonie zu brechen. — 
Doch genug von einem Thema, dad uns an biefer Stelle 
nichts angeht. 


Bleibtreu, Rritifde Hiforie. III. 11 
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jingen. Diejen öftlichen Uebergangspunft Tieß ber Kaifer am 6. 
rüh von Nanofuty wegnehmen, wobei ein ruffiiches Koſaken— 
tegiment mit feinen Kanonen gefangen wurde, und drang jenſeits 
bis Craonne vor, während die beiden Marjchälle am 5. das 
von einem ruffiichen Heertheil bejegte Soiſſons heftig beftürmten, 
um das Abſchweülen auf Berry-au-Bac zu verjchleiern. Dann 
brachen fie dorthin eilig auf, um zum Kaifer zu ftoßen. Napo— 
feond Abfiht war, auf Laon aorgugehen und Blücher von feiner 
Zufuhrbafis Belgien abzufchneiden. Die Aisne und Dife bilden 
nämlich, weftlih von Laon einen Winkel, und das Schleſiſche 
Heer, falls in diefer unwirthlichen Kalkjtein-Gegend feftgebannt, 
mußte elend zu Grunde gehen. 
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‚verloren, Bon 7,000 Dann, verftärft durch 
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— m einer drei Meilen weiten Umgehung nad) 
ſoulancourt gefandt und ſpäter wieder zurück wurden, 
jo daß fie nirgend® zum Schlagen famen. Wenn aljo wirkt 
alle 21 um Dubdinots fochten und von bloß 16, 
jen, erſt am Schluß durch 4000 Muftrobayern färlt, ges 


konnte Dies der Grund, warum wir jo etc 
einem auf 
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— und fonnte am den Fluß gequetſcht 
Er lieh alfo die ſpaniſchen Brigaden und jpäter auch 
mm auf das Plateau von Levignij vorrüden, das ſoeben 
ien — Er hätte ſich aber ſagen müffen, dab er 

3 r je, bie nicht eingreifen fonnte, geſchlagen 
erden mußte, fall® die Verbündeten auch nur gleich ftark 
waren. Er mußte alſo felbft mit Verluſt fofort über die Aube 
meichen. Nun zählten im Ganzen zwar Wittgenftein und Wrede 

Bleidtere, Muinnide DiNocie, IIL 12 
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42,000 Mann gegen nur 24,000, allein am eigentlich entjcheiben- 
den Punkte hatte e8 Schwarzenberg wieder jo ſchlau eingerichtet, 
daß die Franzoſen in der Weberzahl fechten fonnten, was durch 
bie Umgehung Pahlens noch gefteigert wurde. Schon allein 
die 6000 Eifenreiter Dubinot8 hätten ben Feind übel zurichten 
Tonnen. Allein, er hielt feine Reſerven zurüd, um den Rückzug 
u deden. Er zeigte aljo, wie 1813, feinen Mangel an Schnelle 
er Bewegung und Entihlußkraft, zauderndes Bedenken, nicht 
feine ganze Macht in_unnügen Kampf zu verwideln. So be 
ing er den uralten ge aller mittelmäßigen Generale, daß 
in in Referven eine Sicherung fuchen, welche durch fofortiges 
eranjeben derfelben in der modernen Schlachtlinie viel ficherer 
erzielt wird. 
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er an Marmont, auf der Stelle über Chalons nad; Vitry ab- 
ujchwenfen und den Weg nad) Paris freizugeben. Mag Paris 
Talten, wennnur der Feldzug entſchieden wird. Doch juchte 
wohl Blücher, der am 19. endlich, Ei hart mitgenommen durch 
die Noth feiner Truppen und den Aufftand ber Einwohner der 
Ardennen, die Aisne überſchritt, vorerft nur Fühlung mit 
Schwarzenberg. Napoleon auf ber inneren Linie zwifchen Bei- 
den mit bald 90,000 Mann oder im Rüden berfelben inmitten 
ber — müffen die Verbundeten in ber ausgeſogenen 
Champagne klaglich zu Grunde gehen. 


Arcis. 
VL 


Auf BVerfol Schwarzenbergs nad) Troyes natürl 
ee, lleß aha er 20. dr am fübfichen ie 
Mean Serie ey und PER dort entlang auf Areis 

vordrin noch eine Bayer Nachhut land, Das ſoll 
den auben machen, es ee abgejehen. In⸗ 
ie Garde am nördlichen Ufer an die ne 
SR edonalbe folgte. Auch ftanden noch bei Mei her eiter, 
die man erft nach Arci$ heranziehen mußte, der doppelte 
Mm an Ufern erleichtert ſchneiles Bormäristommen. 
Am und der Nacht Kr der — auf Vitry 
beginnen, un le Eu ven am füblichen a jer bei Arcis ar 
nördliche g Mebrigens hätte der ‚Feind, wenn er = 
Befig — "ie, ben Marſch entdeden und etwas 
ten können. Deshalb fhten es unbedingt nothig, fich 
en Brüde zu verfichern. 

Um 11 Uhr zugen die franzöfifchen Lanciers in Arcis eim 
und 4000 feindliche Reiter fi zurid auf der Strafe nach 
Brienne. Das flößte feine Beſorgniß — ſchienen nur den 

zu ———— Ney befahl feinen Corps, aufs nord⸗ 

fie Da erhielt er — Nachrichten durch 
Londleute —* Vorruen grober indlicher Maſſen. Beun- 
flelite er ſich in Schlagtordmung und dehnte ſich gleich 
meter öftlich bis zum Dorfe Torch, wo man umgangen 

werden konnte. Um 1 bt — Napoleon ſelbſt =: den füd« 
Tichen Ufer an und behandelte bie Ausjagen der Landfeute, mit 
denen man ihm empfing, als Ehimären. verwarf Sehaftianis 
— befahl jedoch, ſich nicht vom Fleck zu 

cie der Feind wirklich an, jo war ber Uebergang 

He einigen Verluſt nicht mehr ausführbar. Auch gab man 


st wurde. 
t fie im 


(am 
enbete ungünftig für die Verbündeten, Dro 
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der bayeriichen 72 Kanonen unbrauchbar oder die Vebien 
Büfbernborft IV 8. 208.) Wis dab Teste Olinmen 
exloſch, gingen die Verbündeten, an allen Punkten 
abgeichlagen, in be. feiberen Stellungen zurüd. Um 10 Uhr 
‚aber ſich noch Sebaftiant, verjtärft durd 1500 Neiter 
& nettes, mit Wuth auf den abziehenden Feind, der 
in wilber Verwirrung den unerwarteten Lleberfail nur mit fnapper 
zul (ec und ben unbequemen Gäften ihre Trophäen 


de 
ala 4 


wandte ſich it und jr [reis it mit 
der Dil Deiat Dad gab zu 
denfen, man konnte zrotjchen zwei Feuer fommen, zwiſchen Aube 
‚Seine ei 


und il 
A des 19. hatte ſich Schwarzen! u einem une 
gefunden Energieframpf — Be 'apoleon an« 
zugreifen, den er im Delta zwifChen Mey und ver · 
eine unmogliche Stellung, die nur im feiner per· 
dha firte. Auch trieb ſein Vorgehen gerade zur Vers 
eimumg Napoleons, ber fonft fich etwas zu weit vom Dachonalb 
„mit feinem Marſchall Hit. Durch die Bejegung 
der ide, joa — dort mu — a ne — 
olien, war Schwarzenberg pein jerrafcht um 
Ian "Din durchtreuzi ver dc, ie drei Corps 
unter bem Sronpringen von Miürttemberg, welche weitlid; am 
BarbuiffeBach den ind fuchten, mußten jet nördlich Front 


a Da man zugleich viele Wachtfeuer noch jenſeits Planch be- 
B ‚Dies @efecht it, wie Di relssOperationen, von ben ver» 
—— 8 
als ed thatjächlih war, da nur von Regimentern ge 
maren aber Ö mb ber Aronpeing hatte and dt „OO0D“ 


Bufammen mit J 
den — ſollen. mod) 1000. 
nme ſtanden 
Seneral Compans, bei Meaur 8400 
Yonne 8000 Mann unter Souham und A 


ben. Di 
Dnf Nat, I Mchehet Hana 10,00." 
*) Nach frangöfifhem Musnveis (Honffaye 281) 
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Bob aielans amas Liner augen, 15 merke Tb 


jer — 
Diefer trat ſchon am 21. den Marſch auf Vitty von Arels 
aus an Die en von Milhaud 8 St. Germain, ſowie 
Corps Dubinot, langten am 21. an und Diviflon Leval mußte 
reis verbaretfadiren, jobald Napoleon fic gegen — 
ja, dab 100,000 Mang dicht aufgerückt ihm gege 
* Kine er Stellung © — ana, 
entwideln konnte. W Ali, 
BE cm — natürlich, ba ihm ja nur em 
Knall Yu aljo am. hellen — über 
die Urı ide ab, A ib ber Sebaftioni das Menjchens 
Hin & um die feierlü — jerbünbdeten täuf es 
E wurde barüber 3 Uhr, als man enblich bi 
‚oleons ſchon am jenjeitigen Höhenrand dek 
a Gi eigen ſah! Sept erft merkte — woran man 
ateau ſpie von allen Seiten Arcis Sturm · 
— machte, daß er in Sicherheit 
Tom, aber die furchtiofen Veteranen Levals, biefe friegögehärteten 
inc der Er arpige jüge, — fü er auf umd 
ioifton Nothenburg am Nor! — 
— A En a ’ — 
jem Gefecht jelbft dem Ueber; 
— 10. ze 80) und 16. Zinienregiment (ouraal deLen Leval) 
unter Pe] Fre der jelbft eine Trommel ar ff und deu 
anti che fun, id Ku jonber& herborthaten. Mict wenige 
m 8 Uhr Abends Tag die Aube zwijchen 
Ber oe gend trennte die Nahhut, Brigade Manlmont, 
Dor meiterem Nat en. Ihr mohlgezieltes Feuer binderte 
am 22. die feinbfi 'ioniere an Wicherberftellung ber Brüce. 
Dod) verlor Zevol, jelbjt verwundet, ein Sechſtel jeiner Sterne 
tmmppen und fofteten beide Tage den —— jen 3500 Mann, 
— — ongebli am erften Tage 3000, am zweiten 
— was aber nei da * Angreifer egen 
Teenie So dc Stellung immer mehr verliert, 
So geihah «8 ja aud am erften Tage 
den bie — aljo mindeſtens 4000 Mann ver- 
3 bemontirte Geſchlhe fielen in ihre ‚Günde: So 
ee Kim „Sieg* von Arcis-jur- Abe aus! 


m waren beicädigt: Dies geſchah am 





— 
=> 


änberie Napoleon, der von St. Dizier aus die Nüczugsbafis 
Bluchers und Schwarzenbergs ‚beherrichte, jeinen Plan und 
hirte auf Bar, um mit einer Frontbrefung De jere 
‚Schwargenbergs bei Trodes gegen feine eigene b 
ſeln. nit der Feind ihn im der Richtung auf Mi 
en ben — das Gengr nn, dal 
man ngenen ten wi ich 
aus und gerabe Hr tote ———— Babe: 2) 


VIH, 


en bie Verbündeten, wie ber Bar am 19. wunſchte, 
bei Brienne —A wie jo — der — 
BVitey geringeres Etgebniß fie von en Napoleon 
—— und vollends ihren Rucken bei Ci re bedfen 
⸗ zum 28. glaubte man, Napoleon ziehe nach Char 
lons m Bar me, und wandte ſich mac aan Allein, aufge 
Ka daß der Statfer nach deih thringen 
De „un ind don Paris % zulenten.“ Dieje 
joflte natürlich die An Fi in ber Hauptitabt beruhigen, 
——— a Depefdh jen-Ausdrücen fein, die in uns 
ee Der Rn fühlte ſich jofort gu dem 
dien abe auf das entblößte Baris lodzu- 
ge a en er in ns Hr * von — — 
jeraus, indem er zugleich aufgefangene Sammer! 
Be —— vorlegte. — Wilhelm TU, 
h us sl: ——— — sin 
we m erſten Lai 
Nhein ce wollten Sana ırzenbery, Yen Neiterei 
m mit Ben en — bei —— — 
erſt mit ücher auf Meh marjchiren wollen, unters 
aber a a ne 2. — der berühmte Abmarfı 
anne. jingerode mit 11, 
* 46 en : te ben au verjchleiern, indem 
a ter dorftich. Natürlich gab man zugleich 
en ——— Provianltolonnen preis und es herrſchte 
$ eine beiflofe Verwirrung, welche der Voltsaufftand, 
— ‚Haupt erhebend, ji zu nuhe machte. Die dortigen 


a Be pr ie — eublid im Napoleons Loufbahn im aus- 
dns Im zu lernen wilnfcht, Iefe das ber 
‚tapitel or —S et Imperator“. 
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umaufhörliche Attalen zu früh in Verwirrung. Nicht jo die Lande 
u weldie ti wie i mehr — ten und, 
ER. 


a mM a — der Kaiſer ſtehe ziemlich nahe am 
— und wůritemhergiſche Reiter 
—* — Stüd reite —— lerie vor ihrer F Front erſchenen, cr» 
—— bie 60 Kanon jen Gefch ein Heftiges (Feuer. — 
m jah jedoch bald ungeheuere Maſſen in der Ebene vorrüden, 
“alle Fahnen und Stanbarten vorwärts nach Paris gewendet, 
und di majeftätifch anſchwellenden Strome mußte man ehr- 
weichen. Auch langten naheinander — Kliraffiere 
ee Kretow und die ganze ruſſtſche Gardereiterei an, 
10,000 Pjerde mit 45 Geihügen zuſammen⸗ 
—— a — tea die Fronzoſen ihre Faffung und 
ngte ſich rei 10 am. Doch gerieth Divi- 
5: Charpentier norbnung. Pur trat ER Regenfturm 
10T hä Bon der Wind blendend den He 

Die — verſaglen, man mußte 

en: ame ce jet vermochte nichts ben Fein 
Kae Man ſo oft —8 uraſſiere und Dragoner 
eg ufaren und Stofaken aus, während bie 
ae er na der feindlichen Cartöos unaufhör- 
beläftigte. Dreimal mußten die Marjcjälle fich in ein Viered 
tt a m Fe zu werben. Un der funtpfigen Thal- 
iantry traten Stodungen ein und die abe 
on on dr Sue Garde Mortiers wurbe nad; verzweifelten 
— — ezwungen. 82 Stanonen und 
J chen im Seiler ftecten, welches jedoch, 
der chen —— ebenfalls E oe Schwierigkeiten bereitete, 
ch hielten auf beiden Fügeln die Divifion Chrütiani (früher 
| def) der Alten Garde, die ſeit Montmirail bei Mortier blieb, 
und Marmonts Baier Divifion Riccard, die im Februarfeld- 
Bäder fteten Si auf ihre "Fahnen Ichrieb, fehe 
aus. Dod) trat bi eine neue Panik cin, als das 
| falencorps Seötawin‘) auf ber rechten Flante attafirte. 
Soldaten warfen die Be fort und brannten durch 
/eaug, eine kaum glaubliche Beinleiftung im Dauerlaufen. 


#) Nicht vereinzelte Eoeadtond, wie Beihle erzaͤhlt. 
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Marſchälle mühſam bie Brücke von Charenton mit 11,200 Mann, 
um die ertheidigung von Paris zu übernehmen. Sie hatten 
alfo bis dahin 7—8000 Mann, übrigens auch 50 Kanonen ver⸗ 
foren. Daß fie noch leidlich davon famen, verdantten fie theils 
dem übereilten an Angriff des Württemberger Kronprinzen, 
ehe fein Fußvolt herangelommen, da bei weiterem Stehenbleiben 
die Marfchälle unfehldar vom Blücher'ſchen Heere umgangen und 
völlig aufgerieben wären. 


Bleidtreu, Rritifge Hiftorie. ILL. 13 


nuhte er aber nicht 
'ich daher 100 Munitions · und 
— Brot und Branntwein 
in der Nähe des Ziels, draı 


ein 
tägel‘) Pacthobs ci — 


*) Veipfe p. 365 ſchreibt „Tinfen F 
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Er Zr Bon Sem un, und glei San, De 
man auf den en Biner Gore Ghampe A ee ae 
Ken fteiften iM als bie rul m 
Die — elbſt b ven ſich 


d fandten Fe Seiten, 
Ka du Bea Bar ir aller — ai — 
maı 


u Em dach et vier Sun —— 
jertelftunden von der — eiterel attafirt, 
BER Nu SEEN — 


3 — war angelommen und Pacthod 
au, id dad Kan en = wandte alle 
— um den Moraft von Bond zu erreichen, two 
die Neiterei — mehr anhaben fonnte Mit olden 
war Alles möglic) — — — ie 
jen Garrdes 0 
er Bermfe i in eins) e — jen Moſſen. te as 
a da — an a fan 8 Amangamelie zu 
abgı als der Wirbel: 
der Rofie Er Fe chen Enten ‚net fie, welche Leute 
zu ee iren die Ehre hatten. Mi enden Erftaumen 
aan immer feſter * olzer marſchiren, je 
teten. Bald Iernten nur fie jelber am 
die a neten — Ununterbrochen verdunkelte 
von neuen Reitermaſſen, tHeils vom Kron - 
firttenberg — — ganz HE] anlangend, 
it 20.000 Mann mit 80 Sejchligen ftiegen. Dennoch 
ten die Cottées noch 6 ilondr weit in dem einzigen 
\ , Barnes zu erreichen, doch auch bort faın ber Felud 
= war nur ein Garr&e, völlig —A ef 
worben; bod) die Ralionafgarbe — 
um ein berühmtes Wort der Alten Garde mit ENT 
t J—— Ei tigung, ala bei jener fpäteren Gelegen- 


* Sudan rei der franzöflfchen Yrmeen „Vive ’Ermperour!* 

‚begrüßte eten Mowarhen und übertönte der Samonen 

N Brolfen wie ein Truglied erhabener — &s war der 
er 


dieſer unvergehlichen Landweht, vom der ihr Brigadier 
Delort it: „Bol gib 08 Niemanden unter uns, der nicht 
mehr die Pflicht gebot, doch ich finde feinen würdigen 


in ber Sprache, um für bie Landwehr Zeugniß abzus 

degen. Das en und Beraifd, ift ss 35 u 

Energie dafür." Berzweifelten Grimm im BE fochten fie 
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abgerechnet, wird alſo kaum weniger Feinde getödtet haben, als 
man ſeibſt verlor. Auch ſpricht dafür die auffallend niedrige 
Zahl, mit welcher das böhmiſche Heer vor Paris ankam. Rad 
dem nämlich Compans am 28. und 29. bei Meaur und bei 
Clay den Zugang zur Hauptftadt mit 10,000 Mann wader 
verwahrte und erjchwerte, wobei York fehr viel Leute und ſogar 
Gefangene verlor, begann am 30, der Sturm auf Paris, Da 
gelte ſich, daß nach Zurüdlafjung von Wrede und von Saden 

ei Meaur die Verbündeten nur noch über 100,000 Dann ver- 
fügten, nämlich 53,000 unter Schwarzenberg und 47,000 unter 
Bluͤcher. Davon waren 52,000 Ruſſen. Die Defterreicher und 
Preußen Hatten alſo am meiften gelitten. 


ge 
Ba 


zeiten werde. Bivar 
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freien Abzug. Aber wäre ja am anderen Tage noch ber Jun» 
or mit einer Handvoll grüner Gardedragoner mit Banther» 
befap am Helmichirm und blauer Grenadiereszu.‘ , Mi 
Garabiner auf pralle Leberhofe aufgeftemmt, auf ben Bones 
varde erjchienen, jo wären die Souveräne nicht ungeftraft eine 
‚ogen, ja «8 wäre nie zum Einzug gelommen. dies Er⸗ 
ip am 31. Vormittags ftattfand, begann — ‚oleon 
weiteren Widerftand zu ordnen, der am Abend des 30, bei 
Paris eintraf. e e — 
en hatte, am 27. vor die furchtbare — 
bie in feiner and bad Be — machte, anfangs 
die Schieji ;e nicht ſchwach gefunden, Er wollte bei feinem 
Entje und Paris opfern. Alles ftand gut dafür. 
Durutte war mit 4000 Wann aus Mey ausgefallen, 
die Blofade von Thionville und zog die dortige Garnifon an 
ih. Bon Straf wollen 5000 Mann ausrücen und die 
‚Garnifonen von Breilach, Schlettftadt, Straßburg um ſich fam- 
mein. Der Gouverneur von Berdun marjcirt auf Chalons 
mit 2000 Mann feiner Garnifon. Longwy, —— 
burg, Saarlouis, Landau wollen ſich anjchließen. allem 
bie otlſche ung in Uchten Flammen. Hundert 
ſchreien nad) Warten. Schon ſehr früh hatten die Ver» 
ber „Barbaren“ die Bevöfferung aus ihrer Apathie 
t und die Exbitterung ftieg zufehends. Der unermid« 
i arengeneral Piré ſchrieb aus Haumont: „Das frame 
[he Blut regt fich im allen Adern und ich glaube den Moment 
, wo ber Kaijer fih der Nation bebienen und bie 
‚emee nur als weiſer benuhen braucht.“ Ueberall heiſchte 
man mar Ordres Patronen und das Läuten der Sturm 
Briefe aller Generale beftätigen bie allgemeine Ber 
. Man foll nur die halbinvaliden Officiere e” Drga« 
einberufen, um die are Vendée“ ind Werk zu en. 
 Mber ach, die Marſchalle in Napoleons nachſter Umgebung, 
ihre Häufer und Familien in Paris bejorgt, erheben ein 
Tantes Veto. Nur in Paris Liege bie een Und eine 
Stimme ber Schwäche in des Herrichers en ieh Gründen 
‚Gehör, bie der Felbherr mißbilligte. Um jede Störung bes 
angutretenden Gewaltmarſches zu vermeiden, wählte er den me 
Zroyes, Sens, Fontainebleau. Früh am 28. eilte 
Eorps auf Corps Haftig vor und die Morgenröthe des 30. rs 
bein bleichen Imperator mit wenigen Getreuen vorauscilen au) 
‘der festen Jagd nad) dem Gfüd. Dumpf ſchallte es ihm ent⸗ 


gegen, wie ferner Gruß an den Meifter der Schlacht, deſſen 
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* giebt Lepterer bei Mery 
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unb umgefehrt foll en nur 80,000 ja a en, 





während ich 1 jählte. Selbſt York b 
aber Hape fr acc, Gut an 30.000 
während u 'draubt 
um ben Ya vermin —— Wahrheit nur 23, 5 


Srongofen bie 60,000 Blüchers auseinander prengten. — Mor« 
| Marnont um nad den nen rim — 
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welche mar fi) mit den en unb ei ft 

u erlaubt * — ie 5 = 
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— ee Bie hau ® 
Kar — Tr H, — 


——— ae 200008 a über den Rhein. — an⸗ 
ie als 100,000 in ben geftungen des Empire von Ynt« 
Een —— Ba den Bela 
etiwa 175,000 waren gen und ber Reit zu Grunde 

) Be = zu en ton Streiter Id hat die 
—— Koloſſus den Vaſallen und 

— tet. Tr man Hinzu 125,000 Mann 

81 Seller des Rriegäthenters, wovon 

ve ie Bun, jo ergiebt ſich ein Geſammtverluſt 


‚ movon jedod) die Hälfte aus der Ge- 
Fund nel irte und ein gut Theil für zum Empire ges 
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armee abgegeben. Wir müffen fomit bei unferer früheren Be— 
rechnung verbleiben, daß Frankreich nur 100,000 Eonjcribirte 
in ben drei Sriegsmonaten aufgebraht hat, eine jehr geringe 
Zeijtung im Vergleich zu den Aulgeboten Carnots und vor allem 
Gambettas. 

Bernhardi und Thielen überzeugen uns nicht in ihren 
diverſen Polemifen, daß die Verbündeten geringer an Zahl an= 
aufchlagen jeien, als Plothos Rapport⸗Ausweiſe angeben. Ein 
echten um des Kaiſers Bart, da die Nachſchübe überjehen wer- 
den. Ob vom böhmifchen Heer anfangs 180,00 ober 230,000 
Streiter (im Ganzen jogar 265,000) über den Rhein gingen, 
ift belanglos. Denn erſt Ende Februar, na) Abzug von 50,000 
Mann zur Südarmee, operirte dies Heer als vereinte Mafje 
und damals mufterte es bei Troyes noch 130,000. Diefe. Ziffer 
bleibt um fo ficherer beftehen, als e3 noch bei Arcis 100,000 
zählte. Die als Südarmee abgegangenen 50,000 Dann parti= 
cipirten an den Berluften — Colloredo und Bianchi) 
bis zum 24. Februar und erlitten natürlich auch gegen Augereau 
Verlufte, ebenſo das 6. deutſche Bundescorps vor den Lothringer 
Feftungen. Nehmen wir an, daß dieje Truppen zujammen im 
April nod 40,000 Mann umfapten. Schwarzenberg jelbit be- 
hielt nad dem Verluſt vor Paris im Ganzen no 65,000 
Mann. Tas ergiebt einen Gejammtverluft jämmtlicher über den 
Rhein gegangener —32 — der Hauptarmee von 165,000 oder 
(nad) der niedrigeren Angabe 180,000, wozu aber 40,000 ſpätere 
Nachſchübe zu rechnen) 115,000 Mann. 

Das Schleſiſche Heer betrug 93,000 Mann nad) Plotho, 
vielleicht weniger; allein wir haben in „Der Imperator“ nad)» 
gewiejen, daß York und Saden allein mindeftens 50,000 Streiter 
zählten. Dazu ftießen nad) und nad) 80,000 Verſtärkungen 
(Bülow, Winzingerode, St. Prieft, Detachement3 und Koſaken— 
corp8 von ber früheren Nordarmee, Stroganoff, Nachſchübe vor 
Bülow uud Langeron), jo daß alle unter Blücher fechtenden 
Heertheile von Neujahr bis April un! 180,000 betragen haben 
mögen. Davon behielt er am Schluß, ohne den gänzlich zer— 
fprengten Winzingerode, etwa 70,000, hatte aljo ebenfalls mehr 
ala 100,000 Dann eingebüßt. Beide Heere aljo büßten min— 
deftens 200,000 Mann ein von 400,000 nad} den niedrigften 
Angaben (die Südarmee immer mitgerechnet), da es fi jtet3 
nur um eine Differenz; von 50,000 handeln kann. Dagegen 
zählte Napoleon bei feinem höchſten Aufihwung Ende Februar 
auf feinem eigenften Kriegstheater nur 90,000 Mann, nachdem 
er 10,000 verloren, und erhielt jpäter höchſtens noch 12,000 
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Pi — — — na, ie 
übergs jarde Napoleons, um 
— Ir je Briefe um * — und 
Ya aber, Ney stop der Bequemlichteit halber 
am entlang rüdte und um, elehtt mit Be u 
aufs ie Ufer bei Äreis üb en Tofe, um nach 
au Napoleon dachte nich) —5 daran, auf — 
zu und Schwarzenberg eventuell am füblichen Ufer 
ine acht je fü Bu „Je iger i Troyes*, „Je paıs 
me rendre & Vitry* jchrieb er m SE am 20. friil a den 
fter! So Harası man Seſchichie, ohne ſich die Dühe 


(, die Documente zu ftudiren! 


su 
Ebenſo betrachtet man die Schlaht von Laon als natür« 
die der dortigen napoleoniſchen Operation. Das ift 
cal auf Serlemn erfenmung der Motive. Napoleons Zrveck 
an der Aiöne abaufangen, und da bies 
En Öftliche Un gehn. zum Abmarſch nad Nor 
— au ie So al to erde ihn dieſe Abficht, daß 
Marmont ben Befehl gab (bie betreffende Drdre Liegt 
am de) — m — *0 Sofort nach Rheime kehrt 
ug nad) Rheimg wäre auch ohne das tafe 
— St. 2 aus ftrategifchen Gründen erfolgt. Dort 
er günftiger denn je auf der inneren Linie zwijden beie 
— * ex welt getrennt und vorerft Blucher durch feine 


„geeiet, En Darg 66 * orte — 





1, von ihre 3% —— u ma ihiese bahn, 
er mit bloße: jerluf Dann davon 
Gnbercn Bee vheden folde Unfegebenen einfad Cr 

Weiedrich der Grofe manden napoleonifchen Wene- 


mbH, aber wahr: ein Raghng gap ec Seo Dee, art 
he ee dody mod) geräumt werde! 


| 


uhe 
Paris bi 
dung gegeben — db. h. 


Empire fe nad Leipzig. unhal 
einen Follhaug| H er 9 uf 
Beau, wie noch 1: 
außerordentlich begün) dro 


zug nach 
voleon wäre dann rajch bei der Hand 
malmenbe Niederlage auf den Heimweg 
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De een, I din 
0 
en au Se — die — St: 
aller! "vonhändig zu 
BE ac 

a der Sturm. esgeföfanen, fo ana 


van one 
verzweifelt, Nopol Sot! blieb 
und bie Levde en — inne, © Dah er * — 


Due auf St. A ——— an —— > 
war ie fühnfte und we wie De 
tober 181: Ne rar auf Berlin, und Hier en ort jcheiterte 


Sch i D 
in fi ’ 
a ae an 
Um fein berg icht in Europa m hauvten 
te an ber Eibe ftehen bleiben, jo wie er 


Beredfamfeit vor feinen Marſe * ie Gar 
ic) — da ein Stein das ganze Ge, 
ins Rollen bringe. Im der age hätte man Narr, ich, 
jo IL noch Talleprand in feinen Memoiren il 
ſinn jammert, mit — it Napoleons * 
t, jondern nur — S eſchen, die zu weiteren 
ermutl 3 ar — —— — — 
jeinlande behalten, einmal 
1814 Kent De bie wahre Gefinmung ber Berbih ünbeten zu 
7 T Uung des alten —S vor 1792. 
Sategi ep Verharren an ber Elbe gleichfolls be 
bingt durch die mir früher ſattſam — haben. 
Er feine ingen don Danzig bis Ban ra nicht 
unb bie Stellung war tattiſch recht „Wäre die 
mft nichts als die Kunſt, michts aufs Shin” zu jeßen, 
ber Ruhm die Beute mittelmäßiger Beifter", hat er dar 
&s gebe Kriſen, wo man feine Schiffe verbrennen 
er nun alſo unerwartete Untergang bei keines · 
eifelten Um * Wir wagen zu behaupten: wegen 
vom ftrietten Prineiv der inneren Linie. 
‚Alles berechnet, das Schidjal muß das Uebrige 
er in Dresden. Ja wohl, das Schidſal, dieſer 
—— hat ein —— gethan! 








Bleidtren, Kritifhe dinorie II. u 
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schen, Nicht an der Bibaflon, 
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Und mm gu 1814 mußte er bie 100,000 Veteranen Soults 
me — in hass ‚zuführen nnd an den 


ee mir bie Landwehr unter allen — 
— — einen — 'g nähern lafſen, was 
— dan 5 ng atfo in der pofitifchen Aus⸗ 
al 'apofeon; jo in der pi 
dehuung des —— und in den Besänbere erten Machtverhältnilfen 
bedingt, An ein Auftechter halten feiner alten Suprematie war 
im Herbft 1813 nicht mehr zu denken. Wohl aber hätte cr den 
binzi — und ihm noch einmal fiegreich beenden konnen, 
1 nad allen Niederlagen und Unfähigfetsbeweifen feiner 
u wenn er am 14. Detober nidjt von ber Elbe na 
umgeehrt wäre. Bon ba ab entwidelt fic alles nah 
umd auf Seite Napoleons fehlerlos, indem er noch den außerſten 
Wiberftand der bei normalen Umftänden zu erwarten 
Berafen = — ie — SEN fein Ende ie 
te „al rannter x" u 
Feldzug (der von — at aan nd Ki ſch 
das volle Bujammenraffen fuinmtirten Erf — 
öden Beſſer wiſſereien Aal der gerade felbft wir 
geidide verjchuldete und beiläufi An Keken, Memoiren — 
‚een Rapporten een „wiberfpeidht, ben natürlich bei 
YUufnahme. So citirt er, Na} long Unterführer „gli 
4 “, als der Staijer zu Beginn ber Campagne auf bie 
je: "Womit werben wir an ?* gelafjen erwieberte: 
bein, was wir bei ung haben”. Allerdings nur eine Hand- 
‚aber ber auf Hlücher bei Brienne glücte nur 
micht und follte Napoleon etwa eilig bis — 
— um der Rotion feine Schwäche zu verrathen? — 
Sporſchill vertheidigte ihm gegen ſolch ungerechte 


h die Zantereien der „verbünbeten“ Schriftſteller unter» 
De jen genane Prüfung auf ihre Slaubwilrdigfeit. 
en Berfch jerfuchen ber Thielen und Protejch, Schwarzen» 
— it au retten, — ebenſo ungerechte Harte 
uviniften gegen! — bie denn doch die wage» 
imdeiten WBlücher « Oncifenaus bedeutend iber« 
ai nad) Mery konnte bie böſeſten Folgen 
t$ fönnen wir ber zaghaften Striegführung 
— wo eine volle Woche in rent 
eſchmack abgewinnen. Mag fein, dab poli« 








t ide (Miftrauen gegen die Ruſſen umd Schonung der 
‚eigenen Truppen) mitjpielten. Singegen find die nz 


— 





— 


Napoleon. 

L. 
ber Str fällt 
ugs Pt m 
rich mußte edacht en jan — iene Linie Bei 
— jarum wählte er 
ft natur: je Bedingungen, d. h 
ah ber einhtihe m Stellung au. Ras 
— a a — u ſchonen brauchte 


er ‚im weiter Linie_focht, * Br jedes a — ‚Körper 
für ſich bildete mifachtete t: bem Grabe, 
daß er nicht ji en —* nt des — anfıel, falls 

die Weberwältigung beffelben einen entfcheibenden firntestichen 
Vorteil, ver! Um dabei erfittene Verlufte kümmerte er 


wertig, ba en Sieg das Alles 
N ——— igt, 9 — ende "Erfoige Eur 
5 B. Talavera er Salamanfa — gar feine weiteren Mefultate 


Der Marfı ſeübtet Phraſenſchmid und 
ag ‚erflärte tk k in Raifer fü! 5 bie ie 
5 die a jafen. Darin lag aber ein tiefer Sinn. Na- 
DE tt gegen England, das Europa finan, = aus· 
—— das wie Jwan vor Nowgorod mit — 

caier ae Pr Europa hinſtarrt, um «8 mit feinen 
barenmafjen 


— ne ufreffe —— ns un u a Auf 
Sturz te das rotectorat. 
lıb oodmiren winer Endlanh, das 1 1don 1812 ematen 


end md — feien wir gerecht — aud) Defter- 


N I das Grunde ftets it 
—— und ar 
gt jemals Herr geworben ohne die gemaltige Kraft 


je war. 
Vorliebe für die Schla 
fin Ba li —5 


Bela die 

ent alfo, wie die —— 

dern nur das in Napoleon vertb 
ecr wurde. Um) 











VL. 
Die 6 ibigung ift dee 
den — Balls 
entmervenben Bei je ablenfen ı 
Augenblick zu genügen. wußte er 





in Ropole jenfive eine Bauje ein, jo 
erwies ſich —— als. — ng, ale — 
—— vor dem Sturm, ber dann losbrach mit uiigeahniet 


— 

en Uebgmacht ie 
— Ga 4 — oft —— 
a 

55 — nur ber Wille des Genius dem Solbaten ab. 
Bie ein Sturmwind wehte es durch die fraugöftichen Reihen in 
mächtigen Nähe. Ieber fchritt aus wie ein Held, wenn 
eben verdrofjen Hingetrottet. Der Elan war da, fobald 
re ime Imperator auf feinem Schimmel an den Linien vor- 


Bi bie Bauern riß er 1814 alfenthalben mit fich fort. 
aufgeweichte Boden aeg — und Pferdehufen 
jamafdhen ruinirte und $ auf einem Seiten wege 
mar| eis — die — mit ara 





nen das Fotiſcha 
Er: eländes ftellten die San all ihre Karren und jö8 


'onitenr vom 7. März en das Decret „Alle Bürger 
„zu den Waffen zu greifen und die Sturmglode 
old fie unjere Kanonen hören, die Wriden abzu» 
a — Nuden des Feindes anzugreifen.“ 
‚Schon die erſten Siege im Februar verurſachten vielfache 
Ausführung der Landesbewaffnung. Die Einwohner flüchteten 


Hätte hier wie Im Nuefätag gegel 


Die napoleont 
meinen nur 2000 
übertrafen Die Ne 
deutend, wie denn EL, 
als Regiment verei Id 
zählten 500 Mann Die Barbeilgeege fen 








ment 
darauf die Leiche vor 
ift ei jiment 






mentabler an, ba er bi 1 
loren ſei. Der Freier mit. 


—— 


— 
dad u jeben Pardon verjchmäbend, ftirbt bis auf den 


es Br ae Sr lan 
* alſo völlig einem heutigen der ai — Wehr · 
zen eh end & Nation winjchte — den Fieden, 

beeren —— ah —— 
bar im Rriegmachen 


3 — —— ie Fan nern en Humane, 


die „Barbarei” des 
en unve lich, ſondern erſchien ihnen 
en ich Ale tale 
1809 einem en are er fei — aus Spanien ange 
tommen, habe jeiner Frau nor — ein Kind Semady ua und 
reife A an, —5* Defterrei id als ber fette Senat: 


blos von ber 
2 — era, ui Ayers ce ale = 
af * PS I hi ſolch ein 
= re Er follte e8 bald mit feinem Leben bes 


Die Refruten und Landwehren, welche 1814 von der Piluge 
rund Ihren 8 Familien weg noch in Kitteln und Dolzpantinen 
wurden, jchlugen ſich bald mit wahrer Liebe zur — 
and wollte mehr „ifrieden“, außer den liberalen 
— und den gemaſteten jatoren in Paris. Daß ein 
ien mothwendig zum Ftieden meige, weil Jeder vom 
 mitbeio 1 um nicht mit Nothwendigfeit, Es tann 
‚ehr die wil ——— des — ei ie Theilnahme 
er * 9 intenfiver — 
an Bro mmnun— = — Drill-Megler 
ber Sieg, ſondern im ben Tiefen der Volksjeele 
im moralijchen Faftor. Und dann in dem Gelaugen des 
Mannes an bie feitende Stelle. Der Krieg blieb feinem 
nad) Be noch derjelbe. ALS die Hinderladerfrage, nur 





—— en, am 9 Horizont auftauchte, erkannte Napoleon 

jofort bi jeinlichfeit und fragte feinen Theoretiter Joint, 

ee ente. Diefer antwortete, die Kunft werde ü — 
Bean. troß aller Veränderungen ber Zip" Den 

ft jelber ift rein geiftig, hat nichts mit Sa 

vr fternoffiziers und wenig mit dem methodifchen 

an der Generalftäblerei zu thun. Nur ein Genie 


Bu 


des Dafeins, wie j 
Und fo mahnen 
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(8: — IV, un bet 1 he 
Su — — ai Tsfaher — 
rich 
ke ae 
55 


„Nur an on der een von ten in feinem Glement 
a — — Feldzügen 1796 und 1814 
went verdanlle er feine Ueber- 
alla Kr en vorhanden war? * en se 
—— An —— — feiner — 
= A muB, dab Br — — 

———— obetu. nahren. Uebrigens 

— es nur tele h en eten, eigentlich Rn pi 
‚gen und Bauen, wo anbere Umftände biefen Vortheil lahm» 


Am ng für den eg feiner Strategie bleibt 
die Gleid) lungen. „Ulm* faßte er nur ala 
— — J En it eifien Ummallungstreis auf. Die 

or Danzig wurbe bloß deähalb mit Eifer betrieben 
— die —— gededt, weil damals jebe 
m unmoglig war. Als —* 
feon Pe ot au) yo befeftigte Dresden, freili 
po Bet zu a Nüdficht nahm, beging er Bi 
ler, der ihm verhängnißvoll wurde. — 
hat bie Sun im franzöfifchen Feldzug 
Be Date jernharbis obige Werkleinerungs- 
ee paffen würde, a eine enticheidende Ye 


Win denn je gilt bei dem en Feldherrn das Wort von 

oh: . Ss eben im Striege gleicht einer 

nei le Elemente, darum ift die Ye mehr 

che de Krieges bloß da, um die — 

Kan —— m üben.“ an Sag, den 

em Kriegsbuche umſchreibt: Kriegführen ſei Han- 
beln unter 5* ſchwierigſten Umfiand A H ® 

en iben alfo lediglich getrachtet, bie erſchwerenden Ele⸗ 

fichtis und die Wahrheit zu ertennen. Mar 

Bi das ſchiechte ————— mit dem Friedrich ber 

— Reihen tot mußte, mit den befjeren 

ierglichen. In Wahrheit hat Lehterer 1813 

anne a ea Volfsaufgeboten, mit Miligrefruten ge» 


‚Die fpärliche Kavallerie in der erften Hälfte des deutſchen 
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merkwürdige Aeußerung des Kaiſers über Entdeckungen der In« 
fuforienwelt, wie fie ein halbes Jahrhundert fpäter von deutſchen 
Gelehrten thatfächlich gemacht wurden, und über Unterjuhung 
des unendlich einen, der Atomenwelt, von welcher jedes Leber 
weſen abhänge. 2 h 

0 jehen wir auch hier, wie alles Genie eins und untheil- 
bar ift. 


Br 


ds —— 





w— 


a 

erregten m — Beienne Napoleons Horn, da treffti 
A, Del abe, Moon 
mon in dem tem jeltfe ie Nach 
a = 8000 verlorem 
nr bei —— — m — — 

— or 

—— Se Monti — ——— 
———— 
* wo 5 fich_perfönlich mehr denn je anögefept 


dem m — 1865 BE — En 


der 
igren. jreibt Beipte: „Bie — durfte 
Era rn 
DEE i 
jean berechnet fich Tetbft bei an auf 190,000 Wann, wovon 
berednet toixd, 


170,000 am 16, ten , während Mi 14,000 bere 
Zus heit ben. Bon —* —— —8 Eintreffen Nepniers 


—— " —*88 Die 140,000 
== a er Mei m di) Anden die 
Se 

ö IE 


uud eine au auf —— wozu alfo 15,000 Bertrand und 
Ar 4 twären. Marmont hatte 82,000 Man, 
ide — —5 — 000 Hd him und her. oo? 


do 
jölle bat 3 Renier 58, m betragen, 
= br — ——— ai 112,000 
den meiften Quellen hätte er aber nur 100, jabt 
3% 0 hier davon nur 10,000 Wann, was aber — u —— 

IT 820) zählt 310,000 Berbfindete, die einge 
— ent er den 65, 000, Daher | 5.00 une ragen 
Üeraubung jeher Ente in 9 —— Tel abe Kine Sehen 

—— — 
20,000 Meferuen:; das ift bie gemönliche 


Angel Sir ka er mit iutap die Angabe „I34,000° für Schwarzen 
Beet 


Angabe franzöfticien Sefanmivertuftes von 38,009 Tdten uud 
a ⏑ oe al Km 
Ba 34 Enjne nenn Gt Dh) erfor Tine Genfäute 


u nie 
IL fagte ausbritdlich, daß die Orfterreiher 15,000 verloren. (8 
ICH en Enge: 20,00) Defterreicher und je 15,000 Breufen md 
deiweift, da der weit gröhere Werkuft der Muffen feftfteht, 
Die One fidherlich noch mehr verloren, ais die Brcuhen, 


2 — 


Beipte II 67 beredjnet den Berluft Schworzenbergs bei Dreäden anf 
15,000 Todte und Bermundete, 23,000 Gefangene, 30 SO Kanonen. Rad Rar- 
mont'3 Memoiren toftete ber Rüdzı ee: Fr) 10,000 Mann und 30 Sta- 
nonen. Das Chlefiiche Heer —* jember 22,400 YRann ein und 
Betrug noch 81,000 Mann, aljo urfprüi ia 10 103000 Streiter, wie aud) in 
einem eigenen Briee Gneifenaus zu il Reht. Bei ein 60,000 und 
am #hein noch 40,000, Yort allein {—hmolz von 38,000 auf 11,000! 
Ra Bolderndorf und amtlichen Berichten geteft rede bei Hanan 
IN Bi Fanpage" brachte jenj des Rhein 40,000, nad 
mzöſ irde bre enſeits ins don nat 
BE CO. nur {Doch aurid. on den 1200 Seihüten, 
me denen Rapoleon ben so ann, Er jen drei Viertel verloren. 
16. follen die Berbünbeten 7. —E jüge gehabt Haben, und Repoleon 70 
dech geben andere Quellen erfteren Kia 18. fogar 1060 oder 1200 Geichüge. 
Benn fie im Ganzen nad Vernfardi nur 1 Seigüpe ehebi Bien, & 
wäre eine fo geringe Einbuße eher doch fehr fonberb der. Sauer 
dießt das Fact auf Seite Napoleons. „Raum ei —— 
BR ‚ren 00.00 Dann um 300 Öeihäbe 9 —— geraten“ 
gleich aber conf fer neuefte Hiftorter, nde September 
N nur 250,000“ a St €i, ei! und 100, Ber 
— Bra Bahn dazu abdirt macht nur Boogom Hu deutfcp: Napoleon 
Hat us ie eine Höhere Erle 
jagt ausbrüdtic 1 337 über die Be bei Troyes: „Die Klugheit 
eg vereitelte die Hoffnung Napoleons.“ 
In dieſen denhwürdigen elbpügen ‚gi mehr denn je ber Werd Bol 
taire3, ben Rapoleon nad) Kulm citirt Hat: 
‚J’ai toujours reconnu, GR 'en chaque &vönement 
Le destin des &tats d&pendait d'un moment.“ 
Und ol8 Motto ber Befreiungätriege [hol das prophetiſche Meiterlied 


Schillers 
glnd feet ie m, as Sehen rin, 
fie wird euch) das Beben geivonnen fein.“ 
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Borbemerkung. 


In den früheren Bänden biefes Werkes Haben wir bie ſpaniſchen 
Dinge der Napoleonzeit nur bort geftreift, wo es zur Erklärung 
der allgemeinen politiſchen Verhaltniſſe nöthig: Die Vorgänge von 
1808 bis Januar 1809. Dagegen haben wir uns bie Schilderung 
des fünfjährigen, für fi) allein ein Kriegstheater bildenden Halb- 
inſelkriegs bort aufgefpart, um fie mit der Schlußfataftrophe von 
1815 zufammen zu behandeln; denn in beiden Fällen tritt Bier als 
leitender Faktor eine Feldherrnperjönlichfeit auf, die wohl verdient, 
da man fie eigens und abgefondert beleuchte: Wellington. — 

Eine abſchließende Urbeit über den Haldinfelfrieg fehlt noch. 
Zwar befigen die Engländer ein „Haffiiches“ in dem dreibändigen 
ausführlichen Werfe Napier's, welches jedoch wenig überfichtlich und 
unflor fomponirt, Uebrigens wimmelt noch die neuefte Ausgabe 
von groben Flüchtigkeitsfehlern, wie wir bei Studien zu unferem 
Schlachtgemälde „Wellington bei Talavera“ ftaunend erkannten. 
Trog ber großen Verbienfte dieſes Militärfchriftftellers darf auch 
nicht verfannt werden, duß er bei aller fonftigen Unparteilichfeit 
und bei faft übermäsiger Verehrung Napoleons als Engländer doch 
nur einfeitig ſchildern und urtheifen konnte. Da liefern die deut« 
icen Quellen der Regimentsgeſchichten ein wefentlih anderes Bild 
und erft der umparteifiche Dritte dürfte zwiichen englifchen unb 
franzöjifchen Uebertreibungen das redite Mittelmaß der Wahrheit 
finden. 

Wie unbekannt der fpanifche Krieg in feinen Hauptzügen ſelbſt 
bei kriegshiſtoriſch Gebildeten blieb, erjehe man daraus, daß unfer 
Beigte in feinem Wert über 1815 (IT 43) getroft hinſchreibt: 
Wellington habe ſich bei Talavera gefhlagen gegen — Soult und 
ſich zurüdgezogen vor dem Flankenmarſch von — Ney! 

Unferer in den früheren Bänden dieſes Geſammtwerkes geübten 
Methode gemäß, haben wir natürlich die Operationen nur im Großen 


— — 


gezeichnet und alles Ueberflüſſige ausgeſchieden. Wer ſich für die 
Schlachten von Talavera und Vittoria interejfirt, fei auf unfere 
bezüglichen Echladhtgemälde „Wellington bei Talavera“ und „Deutice 
Waffen in Spanien“ verwieſen, welch letztere Militairnovellen wohl 
ziemlich daS getreuefte Bild jener Epoche liefern. — 

Die englifhe Urmee, wenig befannt, wird auf dem Continent 
ſtark unterfhägt. Es wäre aber angezeigt, ſich gründlich darüber 
zu unterrichten, da bie Möglichkeit nicht ausgejchloffen, daß England 
in einem Curopäifcen Kriege nod ein gewichtig Wörtlein mitrebet. 
Man fol der Lächerficen infularen Selbftäberhebung fpotten, aber 
ihre tHotfächliche Stärfe nicht oberflächlich Herabwürdigen. 
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Von einem Vorrang der i Trup) in der 
Enodje — XIV. fan ine de in le Be Bil 
(m III. der Auguft 1892 den Marid) 


'ranier am d. von 


von den goſen dennoch zurückgeſchlagen. 

— Juli ee — Bi; = löiche — 2 
ie e ihr Fußvolt entlajten jollte, 

—— 75 Kanonen und 66 Fahnen in Hän⸗ 

— er, a — von — — da· 

ie lleineren MN en dem englifchen Fön 

verbitnbete Eontingente in neigen So Bet K ‚Georg uguft 
von Nofjau* von E. Spielmanı, Wiesbaden, 1892.) 

Marlbor oughs Heere beitanden fast ausſchließlich aus Braun» 
Ächweigern und beffe, das Heer Eumberlands bei Eulloden aus 
und Hannoveranern. Ju neuefter Zeit weift das nationale 

fche Heer, deſſen Unterhalt nebft der Marine eine Milliarde 

eine traurige Entartung auf. Die Hälfte dee Mannſchaft 
eeäg, und 19,000 Zejeriee Miben Ne den Nahzen 1888 
um ertitle trieben fich in en 
—— umber, Die en ber Intendantur hat W Ruffel 
in feinen Zimes-Briefen aus dem felblager in der Krim aufe 


Die 00 Millionen Einnahmen des Napoleoniihen Empire 
zeicjten allerdings 1811 nicht mehr aus, bei 964 Millionen 
Unsgaben, ba Krieg und Marine vom Budget allein 650 Dile 
Kionen beanjpruciten, vorher mur 510, Und dennoch waren 
Diefe Iahresausgaben faum die Hälfte jo groß, als diejenigen 


Breibirrs, Multifhe Hiocie. Iy- 1 
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Im Februar 1810 
Biscaya, Navarra, Aragon, 

eine Einverleibung Spaniens jtand | 
— Rechtsgrund, Bob 8 „die natürliche 





Em 


⸗ 


N 


je and 
erzielte ſiehlich das er —— und X 
en Mund auf den den Pyrenäen, emporgehoben Ar 
— inſeltrieges, allein und Si 
——— ihm nur ſchwach und gei 


ee die böstoillige an der Spanier 

mb — eilen, darſ 
dab en Bent nina 
En a Karofine von Neapel nie unter der Hand Ak 
anbot, bie Engländer auf Sicilien anzugreifen, und ihnen 
— ar zu veranftaften, falls Murat vor Mejjina 


hite ſie ſich durch die bevormundende Lin 
Fa ae eugliſchen — in ihrem abjofutiftiichen Ges 
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Map die engliſchen Duellen darf marı ſich meift chenſ fomenig 
, wie dir die fran; angofihen Segen das berüchtigte 
| Walter Scottd „ Bonaparte“ hat " General 
einft in —— Panıphfet gewendet. Als ob bie 
Bo: Hlaubwürdiger wären! 
B. die Franzoſen Wlüchers Kapitulation von 
| Lübed in ungen Lichte Hin. Napoleon ſelbſt jagte unge 
ar ‚Die Preußen werden in Zulkunft nicht mehr von 
*8 glich Eylau erboſt ſich Gourgeaub ke 
| über * angebliche Angabe, die Franzoſen hätten 50 
‚Zobte (?) verloren. Allein, ein Vergleich des Teries ergab uns, 
—— 1** Gegeutheil ausdeitdtic gel gejagt hat, daß beide Kar. 
jiemlich gie viel verloren hätten und die Ziffer 50,000 
de Theile zufammen gemeint ift, was der Belt, 
twiderfpricht. Und wenn Gourgeaud „geroi 


die Rufen 40 Kanonen verloren, fo ift uns dies gar 
„gewiß. Ben Scott von Larnes' Aopesfurdit bei der 
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Napier et se A — gr 


‚aber bei folder Bewandtnif —— dah die Ali — nur 
ahletiſche Al 
— 8 weiſt Napier ‚a alt — et se 
‚der Uebermacht der Franzoſen an Neiterei und Geichlig, 
fepteres in den didhtgedrängten Maſſen Wellingtons gro e 
Ber en anrichtete, muß Wellington entſchieden mehr ver 
De haben. 


IV. 
oleon hat au — ſtons Feldzügen den gehäjfigen 
Senne gi iet hat mehr fr ihn gethan, His 
Süd.” Siem mc eit —J in — a 
die Euglander Sin jafür geforgt, Anbei Wellington 
| leon zu vergleichen wagten, daß (ner Na Eontinent 
| * Urlheil Map ig machgebetet wurde, um eine ſolche Aıte 


fen. 

Ka wicht Wunder, daß Scott behauptet, der Sie 

imder bei Waterloo fei feinen Mugenblid zweifelhei 
Ehen doch ernftere Schriftfteller wie Siborne das 
‚und fäuft im (epten Grunde das hochachtbate WerlColonel 

* 8, een — daran so Br Wel⸗ 
L e no jer halten können! — Dei Talavera 

| ——— ie —— Berichte ſich einen großen Sieg zu⸗ 
ierd Darftellung diefen Wahn in- England zers 
Der biebere Scott als Dolmetjd; des — Chauvi⸗ 
a fante noch fo ſchön: „Napoleon ud, daf die Schlacht 
Zalavera den Englänbern” und Spaniern (I) dafür birgte, 
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— Armee! ! Das ſcheint denn b re 

— Wahrſcheinlich hängt 

De Cache an and men, infofern es Napoleons Abficht war, 


ee a 2 IE 3 Spiel des Zufalles, daß 


der der Tepten Ent bung und D 
FE teen mit dem —— 
über defien — veraltete 


Bi ftaunen durfte und — * 


gelenferen Taktit bewußt zu fuhlen ſchien. 


V. 


Bellington war, ein merfwürdiges Schidjal im ſelben 
—— — 1769, geboren und zwar auch auf einer 
Wie Marlboroug! ob, laut dem befannten Pam⸗ 
p one en Undant“ des Volles u ‚Heller und Pfen⸗ 
a Base:  Stating 58 auf Schilling und Pence be- 
ıgland feinem fiegeiden General 
den Dart Ya NER im jubftantieller Faufmänmiicher Urt 
ans. Nady 1814 zum Herzog erhoben, erhielt er nach Talavera 
jalt don 2000 fund, nd 00 Rodrigo noche 
mac) dem Einzug in Pfund 
1814 nochmals 10.000 ‚000 und nach es: ach ‚000 
beträchtlichen fertig en Sineturen. 
Frage en als Reiterf En und fpäter « als ſelb⸗ 
—— — er im hatten unſtreitig ſeinen 
geh färlt und feine Entjchlußfähigfeit geftäßlt. Het 
lonialtriege BEE an in fontinentalen — 

doch wohl zu harmlos auf. So wies ;. B. der ante 
Mann, Major Nolan, in Iehrreicher Schrift auf die 

—— Waffengewandtheit der Seils hin. — Dagegen fällt 
auf, daß — ansdrüdlic, ſagte: Wellington habe es 
durch feinen Indiſe — Aufenthalt zur hochſten Meifterichaft in 
der Faljchheit gebracht. (Sendung Müfflings am 16. Juni 1819.) — 
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Der fpanifhe Krieg. 
I. 


Am 28. Juni 1808 hatte die Stadt Valencia den Marſchall 
Mon: mit 2000 Mann Verluſt abgeichlagen. Saragofia's 
Bertheidigung und die Stapitulatton von Baylen 

lgten. Aber im December hatte Napoleon die Oberhand 


en. 

Als er 1809 Spanien verlieh, blieben 160,000 Streiter 
an in acht Corps, welche ihre alten Nummern behielten. 
ieſe it reichte hin, um bie ſpaniſchen Milizen zu zer⸗ 
— und die Eroberung zu vollenden, Aber man rechuete 
nicht mit den uerillar-Banden, welche aus dem Hinter 
aller päffe feuerten und jeden Marſch erfchmerten, be · 
aber die Etappenlinien unficher ten. Vor allem 
joffte halb ein Gegner die Bühne betreten, befjen gefährliche 

eutung man erft allmählich kennen lernte 
Fürs erfte freilich mußte das Heine englifche Heer Sir John 
N Moore's — nachdem der gejdicte Reiterdivifionar Franceschi 
en früherer Bildhauer) die nod) 5000 Mann zähfenden Trümmer 
|  „Salicigen Armee“ Romano’s als Neujahrsgejchenf dem 
Raijer gefangen dargebracht, — defien Verfolgung vom beimfehrens 
ten Em IE bem Marfhall Soult übertragen worden mar, 
in mna einichifien. Die Erantportflotte verfpätete fich 
oc) um einen Tag und Moore jah ſich genöthigt, dem nach⸗ 
den Soult eine heftige Schlacht zu liefern. Man wirft 
Lepterem vor, daß er nicht raſch genug verfolgte, da er dann 
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jem herannahte, und hätte daher ahnen follen, 
zu R— erkihen de gel Sachen 
Moore, abgeſehen von den ſchweren Werluften 
jaren Denfchenmaterials, aud) mien mehr ges 
lenn er bei Badajos ftehen biieb, wie jpäter Wel- 
— Weisheit lernt man erſt ir festum ducch 
Er und ein kahner Entſchluß tft immer aner- 


je an 5 Beiſpiel. wie ein verdienter General 

in allgemeine Mita: et, während ein 
Erfolge zu unnatürficher Größe anfgebaufcht 
einen jolden Gluͤclichen hielten aud) viele Unwifjende 
den „großen“ Wellington. Wir werden jedoch jehen: 
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Nachdem die änder auf ihre Schiffe gejagt, ftand ber 

a — te, le mehr 

im als bie umwirthliche Natur: Die machte Souft viel 

zu 1, als er nun mit feinem Corps im —— durch die 

fi Sierren über den Minjo und den Douero vordrang, 

w das vachgerudte 8. Corps Junot am ber Grenze wartete 

d das 6. Corps Mey zur Dei ma der rüchwärtigen Linien in 

und Afturien fiehen blieb und dieſe Landichuften zu bes 

iger . Das 2. Corps follte 47,000 Steeiter zählen, 

? zur Invaſion nur 25,000 verfügbar, davon 4200 

h pen vom 6. Korps unter Lolſon inbegriffen. Unter 

wierigkeiten und mancher Einbuße, mit wieder» 

enber Berjprengung —— Truppen und 

i Drano, Chabes, Braga und Oporto, nad) Er» 

ing der hartnäcig vertheidigten Hafenfladbt Oporto am 
du wollte Soult jegt auf Lifjabon marſchiren, als il 
Möglich ein meuch matt! ed „Heer“ (nad) Gontinentalbegrif 

nur ein Corps) entgegentrat. 15,000 Briten unter Sir Arthur 
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une Guerillabanden und die Engländer im Naden, 
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igton®) verfolgte nur kurze Zeit, deun eine neue Ge- 

ne num Tajo 5 während Soult das 2., 6., 8. 

| Napoleons Beheif;, trogbem man deſſen Un, nude 

Fe — feinem Dberdefeht — und zug 

bereit® mit aufßerorbentlichen Vollmachten außges 

5. Eorps Mortier aus Aragonien mach re 

nr nominellen hr kan tel Mir 
de3 Stabes ober Oberleiter) hatte Napoleon den alı 

Ber nach Madrid beordert, Dort vefidirte ang 

jenannten Reſerve, beftehenb aus Doifion 

F ſpaniſchen Garde zu und zu Pferd, Leib- 

Napoleon und BuabalararasÖufaren, MWährend- 

4 — —— Geſtehend aus der franzoſiſchen Divi- 

* der poluiſchen Diviſion Valence, der deutſchen 

fl und Huſarendiviſion Laſſalle) im Süden von 

Abreiſt Lefebvres führte Sehaftiani das Corps- 
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ig num weiter in Eſtremaduca ein, wobei bie 

Stab —— geplündert wurde. Victor ließ 

den Eintritt erbeten, weil dort das gelbe Fieber 
de, S ine, Soldaten erfannten darin nur ein: gelbes Fieber 

' und. fehrieen wüthend:; Ber Parfeail wolle 

ern! — in Pröbdhen für die Disciplin, wie fie 

bes Kaifers in den frantiſchen Legionen gehand- 


war bies Vorbringen Victors und die Hülfernfe ber 

h iunta, was Wellington veranlaßte, von Soult 

* — die — zu bedrohen. Um nicht 
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aan, ac je 1 Be don einem neuen grof 









Be — Bundı en alt. 
bes Kane aus und die heißem Tunis 
de — —— Auf dem ſchnellen Marſch 

ach Talavera viele lachzligfer und Marode zuruck 
D Divi ion (Ritle Regiments) von Erawforb war uoch 
eit ſion Pieton (meiſt a ſtand noch im 


ea "Wellington hatte jedod den ganzen Meft der ente 
Meooreichen Armee neuerbings in Liffabon ausge- 
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erneuerte am Morgen bes 28. Juli bem mißfungenen 
vorigen Abend mit beiden Divifionen Vilatte und 
Aber diesmal ſcheiterten die erftaunfichiten Une 
ing: jer — an dem ftiernadigen Troß der 
‚ aber durch die Xofalität begünftigten 
nachdem beide Heere eine Weile e 
en Site des ——— Sommers geruht und ihren Di 

ch die Trommeln zu allgemeinem Nacit 

ee mt —— Adler mn, Regimenter. Sebaftian!'s deutiche 


gelangt, ging mit Wuth auf Cueſtas Stiget 
T mat to * — enden Winkel bildete, 










we. Schäffer führte Anterimiftie das Commando. 
5 bieler braven Rheinbündler, die wenigſtens sa Krieger 
“zz Reitfke Ailaric. IV. 
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fähtigkeit der „Rebellion“. Der Centraljunta blieb nichts übrig, 
als Ki in Cabig einzufhließen, deſſen morjche Wälle ein eng- 
liſcher Ingenieur ausbeſſerte und wohin 6000 Briten unter dem 
reifen waderen General Graham abgingen. Die Trümmer ber 
ſpaniſchen Urmeen warfen ſich in die lichen Sierren und be— 
ſchränkien ſich auf Meinen Krieg. Ungehindert ergofjen ſich die 
napofeonifchen Waffen durch Andalufien und Soult zog in 
Sevilla ein. 
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Der Krieg an der Oſtküſte bildete ein Theater für fi. 
Auch dort machten die Franzojen allmählich Fortſchritie. Am 
20. Februar 1809 zogen Lannes und Moncey, die mit dem 3. 
und 7. Corps, gededt duch das 5. in Mragonien, jeit 1808 
Saragofja belagerten, in die Stadt ein. Saragofja hatte früher 
alle franzöfifchen Generale abgejchlagen, auch die Tanziger Lor- 
beeren Lefebvres welkten Hier, der päter in Tyrol ein einziges 
Saragoffa fand. Uber dem erfahrenen Lannes gelang es nun 
doch, Breihe auf Breſche zu machen und einzubringen. Die 
ganze voltreiche Stadt, mit den Heertrümmern von Palafor 
‚vereint, ftand unter Waffen. Nach den Memoiren Brandts (fpäter 
als preußischer General geftorben, damals zur polniſchen Weichjel- 
fegion gehörig) muß man jagen, daß die numerifch viel ſchwächere 
Belagerungsarmee wahrlich nicht minder Lob verdient, als die 
wildheroiſche Vertheidigung unter bem Terrorismus einer fana- 
tifchen Demokratie. Auch ald die Srangofen mit Bravour die 
Breſchen erftiegen, erlahmte nicht der Straßenfampf und die 
verzweifelte Bevölkerung fuhr fort, aus Klöſtern und von Dächern 

u Penn, Endlich ergab fi Palafox, der nominell den Ruhm 
der Vertheidigung trug, fich aber in Wahrheit egoiftijch ver— 
troch. Die Sieger benahmen ſich menjchlic in der außgehungerten 
Stadt. — Lannes und Moncey verließen Spanien bald darauf 
und General Gouvion St. Cyr fiber den Krieg in Katalonien 
weiter, deſſen harte friegerijche Bergbewohner einen grimmigen 
Guerillakrieg fortnährten. Am 23. März zeriprengte St. Cyr 
die Catalonier bei Vals. Sein Nachfolger Sujet beitand jedoch 
fein glückliches Gefecht gegen das „Heer von Valencia“ unter 
Blake. Lief dies Treffen bei Alcanig auch nicht befonder3 günftig 
ab, fo gewann Sujet dagegen im Mai bei Beldite einen glan⸗ 
zenden Sieg. Auch im Weſten wurde an der portugieſiſchen 
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aud hier das Fehlerhafte jeder Theilung auf äußeren Linien, 
da die getrennten Manöver nie ordentlich zujammen Mappen. 
Auch wurde ſchon hier offenbar, daß ein ftreng einheitlicher 
Oberbefehl unbedingt nöthig, woran e3 den fpanijchen Feldzügen 
der Marjchälle ftet3 mangelte. 

Das wichtigſte Ergebniß dieſer Kataftrophen, nad) denen 
Spaniens Eroberung endgültig befiegelt fchien, beftand aber in 
dem feften unbeirrbaren Entihluß Welingtons, niemals wieder 
die Offenfive nach Spanien hineinzutragen, bis ſich nicht die 
Machtverhältuiſſe geändert hätten. Alles Geſchrei ber Lon— 
doner Zeitungajchreiber, alle Vorwürfe der Minifter und Kriegs- 
commifjäre, alle Klagen der Gentraljunta, die ihm nebft dem 
Titel eine oberften Generaliffimus in Spanien aud) den Leit- 
mund eines „Verräther3“ anheftete, ließen den ſchmächtigen un= 
ſoldatiſch ausſehenden Feldherrn kalt. Sein unbeugfamer Geift 
erkannte allein die rechten Mittel, um ſolch gab Aufgabe zu 
erfüllen, und er hat fie erfüllt und feinen Willen durchgeſeht 
mit nie ermattender Cnergie. Hier beginnt Wellingtons welt» 
geſchichtliche Nolle, feine wirkliche Große. 


Was den Spaniern dieſer Feldzug allein gefoftet Hat, 
ſcheint unberechenbar. Auch England mag im Ganzen unter 
vore und Wellington 15,000 wadere Krieger eingebüßt haben. 
Die Franzojen verloren gewiß durch Schiachten, Strapazen, 
Guerillafümpfe und Belagerungen 30, Mann oder noch 
mehr. Schwerlich betrugen die drei Südcorps mehr ala 40,000, 
die beiden Dftcorps 30,000 und die drei Weſtcorps 40,000 
Mann. Etwa 20,000 Mann jtanden in Madrid oder auf 
Etappen vertheilt. Es rückten jedoch allmählid von Bayonne 
ber Derftärfungen nad), da 1810 die ganze Kraft bes Empire 
wieder frei wurde. Doc durfte Napoleon nad) dem großen 
Doppelfrieg von 1809 nicht fa bald wieder den Franzoſen neue 
Conferibtionen zumuthen, zumal er 100,000 Mann auf deutichem 
Boden unterhielt. Doch fam das Hauptquartier der Jungen 
Garde unter Dorjenne nad) Vittoria und einzelne Divifionen 
ſchoben ſich durch Biscaya entlang, um die Etappenfinien zu 
fichern. Diefe wurden immer gefährbeter, ba im ganzen Nor- 
den von Catalonien bis Navarra und Afturien die Guerillas 
maſſen ſich mehrten, unter fipigen Bandenführern wie Mina 
und Emperiunhn, Es mögen 1810 allmählich 50,000 Mann 
frifcher Streitfräfte in Spanien eingerüdt fein, 1811 aber warf 
Napoleon neue 120,000 Mann dahin nad, jo daß die fran- 
zöſiſchen Streitkräfte um dieſe Zeit nahe an 300,000 Streiter 
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betrugen. Es mußte jeltfam zugehen, wenn ein jo großes Heer 
— 508 zahlreihfte, das Napoleon in einem einzigen Lande vor 
1812 je ins Feld geftellt — unter den beiten Marfchällen nicht 
genügke, um ein halbeivilifirtes, aller Stäbte und Bufuhren 
eraubtes, fait entwaffnetes Volk zu unterwerfen, das nur einen 
ibtes, faſt ffnetes Volt erfen, das 
engtüichen General mit 30,000 Engländern als NRüdhalt hatte. 
nd doch geſchah dies Seltjame. 


VL 

Nach der vergangenen Suefsinfteeineng trat in den Jahren 
1810—12 eine gewifje Abipannung ein. Nur an der Oſtkuſte 
degann der Kampf lebhafter zu werden. Dort löjten ſich in 
ver Statthalterfhaft zu Barcelona und im Commando des 
3. Corps die Marjchälle Macdonald und Wugereau ab, ohne 
Nennenswerthes zu erzielen. Letzterer belagerte die ftarke Feſtung 
Gerona, die von der freuzenden engliichen Flotte gededt wurde. 
Admiral Collingwood verjorgte jo die Injurgenten mit Pro— 
viant, Munition und Waffen. Ein englifhes Hülfscorps, das 
wiederholt von Sicilien aus verftärft wurde, unterftüßte zugleich 
das Catalonijche Miligheer unter Reding und fpäter das große 
Aufgebot von Valencia unter Blake. Unter Gouvion St. Cyr 
und Sude ſchlug fi das 7. Corps mit Neding und den Gue— 
rillas in den Bergen herum, wobei letztere wie ein Hornifien- 
ſchwarm, ob nod) jo oft von den Hörnern bes blindwüthigen 
franzöſiſchen Stieres durchftoßen, doc immer wieder ſich jam- 
melten und vom Stehen nicht abließen. Die Milizaufgebote im 
offenen Felde zogen freilich, troß der mannhaften Art der Cata— 
lonier, meift kläglich den Kürzeren. 

Was der moraliſche Factor bedeute, davon gab St. Cyr 
ein unnachahmliches Beiſpiel im Treffen von Valls, wo er das 
Feuer feiner Artillerie ſchweigen hieß und feiner Infanterie nur 
mit dem Bajonnett vorzugehen befahl, um ihr einen untrüg« 
fichen und unvergeßlichen Beweis ihrer hohen morafiihen Ueber- 
legenheit vor Augen zu ftellen. — 

In Gerona vertheidigte ſich der alte Grande Alvarez aufs 
ruhmvollfte und feine Leute bewiejen einen Duldermuth, wie 
einft die Vertheidiger von Saragofja. Schon bleichten viele Ge- 
beine von Weftfalen und Hefien-Darmjtädtern in den Lauf- 
gräben, ba auch an dieſer Stelle des fpaniichen Kriegstheaters 
viele „Bundesgenofjen*, als wären fie franzöſiſche Unterthanen, 
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—66 1818, ı dem Garthagena in Frangöfii 
nachdem auch in frat 
—— follen, wobei Suſet mit dem Nach —— — — 
ing trat, ſchien die lem ey ganzen or 
An bon beit HN den abwärts vollendet. Nur in ben Bergen 
weirten ſich no Bi die Guerillas umd die dbritiſche Flotte freugte 

him and ber, bie Franzofen bombarbirend wo fie konnte. 
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Minder ti Et ber im Süden. Das 4. Corps 
Guns FR an Kr eroberte Februat 1810 
mg — und hatte Divifion Leval bis 

vorge —— Dort lag auch das 1. Corps, Das dort 
wieberhoft von der — fid) — jenbe Heer Vlakes wurde 


Han von — ⸗ — ci Almanzar ägfprenat 
rn ſich jedoch jortwährenb, durch bie — —8 
a ein Theil des 1. — erlitt am 5. Juli bei 
eine tchtige Schlappe, wobei ber — Ruffin fiel. 


0 er Veteranen und 1100 —— inder le todt und 
Natürlich nicht dreh die Spanier, — durch 

das pföliche Drauſſchlagen bes draven alten Generals Graham 
ſeinem — englifchen Corps, das Alles vor fich mie 
je Frauzoſen ſchon das ſpauiſche Eorps zeriprengten 


— — 
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dura. Dort fi 
— 
— u an gut 
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Das 2, 6, befe ittlertweile it 
ben Mlgbanden, u Ben, An 9. % Falk nor 
rieth, die wii ——— SIE 

dem * alten Gouverneur He 


ve —J— Almeida nad). — * die u 
re 


bereitungen brauchte, um wenigftens Portu⸗ 1 
> Abwejenheit der Lüniglichen — —* 
eur von Portugal beſtellt, drillte er die portugi 

u Sa a a jn un win eiere 
F — 


kan FH —— geworben find. Y Nach genauer Eins 
biefer Stellung, gelehnt an Lifjabon En Su 
ana eugliſche Flotte im Niden gefichert, er rul 
le Dinge erwarten, die da fommen folkten. 
Und fie kamen. Napoleon forgte nämlich dafür, daß die 
im Nordweſten nicht jo fortgehen tomute. Ba bie drei 
— — Cops ſich dem Einfluß Soults wider» 
ige und jedes gemeinjame Zujanmenwirken auds 
Ei jo mußte ei eigener Feldhert von hödftem Range 
ie ae einjepen. Da ao Davout als dentichen 
— nicht miſſen konnte, fo fiel die Wi Ft naturgemäß 
ee Furſten“, den rubmgekrönten Maſſena. Dem 


P) Ueber die tahifche Beihaffenheit fiche v. Nöhlers „Stubie” (13:8), 


— 





Almeida wurde 
ae jem dab eißenbe Zlahchen Goa 
Divifionen Eramjurd und dere 
theidigten mod) am 1 das Felſenbett der Coa, wobei 
beiwiefen, umd zogen v 
— beim Kloſter Buſaces zurüd. NReynier 


ig in den Linien von 


vi 
— ae aa ee En jan: — fo 


ie auf a Sei, = 9 Bogen ber Soimtr ei 
jan ouet, 

zurück war, a — {af * eine gute Nüds 
itde 


— und zugleich oult hei Mbrantes J 
jo — i 
morfen. © jena 

Iren. 


— wc — anna Er Sand nn 
Iinmwohner wu; Im die Lintem zu 
Ds Maffena nur Ei Einöbe traf, die ihm — a 


3 RR die Worderftellung am 
er co ſtieß, rieth ihm fein gewohnter xı 
Mb orten a N dl Bet Wort Wirklich hatte 
fington noch nicht feine rfühtsmahre eh — treffen 
Aönnen. Aber mar zauderte und die Ende ögerte 142 
bis Maſſena — und diefer wollte vi tie erit Die 
ns abwarten. Als endlich der Frontaiſtutm begann, 
jeine noch zerftreten Mbtheilun: mom gelammelt 
auf den, bisher theilweiſe entblößten, Höhen 


— Si m ſich nur von Atzenſchwärmen in Front 
ji Ar wie * S Fe ont 
FR — den Stürmer — joll, verbarg 
‚tom jeine ipen ftets hinter dem Höhenzug, aber = 

genug, um in kritiſ = Yugenblict gegen die Stürmer fo: 


a 
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hatte. Doch ſchon am 6. März räumte er ſie und trat den 
Rückzug an, den er mit wahrer Meiſterſchaft ordnete und durch» 
führte, obſchon feine Corpsgenerale, da jeine Autorität jetzt Durch 
das Mißlingen feiner Pläne erfchüttert, eigenwillig und wider» 
ipenftig oft Heine Abficht durchkreuzten. 


x. 


Diefer Nüdzug, der noch am 3. April bei Sabugal zu 
einem blutigen Nachhutgefecht zwiſchen Reynier und Crawfurd 
führte, wurde für Portugal verderblich und unheilvoller als jede 
Eroberung. _ Denn die Franzoſen, in wilder Wuth über das 
Mißlingen ihrer Anftrengungen und die Feindjeligkeit der Be⸗ 
völferung, begingen nicht nur überall Greuel, ſondern verheerten 
auch Aecker und Weinberge bis zur vollftändigen Zerftörung'). 
Maſſena that nichts, diefem Unweſen zu fteuern, fondern hauſie 
mit Abſicht wie ein höflenentftiegener Dämon, um Wellington 
ſelbſt den AufentHaft in Portugal zu verleiden. Dieſer verfolgte 
nur ſchwach, fondern wandte ſich Piöbtie) gun Badajos, um 
diefe Ausfallpforte Soults zu verjchließen. Die wichtige Feſtung 
war jegt gründlich zur Vertheidigung eingerichtet und hatte in 
Philippon einen heroifchen Commandanten. Das Belagerungs- 
geihüg mußte erft bei Liſſabon ausgeſchifft werden, Iangte jpät 
an und richtete wenig aus. Philippon machte entſchloſſene Aus- 
fälle gegen das Gernirungscorps und Soult raffte fi, zum 
Entjag auf, indem er zug [eich Maſſena bat, gleichfalls neh 
zu eilen. Legterer, ſelbſt ungehalten über Soults frühere 
mangelhafte Hülfleiftung, verfagte fich jedoch dieſem Wunſch und 
alte zugleih alle Hände voll zu hun, feine desorganiſirte 

Irmee unter Almeida's Mauern neu zu ordnen. 


war Schwentte er, um Badajos zu ſichern, feitwärts öftlich 
nad) Coria ein. Dort erreichte die Meinungsverfchiedenheit mit 
Ney einen folhen Grad, daß Ney im Commando durch Loijon 
erjegt wurde, einen feit 1805 einarmigen und als bejonber& 
granfam berüchtigten General. 


') Mit noiver Ironie heigt e in dem Werte „Die Generale der Re- 
lit und des Kaiferreich®“ (Leipsig 1846): Das Heer Habe-geplündert, „mie 
fa eigentlich; ohne weiteren Beilap von Truppen verfteht, Die Maffena come 
manbirte*. 
Bleibtreu, Seitifhe Hiforie. IV. 3 
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mehr! Nur noch Reft von 
alle Anbern Tagen tot und. N 
wie ex im der 


jebod) 500 ne und dirlte 
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den Kampf erneuert haben. Ye 1 
wanfende Feind ftehen bfieb, imponirte 
zurich;og, um jo — mm auch Q 
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Stirn len, — ſchon Beresford früher 1000 Mann 
vor ——— mit empfindlicher Einbuße, 
— — fehlte. So wandte 
eye — mordwärts. Dies hatte 
Alan En hai a und mit — nochmals ——— 
ehe er Iadajos — ein —— mußte j 
immer jein: E Eoult zu hindern, daß er bie ation auf Liffa- 
— nicht dur) Flantenſtoß ausgiebig umterfle, ne 
die „Armee von Vortugal” abzumehren, daß 5 fie fi ich mi 
rechter Zeit gen Süden walze und Soult die Hand nee 
Wellington kannte Sontrs ftrategifche Gefährlichkeit zur Ger 
nüge uud te ſich wohl, ihm bie Flaule zu Bra und — 
lage von vera zit an wid) aus und Kun, —— 
— der portug ieſiſchen ——— — worauf 
Aue air abftand und Hr jeine Perſon und, 
gi es eniadura zurid, 
Sr General mit 200 ken 
— — inchufioe fpan ——— 
Bene Streiter (5: dena verfü ee — Fark 
ent jena T. diefer 
bedrohte er —— lmeida, — Maſſena mit 
40,000 Dlann, wobei ſogat ein Theil der im —— 
Koeiſergatde umter Beifieres, zur Rettung ber 
Feftung über ben Tormesjluß vor m Sum bei dnentes Dnoro 
am 4. Mai eine Heftige ea lieferte, Unfangs ging es 
— ihfedt. Die Dragoner Montbruns (800 waren nur 
Be len übrig, dazu * vurnier 
Boss Sara Ci brachen ein, warfen Gejcüh und Train 
ea ) ingeften die Leichte Divifion. Die e hielt 
den Stoß mit jeltenem Muthe aus. 700 Kiraifiere Brigade 
von ber — (Nejerve im — unters 
tem Montbrun. Dagegen durften 300 Kaifergardifti 
3, bie mit ee nicht ohne Beſſicres Oxbre eingrei en, 
fonberes Auf Ten ma machten Hier bie Scharfichli enbataillone 
— — ‚hen Corps, welches mit dem tapferen Herzog 
nn em mißglücten Freiſchärlerzug von 1809 in enge 
je Dienite trat_umd jeit diefem Jahre zu Wellingtons Heer 
tie. Dieje Zapfern gingen mit bem Yajonnet auf die 
ale (08 und ftachen fie vom Pferde. gegen Teint 
ungeftilme Fournier ein englisches Vierect durchbrochen zu 
Beben Die Neiterei Wellingtons attafirte nun auch und es 


1) Wenn man Thoumas (LE 1992) Wlauben ſchenti. 
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ki | 


ac % — 


mont, bisher Gouverneur von J 
ein zeicherer Lorbeer blühen follte? 


XL 


Seine Abberufung vermehrte D 
feit der Senerale, iv a fe ae 
Soult erlebte noch den Ge ‚dal 

Sirards ſich in Eftremadura bei a 
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überfallen und zerſprengen lief. Drouet eilte jetzt mit 17,000 
Mann herbei, worauf Bit weiter zurücdwicd und Bhilippon in 
Badajos fi verproviantirte. Marmont ftieß bald bis Truvillo 
vor, um Badajos zu entlaften. Da nun Wellington die Zu- 
ftände im franzöfiichen Heerlager fich gegenüber aus manchen 
Anzeichen erriety, fo benußte er dieſe Seite raſch zu ähnlichem 
Handſireich, wie dem erften mißlungenen auf Badajos. Er that, 
indem er über die Tormes ging, 'als ob er die Franzojen in 
ihren Winterquartieren aufgeben wolle, und warf ſich während 
der entftehenden Unruhe mit dem größten Theil feiner Truppen 
vor Ciudad Rodrigo. Auch diefe eroberte Feſtung zeigte ſich 
gut verproviantirt und mit nicht minder entichlofjenem Com» 
mandanten (Barri6) bewehrt. 20,000 Mann der fogenannten 
„Armee des Nordens“ unter Dorjenne, hierher nachgerüdt, 
jollten die Feſtung deden. Da wieder fein außreichendes Be- 
lagerungsgeſchütz, wegen der Entfernung von ber Ausrüftungs- 
sche Liſſabon, befchafft werden konnte und eine Blofade nichts 
fruchtete, weil die Urmee von Portugal va) Mbtie und zugleich 
Soult gegen gi ſich aufmachte, jo wagte Wellington al3 letztes 
Mittel den allgemeinen Sturm. "Berfteht mid wohl, Ciudad 
Rodrigo muß heute Nacht fallen!“ rief er am 19. Januar 1812 
feinen Kolonnen zu, auf welche dieje Mahnung ihres großen Ge— 
neral3 erhigend wirkte, wie nur je der pulvergemijchte Brannt- 
wein auf Suwarows Mosfowiter vor den Erftürmungen von 
Ismailia und Praga. Auch hier fcheinen übrigens geiftige Ge⸗ 
tränfe verwendet worden u fein, um den Bulldoggen rue zu 
machen. Mit gellendem Cheer-Geheul ftürzten fie fi auf die 
Wälle, wo die Sranpofen fie feft und ftolz empfingen. Wieder- 
holt zurüdgeworfen, wobei Leihen buchſtäblich Breſchen und 
Gräben füllten, erneuerten die Briten den Sturm mit nie enden- 
der ungebrochener Energie, von der Sehnjucht nad Plünderungs- 
Greueln gereizt. Endlich gelang es einer Abtheilung unver- 
muthet einzubringen und bie Ueberrafgung machte die Fran—⸗ 
zojen ftugen. Die Bluthunde thaten ihr Wert und hetzten auf 
der Schweißführte das edle Wild zu Tode. Arenndent bis zu 
a fechtend, ergab ſich endlich die nur 1700 Mann ſtarke 
eſatzung. 

General Crawfurd wurde getötet und 1300 Tote und Ver— 
wundete Eoftete diejer Sturm. Da die Portugalarmee, auf 
70,00 Mann ergänzt, jest wieder anrüdte, fam Wellington 
auf den Gedanken, das Spiel zu wiederholen und ſich plöglich 
auf Badajos zu werfen. — 
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fan —* —— Tat ci 
BER 
in paoı 
“ih Anrhdenden zu — and. 
Die britiſchen Söldner, 
tige ge und ran San, 


ER —— an jet 


jenügen, die mit 
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0 Ließen die Sieger ı 
frien auf, Allen Begierben 
dafiir, die wohlhabende Stadt völlig 
siere, alles Gentlemen aus vornchmer 


FG 





ein ritterliches Beifpiel gaben, juchten umfonft dem Unmejer 
ftenern, Die — a inte * 
thun wollten. fü 


wohlgefütterte britifche Seriegatnechte 

An ein Stillhalten bort war nicht zu benfen, da man 
Soults Gefährlichkeit lannte und zugleich die Armee von Bor- 
tugal fd, in vbewegung & te. 88 wurde alfo eine tüche 
tige gelehung in bie wieder feiih armirte ng — 

Wel — zog ſich wieder ind Innere als zurüc, 
wo er Fühlung mit Hi ‚gewann, ber geſchigt und langſam vor 
Er 
An wohlverdienten Srakjahsauicheren aus. IR 


Salamanka. 
XL. 


Das Jahr 1811 emdete nicht glüclih für die Franzofen. 

Doch bie Erfolge Suchets wogen Vieles wieber auf. Zugleich 

‚zog Napoleon jept mafienhaft Truppen, Offiziere und Unter- 

eo aus Spanien zurüd: 60,000 Veteranen, von Soult 

m 15,000. Ney, Iunot und Rehnier gingen ab, auch Mont« 

m und Latour Maubourg, um neue Sriegscommandos tm 

bevoꝛ den ruſſiſchen Feidzug anzutreten. An ihre Stelle 

traten 5509, Clauzel und Drouet d’Erlor Die Corps wurden 

ich ganz aufgelöft und nur die taftijche Einheit ber 

men bewahrt. Dronet ſtieß zu der „Neferve" König 

in Mabrib, ber auf dieje Weije 20,000 Dann zujammens 

je. Die Divifionen Foy, Elauzel, Maucune, Bonet, Iho- 

aniöres, Werrey, Sarrut bildeten die 45,000 Dann der Armee 
von Portugal, wobei eine zahlreiche Reiterei. 

Außerdem ftanben noch 25,000 Mann gute Truppen unter 

Souham und Anderen längs Biscaya, zur Dedung ber Etappen - 
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kam es zur 

Arapilen (los 
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Den öftlichen beiehte 
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we 


u 


atie irte, Wellingtons ante 
zu wie in Din Dan der — ———— Kar 


— und Ddancı ne aka abe En 
mußte fich die frangöfi i —* 
En — Pas 
— bireft Ir gegen — — — hi 


Seinen damen. aneinander, Dice genblict der 


— nie Schopfe. De — 
de — ſprengie onlich zu General ae 
dem be& rechten — und gab ihut das — 
u en un ungeftümem Angriff, indem, Ki ihm — ich 
Ben sr 31 verlaſſe mid) auf © „Ste können cs, 
Iptord*, ae ie ham und er left "Wort. Vor feiner 
wüthenden Attafe mit — und Neiterei fiel die ganze Divir 
fion 5 — * ide, wi ER zugleid; Staub und Sonne 
im ht Jonders die ;goner der Deutſchen Legion, 
beren han Fer PH Störpergröße bon ben engliichen 
i ausdracttiq hervorgehoben wird, verrichteten Bier 
mi el6jt wurde q ir he 
ei jelb) jetötet. Aber bi 
micht fo leicht. Ju File ructen die nachf en Dioie 
bor — Bonet le, Glaugel im Gentrum — und ein 
ee Kampf entbrannte. Marmont, Artilferift von Fach 
jeinem Arapilenbetg aus eine fur bare Kanonade und 
erftürmte Bouet bie englifchen Arapilen, wobei bie * 
je —— ee ade: — tun warf die 
en dort " und «8 faı oorfe Arapiles 
| ie Santa Maria de (a vena — — bintigem &be- 
al die 3, Hanttden „LigeroS“ diesmal mit dei 
(Seen welteiferten. Bwar im Genteum hielt Clauzel wacer 
Stand. u Polenhams Flügel — immer vor, auch Bonet, 
Birch ne Maucune, mul en den " Schon Fe * 
wer verwundet, von a tragen, ſein Nach⸗ 
ilte Died 2oo8. Aber der ik ehtge General Elauzek 
le Divifionen Ferrey, Sarrut, —— ins Centrum und 
Überflügelte mit Dem anfommenden Foh die — 
Erſt naı — Beam zweifelhaften amp a wobei and) 
tötet und Elauzel verwundet, leitete —X 
mit Gewandiheit und 3 je Sicherheit troh des 
jen Nacdrängens der Engländer, Unter ben Schuß der 
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eshalb wies 9 
Marmont ſchroff ab und ı 
zumal er nicht 


jo wird man doppelt feine ni 


9000 Arar 
Ben eh 





Fin 


ER 


Beradezu unheimlich und übernatürlich erjcjeint ea aber, ba} 2 
ra en ie 

jerve aus onne A r 
Marmont bei Salomanfa Unfälle Bien werde! 


XI. 


Sonhams Ankunft, ber als Divifio das — 
3 trn ort — EU läge Heer richtete 
jeferve wieber auf, oe — wieder 
u landen wieder 10, Srenite Hinter an Sl. 
iscana gegen Mina die Gtappenlinien > 
ington. — —— gwiſchen Burgos und Mab: 
vor, wo die „! 13 —— ihre Lage unhaltbar I 
und oftwäris "wich, um fi mit Soult zw — 
5. Corps hatte nämlich General Hill nörd! en, ‚in 
‚er bie ver] m. Haupt-Tajobrüce bei Alma, ie i übers 
und fig dieſes Vrüdenfopfes auf Madrid wirkte. 
ft packte daher furz — gut ſeine —— art Herrlü et 


Mare naddem er am 24, Ufagre ei 
« Oliten FT t, — daher jeine vr ei Cons, 
13 Tan Visa und u raſch — nad) Murcia. Dort 


auf 

Di trennt „da 
I = = — mi it ae feine u: 
jafjen um 





britiiche Truppen, ſowohl i 
Ka ve an 
gehörigen engfifh-beutjcen 
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Bittoria. 
xiv. 


Die Eröffnung der Campagne 1813 verzb; bar: 
(hlechte Witterung, ls die lingtom —— — 
ojen die Duero-Linie auf und gingen bis hinter den Fbro 
N wobei in Burgos ey Suralt berichte und auf · 
'e Bulverminen, bie das Saftell im die Luft fprengtem, 
BI melden ber wider Seien Fifere Welsn dena 
ieber ein; e „Major-Öencral“ 
Jourdan neben dem —— eine Stellung bel 
Vitoria ein. General Clauzel ftand mit 15,000 Man jeite 
wörts vor Tubela am weitlihen Gbroufer bei Rogronno, um 
vum, Eatalonien die ‘Flante zu deden. 5000 Mann, Divie 
jout r von Bilbao mit vielen Veuteftäden, tworunter 
and Gemälde von Murillo und Welasauez, nad) Bampeluna 
vorand. Dorthin lag die Müdzugslinie Joutdans. jätte 
‚aber fieber Foy Dei fe behalten, Clauzel an ſich ziehen und 
die Off enſwe ergreifen follen, ftatt ſich im Defilee von Vitoria 
inzupferhen. Denn ber befte Rüdzug legt inner nad) vor⸗ 
wärts — im Sieg, Man erfannte aud) wohl die ſchlechte 
Wahl der Stellung und wollte nod; weiter an Aber 


man hätte dann das ungeheure Gepack n müfjen, beladen 
mit der Beute von vier Striegsjahren. tan beichloh alſo zu 
jolagn, weil bie Heren Generafe ihre „Erfparniffe“ nicht ver« 
wollten! Da man von Wellington — merkte, 
——— man unbehelligt zu bleiben, nad) der Zaftit des Vogel 
(6, der den Kopf in den Sand ftedt, um nicht gejehen zu 
werben. Man ftellte alſo auch feine Vedelten aus, um ja feine 
umliebjamen — In erhalten, und wurde jo Duchftabtic) 
am lichten Tage überfallen... Wellington war über den Ebro 
Statt aber gerabeaus vorzugehen, bevorzugte er ein 
apalcn ed Manöver, indem er mordöftlich fcdhräg vorrüdte 
jo die Midzugafinie Jourdans nach Pampeluna bebrohte. 
Gr gab hiermit im ‘Falle des — eventuell feine eigene 
Bells Portugal auf und er ſich, den Nüden zum Meer ge» 
wendet, auj ben von Guerillas und der engliſchen Flotte ger 
Kriegähafen Santander, den Hrerd des Mina’icen 

uds im Norben. 


Die „Armee du Centre” unter Drowet machte hier ihrem 
Namen Ehre: Sie bildete das Centrum längs dem Zadora- 
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den Einzelne Grave Reitet ſchl 
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als bie Schlacht nochmals an einer legten 
t di 

un = SEEN 
Dunkelheit te ren Belingion nochmals En rechts her 
die —A — und die Höhen wurden, ver⸗ 
— —— und Strafen Vittorios durch inein⸗ 
ein fo — SE der — 


a die Stadt und ihre 
bie Straße nad —— — als 
mte und den Fliehenden anwies. Doch hielt dir 


auch die Sieger auf. Vribe Parteien gingen um die Ste 
Fr nachjegende Meiterei hätte eine den Bong Seht 
— genommen, den nur eine Attate der Naſſauiſchen 
Ben Seen — die Huſaren der SEE Legion rettete. ge 
mdsleute wie EN in der Schlaht von Bavia, bei 
te in fremden Dienften, aufeinander 108. Die zahle 


u Familien von Joſefs Partei, die im Sue vor 

dem Sa ihrer Landsleute fid) bargen und ihren Fremdherrſcher 

mfreich begleiten wollten, vermehrten Die Verwirrung 

durch das Teehflagen ı ihrer Frauen und Kinder. Niemand Lüm- 

merte fich um fie. Die ganze Wagenburg fiel in Bände der 
hen a 


88 


ie eine ungeheuere Beute an Ge und Geldeswerth 
jen. Sebi folgung hörte darnach auf, benn Die enge 
Striegsfnechte balgten und rauften 15% — 
. Regiment fand Jourdand Marſchallſtab 
l biieb ftehen, doc hatte die große — di Ba us 
\ Feuern den Engländern viel Schaden gethan. est 
je ie auch bie Neiterei unb dedie nad) Kräften, — 
Weiber und Kinder mit zu retten. Das franzo ſiſche Heer 
noch übler weggefommen, wenn es nicht feine Milan 
| mad) Rampeluna behalten hätte. Dieie dedten Reil 
| et ‚ tropdem fie uun von Vitoria aus umgangen wur- 
7 den, mit ungebrochener Energie und hielten an diefem Unglücs- 
"tage die Ehre ihrer Adler hoch. Dort fiel der Divifionär Sarrut, 
| Inglo-Portugtefen unter Graham erjchöpften ſich 
umfonft. Der franzöfiiche rechte Re ‚el behauptete ſich bis zu⸗ 
legt und 309 ungefährbet ab. 1 fgte ben Berfolgern noch 
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entflanunte fie zu 
firte mit 
eime_ Gonferibirtemans) de 
Buchtlofigfeit der Soldaten wurbe 
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mit Std ein Aufgebot ber — u Guerillalrieg 


* —3 — —*8 Kan hate ef Der 


vi zum Entjag von ia und St. Seba 
ee en 
Frantreich decte. 


— mit q Erfafjung der Er ebenden Punkte 
Mo nr vg Er 11 um 18 — 
tieren. Dann { 


ehe Deus Ba — at überlegener ehecheit bie 


Soult befaß zur ala 77,500 Mand und ging mit 
— do ſühen am 24. Juli gegen Roncesvalles 
hrend een Bilatte am der Bibaffoa die Yes 
— von Pampeluna beobachtete. Erlon drang als 
lügel duch ir ;renäenthal uud nahm den Vah won 
Be am 26. nad) furchthatem Stampfe gegen die engüſchen 
50, 71, 92, wobei bejonders das Takt aus Ir ⸗ 
— nit „stern valour“, Napier) focht. Die Der, 
de 28er — das Endergebnii de Buan nicht abe 
An 23. bei Sauroren verfammelte Soult im Centrum 
— Franz, ui unter Clauzel und Meille gegen 12,000 Eng⸗ 
brechen zu lönnen, da Wel — jelbft heran 
et und A fieggehärteten Truppen voll Umficht leitete. Die 
Brangofen wollen 18 Es * länder 3600 Todte und Ver» 
ee "verloren — ouſt Hier nicht durch fonnte, 
| EB Bi — dein er ſehr verftärhe, um an 
jet ei ie englii * Linie zu GE Ag brach jebod) 
tom jelber mit Uebermacht taugen vor und am 
jerum bei Sauroren — ee Antik geichlagen. 
Auf er Seite blieben 2000 tobt umd verwundet, doch ber 
die Engländer, 3000 Gefangene gemacht zu haben. 
| e nun — abı — worden, trat jcboch eili 
= ug an. Am Lıguft a der Wrüce von Man 
 marde Meille von der Bibi — bbſe zuſammengeſchoſſen 
md am 2. bei Echallar warfen 1500 Briten 6000 Dann Tlanels 

| von „uneinnehmbaren* Alpenhöben. 
So — mar ſchon ber moraliſche Muth von Truppen ges 
ren ei Sauroren mit wilder Tapferkeit angegriffen hatten, 
nur noch San Sebaftian, das ſich 69 Tage ang aufs 


‚Bietötren, Mritifhe Bihorie. IV. 
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erflärte: mit es Soldaten 
Die 5er, fid) zurüdz a ehe 
Bedraugniß das 92. 
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verloren. Wellington nannte die Hanptichlacht bei Sauroren 
— jauerei.” An bee Bidaſſoa — übe 


gend 
a 


er — 


ren Sean 


bie, ing wor gefolfen. Mübe des längeren Hinziehens ı u 
feiner Streitmacht, den thätigen Soult fi 
Wellington — —5 — Sturm. ——— 
wehrte fich, wie bei den Ken ungen 
ar mit gewohnter Umſicht, fo daß aufs neue ee 

Summe den — ———— —— 
Wahrlich, in den Lau m fpanifcher it 
moderte ee ber engtifen Shfanterle. Die Stirmer bes 
al 3 ʒenen das Haar ſtraubt, toller 


jede B J ©: 
ai ne a ne 


über, 


wurde mach 1814 zum 38* erhoben und 
„The Iron Duke‘, obichon Lord Byron im & 
nr 
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| m einen „wooden look“ (Holzbli —E 
En man als Krieger chen ichen tief 
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ie Fohn Hope fang te als Ver- 
igen Yelete — an 30,000 
ee ‚einigermaßen or wurden, “Eroi 
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Beige über die Garonne und griff ihn am 10, Hpril in der 
en Be ren ter. Clauzels 

Commando ſchlugen das EEE und die Süstenien 

Pieton volljländ A i bi ten. Hingegen 

drängte it den Vortugieſen > 1 anderen 

Küchen — — die: 5 range ui —— — — 

in dieſem 
ee die nie und Yler. Mad; Napier wären 3000 Fran 


Fr Ast — ‚gleich einen Verlu re 2000 be Der 
— von Einen zu, auf gleichen Tage 
fiegreichen Ausfall mai * "er Far dor 
ke mL Striegsmann und Liebling di 
al verwundet, gefangen. 


Betradtungen. 
E erübrigt noch, bie Starlever hůltniſſe ſeſtzu Bra De * 
Ei ee — die 0 
fie angaben. Dieſe Aufgabe ft en — 3 * 
in en —— zurecht finden 
Bei Vittoria befehligte We Khan — Combattanten. 
90 Karonen. u. ——— — —— Beli, 
25,000 eſen anier. Am ui mur 
2 ei 15. October 2,000, am 9. November 74,000, 
1814 angeblich mr 70,000, nad) Wegjendung der 
er. Bei Baur 14,000. Spanier, 21,000 Port; kein, 
il länder, aljo 82,000, wovon jebod) nur 54, 
Den ſieht ale wie enorm ington für "englifche 
fe anbauernb verftärft worben ii ik Men Wenn er von 
bis fie m D) — en ite auch num 35,000 verlor, 
ein Drittel Spanier und Portug iejen, fo hat 
» en aan obige Weberfiht) 35,000 Anglo-Deutihe Er⸗ 
Bern erhalten. Das gilt mindeftens jo viel wie das 
and Vierſache von Conſeribirten in einem Lande mit alle 
I Wehrpflicht. Rechnet man aber noch die Einbußen 
1 Strapazen und Krantheit ab, jo fann man füglid) ol ige 
— mindeſtens 45,000 erhöhen, zumal wir den englil 
ftangaben für Gefechte nicht immer trauen mögen. = 
En Bde er gefammte Halbinjelfrieg ben imderm 
jierat bi (binjelfrieg ben Engländ 
je und bejonders an Gelb gefoftet haben — 
ſen Hatten angebfich d. h auf dem Papier am 





vom Empire al 
was er aufraffen Fomnte, und 
ihn wieder erwartele, Die 
aber viel zu ausgebehnt, 
weni, 
an 


fonnte a] 
einen ger 


im 
gewaltigen Anflrengungen ben ha 
zungen berauszufchlagen. Hier zeig 
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taktifche Unzulänglichkeit der Defenfive vor jedem entſchloſſenen 
gewanbdten Gegner, der mit concentrirter Kraft auf einen Punkt 
uftößt. Nachdem Soult noch in der blutigen Schlacht von St. 
Biere den General Hill vereinzelt abzudrängen juchte, aber 
feinem ſchönen Gebanfen wieder durch etwas zu langſame Vor— 
ſicht die Spige abbrach, räumte er all feine Linien und wich 
weiter ind Innere zurüd. Er Hatte etwa 10,000 Mann verloren, 
einfchließlih der Deutichen, die zu den Braunfchweigern über» 
ingen oder nachher entwafinet werden mußten. Die Despatches 
Bellingtons geftehen natürlich nicht fo viel ein, während die 
Franzoſen ihin übertriebene Verlufte zufchieben. Thatfache ift 
nur, daß er auch nad) Heranziehung der ſpaniſchen Armee, welche 
auf ftrenges Geheiß der Gentraljunta die Pyrenäen überjchreiten 
mußte, nur noch 70,000 Mann beſaß, aljo minbeftens 50,000 
Mann verlor, da er zu den 90,000 Mann von 1813 noch 30,000 
Verftärkungen erhielt und feine Geſammtmacht von allen Hifto- 
rifern auf 120,000 berechnet wird. 

Soult, der immer nod über 45,000 Dann verfügte, durch 
NReu-Einreihung von 25,000 Conferibirten, obſchon er 20,000 
Veteranen im Februar zu Napoleon nach Nogent hatte abgehen 
laſſen, befeßte endlich die dritte Stromlinie des Adour und der 
beiden Gave3- Bäche, geftügt auf das verfchanzte Lager von 
Bayonne und gelehnt an den Ocean, bie Alpenufer mit Schanzen 

efrönt. Es wollte Wellington anfangs nicht gelingen, ihn von 
ort zu vertreiben, und aud) die Blofirung von Bayonne nahm 
feinen guten Fortgang. — — — — — — -— — 

Währenddefjen räumte Suchet nur Schritt für Schritt feine 
Seöberungen. Noch ftand er mit 25,000 Dann bei Barcelona, 
Toldo, Sagunt und concentrirte 15,000 in offenem Felde bei 
Figueras Wellingtons Bufuhren und Flanke bedrohend und 
55,000 Spanier und Engländer unter Copons und Lord Ben- 
tin® im Schach Haltend. Allmäplic gingen jedod 10— 15,000 
Truppen Sujets per Poſt über Berpignan zu der Armee Auge— 
reaus nad; Lyon ab. Der Duc d’Albufera zog fi bis an die 
Grenze zurüd, um im Nothfall zu Soult zu ftoßen. Hätte er 
die3 ſchon früher und rechtzeitig gethan, wie auch Napoleon zu 
wünfchen ſchien, jo hätte Wellington wahrſcheinlich nie die Pyre— 
näen überjchreiten fünnen. Uber auch Sujet war von gleichem 
Metall wie die Anderen: er twünfchte feinem Collegen Soult 
feine Triumphe! 

Wellington ſah ein, daß er mit Gewalt nichts gegen bie 
Adour-Linie ausrichten fünne. Er umging dieſelbe daher weiter 
unten und drohte Soult von Bordeaug abzufchneiden. Died 
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Napoleons Rüdtehe 1815 traf alle Völfer beim Berbinden 
— * den. Der Beſreiungskrieg hatte alle Staaten bis aufs 
fe erfhöpft. Nur Defterecid, deſſen unerjchöpfliche Kriegs» 
——— wiederholt betont haben, hatte ſich durch jein Aus 
nad) 1809, troßzdem es ben Hauptlampf gegen Revolution 
— a da 0 weit — da es nad amtlichem Auss 
noch 380, Streiter auf die Beine bradite, wie wir en 
— aus Talleyrands Memoiren (IL „Le congres de 
Vienne*) erfahren. land nur 280,000, Freufen 180,000, 
ſelbſt war fo heruntergefonmen, "ah nur die Levde 
masse 08 retten fonnte. Dazır fehlte es aber an Zeit und 
— Mit — * jelang es bem Impe - 
rator, 1 Mann ins (en, wovon 123,000 
(nad eini ee 128,000) ER en zum Haupt» 
kann Ha Diejer mußte ſich — Belgien richten, wo 
2.000 rn unter Blücher ımd 100, Nordbeutjche, 
und Briten ımter Wellington ſich verfanmelten. 
Die Stärke beider Heere war urfprünglich noch gröfer, wurde 
‚aber durch Be Umftände (Auftuhr der jähliichen von Preußen 
annectirten ippen und man; ——— Eintreffen der niederlän« 
— Bi jerabgebra 
ion je Heer, —— auch an Zahl gering, bürjte 
gewejen fein, das frankreich je ns Feld 
geftellt hat. * tan faft ausjchließfid) aus Veteranen, da 


kin 
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fach überging. Wie er 1814 nominell nur ein „Corps“ von 
der Stärte einer früheren faiferlichen Brigade, in Wahrheit aber 
die perfönliche Leitung aller Dauptangrifte unter ſich hatte, jo 
empfing er 1815 gar fein fpezielles Commando, jondern gleich 
anfangs den „Linken Flügel der Armee“, beftehend aus ben 
Corps Erlon und Reille, der Reiterei von Sellermann und 
Lefebvre-Desnouettes. Den rechten Flügel bildete Grouchy mit 
Excelmanns, und Pajol. Das Centrum der Kaijer jelbjt 
mit Bandamme, Gerard, Lobau, Garde, Milhaud und ſchweren 
Gardereitern. 

Sein Plan, großartig wie nur je in früheren Feldzügen, 
lief darauf hin, fh mit aller Macht zwijchen die beiden Feindes⸗ 
heere einzufchieben und fie von der inneren Linie aus nachein- 
ander zu fchlagen, indem er Blücher nad Lüttich, Wellington 
nad) feiner Transportflotte zurüdwarf. Cr wußte, daß Belgien 
und auch theilweiſe Holland durchaus napoleoniftiich und den 
Alliirten feindjelig gefinnt waren, daß aljo fein Einzug in 
Brüffel_ wichtige politiiche Folgen mach ſich ziehen und ihm 
friſche Aushebungsmaſſen zur Verfügung ftellen müfje. 
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Wohlunterrichtet daß Beelinpton fein Heer aus Verpfles 
gungsrüdfichten in meilenweite Kantonnements verzettelt hatte 
und daß Blüchers Corps noch bei Lüttich ftand, 06 er in 
rößter Heimlichteit feine 120,000 Mann bis Charleroi vor und 
hr am 14. Juni mit aller Mucht über die Sambre. Allein, 
die einzelnen Corps brachen ſämmtlich verjpätet auf, der Ordre 
gumiber, deren Ausfertigung vielleicht Soult nicht fo rührig 
jetrieb wie Berthier. Der Kaifer felbft aber, den Kopf voll 
politischer Pläne, kümmerte fich perjönfich nicht um die Neben- 
operationen; jein dämonifches Kriegsfeuer war erloſchen und er 
jelbft auf Elba bequem geworben. 

So entlam denn am 15. das im zerftreutem Lager bei 
Gilly überfallene Corps Ziethen, indem es mit großer Saffung 
den numerifch nicht überlegenen Angriff ber Teten von Vans 
damme und Grouchy parirte, noch ziemlich heil. Es büßte an- 
eblih; nur 1200 Mann ein und vereinte fi) in der Linie 
&. —— igrty kai fa Leude mit den beiden andern preu= 
Bifhen Corps Thielmann (dem früheren jähfiichen General) und 
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Quatre Bras. 
It, 


Dolnıet Yen a: F ni 80.000 F Be 
St. Amand zu Hülfe zu — Daraufhin ent- 
* und Gneiienau, um jeden Preis tambzus 
1, trogbem Bülow jein Nichteintreffen bie zum 17. * 
meldete und ſie des Jinperators Geſamuntmacht ſich 
ac Erz en. Dem war = en jo. —— 
ER an anzoſen — — 

— Flügel unter Ney auf der Ski Pe 
Se vor. Diejer hatte aber feine Streitfräfte weit- 
t, um gegen jede Seite Front machen zu fönnen. 
bei Hal fanden 20,000 Diann, der Haupttheil bei 
‚nur eine kleine Abtheilung — uns Mann, Divifion 
= ;oncher vom Corps bes tapfern jun inzen von Dranient, 
areas vorgejhoben. Diejer — ſielt die Ver⸗ 
mit Blücher und fag Hinter Dam Scheitel ber franzör 
htordnung bei Fleurus. Ney Hatte daher ben aus- 

en — I erhalten, ſich dieſes Punltes ſchon am 16. 
en. Da jeboh das Corps Erlon noch weit 

—* und Ney mit Reille und Kellermann nur ſehr kur 

ja und behutfam von Iemappes bis Frasne vorrückte ſo 

ne An, ner auf Quatrebras erft mit demj ae 
iers auf Hlüher — Zum Ueberfluß hatte 
ee nur zwei Divifionen Reilles und die Hufarenbivi- 
ar mit welchen ex zwar die Brigade Prim, 
* {mar vom orps Oranien im eriten Anlauf 

über den Haufen warf, aber nicht ganz zu übermältigen ver - 
da auc) die Hochichottendivifion Picton nebft einer han- 
noverjcen Brigade und das braunſchweig ſche Corps bald darauf 
itafen. Nun fochten freilich die Braunjchtveiger und nn bie 
‚beiden Nafjanifchen —— des Oraniſchen Corps, die ſich 
einft ſo Be als franzöfiiche Bundesgenofjen in Spanten ausge- 
robte Krieger und bie Streiterzahl hielt fich jegt 

ie Wage. Aber es zeigte ſich doc gleich die vorzügliche und 
überlegene Beichaffenheit des aiferlichen Veteranenheetes. Bes 








an 
auf St. Umand einzujchwenken, und — dort wirklich am 


orizont Aber nur, um al erwireum et · 
are ches aber fran iches 
— jet. Bücher hatte zwar ſchon die 
daß er fein Verſprechen nicht halten Fönne, weil der 
Sau BE le fan Babe, un se 
e nun lington — er 
das —— des Vandanım 
lichem it bei St. — Die See jen — 
den dort weit aus dem ar geichlagen und hatte 
Mühe, bie Seine rhonnanzen Aufputfären, da daß bie ver« 


a durch 
lien ‚Stat ‚gehört, Di 
Erlons en At er Se & Senn, 
Eombettanten — ſich einmal Er verſchl 


der — das 
Kriegsgenie, zu gehorchen! — in Spanien hatte Er⸗ 

8 Eigenfinn und Düntel mandes ünheil getfte, diesmal 
iente ec das Kriegsgericht. Und auch Ney überjchritt jeine 
Be unerhörter Weife, nur feine eigene Operation im 
 haltend, als ob er das Ganze beurtheilen konne. Als ee 

je blieb nicht aus, daß Erlon mun auch bei Ny 
* da dieſer ſchon um O Uhr ben Rückzug an⸗ 


bie feindlichen nu fich vor Ihm verdichteten 
und * ae ihügüberfegenheit ſich auf Wellingtens Seite 
unternahm „der Tapferfte ber Tapfern* noch einen letzten 
Seine vorzügliche Artillerie eröffnete ein vernichtendes 
Bram ier, feine tapfere Infanterie unter Foy, Bachein und 
ig Jerome Bonaparte ftürmte fräftig vor und der 

Pire unternahm nad) jo vielen eine neue Xitafe, 
Zugfeich rief Rey, der fi) in furchtbarer —— befand, un 
— ad Reitergeneral Stellermann ius Centrum und 
Ne indem er ihm die Hand reichte: „Weneral, 
le Infanteriemafje brüben zerfprengen, tojte 2 

Stellermann hatte wahrlich ſchon jeine Proben ab⸗ 
zul! jelbft ihn befeemdete das Anfinnen, unerfhütterte 
miebergureiten. Doch zögerte er feinen Augenblid, jon» 
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da er fi anfangs völlig überrafchen fieß, dann zwar mit löb- 
licher Schnelle alles Verfügbare zufammenraffte, doch von feiner 
großen Uebermacht feinen Gebrauch machte. Am 17. früh zog 
er fi) laugſam zurüc und der jept hier anlangende Erlon folgte 
zuerſt nad), dann Neys übriges Heer. 


igny. 
iv. 


Während fo ein blutiger nutzloſer Kampf bei Quatre Bras 
wüthete, rangen Vandamme und Gérard feit 3 Uhr bis zur 
Dämmerung verzweifelt um St. Amand, wo das brandenburgiſche 
Corps Ziethen, und Ligny, wo dad ſchleſiſch · preußiſche Corps 
Pirch ſtand. Die Franzojen griffen mit heiterem Gloiredurſt 
und fanatiſchem Patriotismus an, unter Geſang der Marſeillaiſe, 
die im Allgemeinen den kaiſerlichen Mufithören verboten blieb, 
obſchon die Alte Garde 1806 mit der alten Siegeshymne durchs 
Brandenburger Thor in Berlin eingezogen war. In dieſem 
Feldzug jedoch, um ihm das Gepräge eines rein nationalen zu 
‚geben, pin bie Regimentsmufiten durchweg ben alten Sturm= 

eſang, der ihre Väter und Viele von ihnen nod) entflammt bei 

jarengo und Hohenlinden, auf feinen braufenden Schwingen 
tragend den Huhm einer titaniſchen Vergangenheit. Auch daß 
die Franzoſen ihre Adler mit Zrauerflor umwunden hielten, 
bis ein großer Sieg fie wieder im früheren Glanze zu tragen 
erlaube, erhöhte die Poefie dieſes Krieges. 

Aber die Preußen, obſchon größtentheild Landwehren, zeigten 
fi, im Hochgefühl ihrer früheren Siege, als würdige Gegner. 
Nicht ebenbürtig an ſoldatiſchem Geſchick noch an Erfahrung 
der Officiere, aber gleich an Xapferfeit und Kampfzorn, über- 
legen an phyſiſcher Kraft. Letzterer Umftand trat hier in feine 
Rechte, wo ſich die beiberjeitigen Mafjen in andauernden Dorf- 
gefechten verzehren. — — — — — — — — 

Während eine furdtbare Kanonade in vollem Ausbruch, 

türmte Vandammes Divifion Lefol_fiegreihh an und nahm das 
Vorwerk Hameau und das Dorf St. Amand weg. Nach ber 
Tchädlichen Gewohnheit der Verbündeten hatte man hier anfangs 
aur die Brigade Steinmep den feindlichen Divifionen ausgeſeht. 
Wieibtrer, Rritifde Hifocie. IV. [3 
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Zignd den Preu und Pirch bat um — 
Si a ee ar Bi ame bie Antwort, 
bei &t. Am it Kege und man dort alle al 
Brauche. lie Gueiſenau infofern — als dort 
die Verbindung mit Bellington auf erhalten wurbe. Allein, 
indem jo unverhältnifimäßige Mafjen dort angebäuft "wurden, 
Ben icon das — ſelinann Ser feine falfche u 
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poleon ſchon ale Son Die —— * ‚St, Amand au en 


al ae: dv b ', rückte Wand 
uebft ge Ba zu eibitterten 


', erlahmt a nirgends bie — 
m Kolben, die Kan ofen das Sılonnet 

ie perfönliche Tobfein! Hängen beie Parteien auf ein« 
auder los und paden ſich wie brünftige — jem im mente 
wirrbarem Snäuel. Die Mienen verzerrt, die Zähne zuſammen ⸗ 
—— ſteht und ficht und fällt man bier, ER ftig bis in 
ven Tod. Vordringen will feinem Theile bei St. Amand 
zii, ie gelingen, am einen — die preußtfche Uebermacht und 
begeiftert einmiithe: —— am anderen das 
Ka nbe —— ols Die Nacht brach ein und 
die acht für überftanden. Da quirlt es auf 
— wirt und ai in der Dunkelheit durcheinander, ein 
Zumult wie von einem Einbruch entfteht hinter Ligny und zieht 
Fa — ſchnell geradeaus dem Windmühlenberg von Bray zu, wo 
'jenau und fein Dauptquartier bas 5* Ningen überwachte, 
—— nämlich — allmahlich — dem An⸗ 
Pl Anand noch eine günftige Wendung zu geben. 
SE em Ba en entichlof; ex Kelan endlich dazu, ut die ihm 
kai bende — he Entiheidung zu vbergii He ud 
taftiichen Vortheil als Entihädigung im den 1 zu 

end Bluͤcher fich zu u jabt hate, 
Be — Imperator mod 16 iche Reſerven in ber 
Diefen Trumpf Ipigte er jegt IA: um das feindliche 
durchbrechen. Indeh noch im Nüdhatt befindliche 
Kräfte Be einen legten "Sturmfauf Gerards in aim dere 
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irte jet den Oberbefehl, da der nſtFeld⸗ 
or —— fangen galt, —* die ei Ber 
ung Sn zugelinle befragt, 5 der 
tale An Dann leuqhtete ein Node: Her © auf 
Stirn und ee Kae e Marl: rauf 
—— Die Lommandirenden — en inhaktsichteren Be- 
fat verftändnißvoll entgegen und |i turbe der Nüdzug 
— avre angetreten. 5 Thielmaun bildete 
die Nach Am anderen Tage zu auch das fehlende 
Iebendige (adinm Preußens wieder. Der olle Blücher, Be 
mi equetichten Gliedern, aber eſundem Herzen, weit; 
miert, aber mit Warmbier aus einem n 
Immer Bar end gejalbt, traf bei feinen Schaaren ein. Der Jubel 
machte ſich in nicht enden wollendem Qurraß Luſt. Aber mod) 
mehr Blücjer über den „Nüczug” — undes Gnei⸗ 
ſenau, der fein Nüdzug, fonber® eine gewaltige Mannesthot war, 
LJ — nach des alten Berſerters eigenem Dämonismus gedacht. 
„Borwärts* und „Mache für Ligny“ tobte es durch die 
Beutferen Reihen. Gegen ſolche Männer, ſolchen hehren Idea⸗ 
— mußte ſelbſt das größte aller Genies zuleht ohmmächtig 


Yes Blücer und fein Heer ſich im Februar 1814 und am 
17. Iufi 1815 einmütßig in dem teogigen Beharren zeigten, ga 
ide nicht abzulalien, konnte \ den obialten! 
jen Napoleons Untergang ſchon nicht mehr EBEN 
Das waren Dlänner! 
— — ſah man ſich geſchlagen und das id. 
. Denn wenn auch das fi ER Heer bie Anfiht Napo - 
Es. „Les Prussiens sont total 


annehmen Toten. Gleigmopt wurde d 


kun 





haben allmähli nur noch 
—— — Au —— N — — 
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die ee hatte am Spätabend die Verfi 

A n ht durch — doch ermä har 
bald an der kin Haltung ber preußiichen 
ch —JJ che Fußvoll, zu erihöpft, um folgen zu 
en, fagerte am 17. bis Mittag, ansruhend und bie inneren 
ande wieder herftellend. Freilich murrten die Generale 
und der brutale Bandamme erlaubte fich bie offene 
= „Dos ift nichtmehr der Napoleon, ben wir fannten!” 
jing der Saifer auf dem Schlachtfeld ſpazieren 
m, Rn gebun — — der — Des 

immer, weil fortwährend politi rincipi agen 

Seiſt ten und ablenlten. Er glaubte, mit der 





Die Artillerieofficiere erklärten 
Boden erſt trodnen — 
wortlich. Die Kavallerie 


Ort in feiner Ber 
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nur im Trabe ausführen, weil die Meberige Erbe bie Hufe 
einfinten ließ. Die Sonne brach endlich durch und wärmte bie 
von der fenchten Kälte durchfrorenen Soldaten. & wurde bald 


tond glitfchig und erforderte die ganze eifrige Hingebung ber 
Brain, mei fie auch in vollem Base ver + x 
apoleon jelbft litt infolge des Regens und jeiner Baumes 
eirung in ber fühlen Morgendämmerung heut im befonderem 
Grade an — jan mußte “= ein Bündel Hei 
unterlegen, da er auf feinem Stuhl figen konnte. Auch litt er 
an einer anderen ſchweren Unterleibsfranfheit, dem Stein, und 
foll, wie böje Zungen behaupten, ra auf Elba noch eine venes 
vice Krankheit zugezogen haben. Gegen 12 Uhr bezwang er 
Schmerzen, jtieg zu Pferde und ritt durch die Glieder 
jeiner IE Scjlachtordnung, überall mit größter Bes 
Aeitenmg grüfit, wo fein arabifcher Schimmel und fein grauer 
erod fichtbar wurde. Die Mufitchöre fpielten bie Marjaile 
Kaife, welche den Soldaten die Erinnerung crief, daß hier 
in bee Nähe bei Fleurus und Jemappes die Trifolore ihre erfte 
Taufe zu unerhörtem Stegeslaufe vor 20 Jahren empfing: Im 
nn blieb übrigens bie noch 3000 Mom ftarte Divifion 
irarb zurüch, offenbar deshalb auf diefe Weiſe aus den Com— 
boftanten ausgemuftert, weil fie am melften gelitten hatte. 
Napoleon zögerte ungewöhnlid; fange mit dem Angriff, jo 
daß Viele darüber befremdet murrten. Er hat fich auf St. Helena 
bomit entjchufbigt, daß die Juniſoune jpät untergihe und es Die 
9 Uhr Heil blieb, die Straft eines Heeres für eine Schladit aber 
nur für einen helfen Tag ausreiche, Dies war ein triftiger 
Grund, da «8 ihm gerade barauf antommen mußte, genau im 
der Duntelheit dem Feind zu jeriprengen, da diefer ein Defilee, 
ben Wald von Soignes, und dahinter eine napoleoniſch gelinnte 
Stadt, Brüfjel, im Rüden hatte, Wellingtons Verwirrung 
mußte aljo Überhand nehmen, wenn er gerade bei Einbruch ber 
Nacht überwältigt wurde. Man hätte — ſchon um 10 Uhr 
ib Eekanihaffer Können, aber nicht in genägenber Zahl, 
umb Nopofeoı begriff volltommen, ba ber englijche Heeresfern 
nur durch allgemeine fchärffte Maſſenwucht mit allen Waffen 
ripellt werben könne. Je jchneller er den Widerſtand der alten 
Ei ſingtoniſchen Truppen brach, felbft mit größten Opfern, deſto 
Tief das übrige Heer aufeinander, da die Nieberländer ſich 
nicht fchlugen. — Um ſchon den Feind einzuſchüchtern, fokettirte 
der Imperator mit allerlei prächtigen Evofutionen im Aufmaric, 
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Waterloo. 
vm. 


Das ſiſche Heer marſchtrte in drei Treffen anf. Vorn 

Bas Ci ee es van Garne Meille Tinte, Divifion 

me Bonaparte bildet den äußerften Tinten sylügel gegen 

ougoumont, Daneben Divifion op gegen La Have Sainte, 

m Bacheln als Rejerve. Die Hufarenbivifion Pird bedte 

den linfen Fylügel. Weiter rechts, mit einer Divifton im Rücd- 

Halt, geben zwei Divifionen Erlons zwiſchen La Haye Sainte 

und ward vor. — legtere Siellung als vierte Kolonne 

umd äuferfter rechter Flügel richtet ſich Divifion Durutte. Die 

— —— dieſe 5 en 
al Treffen obau 

ion Zeite), lints Be Neitercorps Nilgaub ud Kellermann 

f. WS drittes Treffen formterte ſich die gefammte Garde zu 

db und zu Fuß. Die Meiterbivifionen Subervie') und Dou- 

dedten die Flanke Lobaus, etwas eu zurüdger 

bogen. Das Heer mochte nad dem eclittenen Verluſten eva 

68,000 Mann zählen, ington war minbeftens 68,000 Mann 

doch nur die größere Hälfte darunter won — 

it: 30,000 Deutſche 24,000 Engländer, aber 13,000 


— ihm außer ben Truppen bei Hafundy 5 beiiicp 
ihm außer den Truppen bei Hal no: itiſch⸗ 
ey Araber, wie er denn wurjprünglic) 35,000 Eng- 
Siborne, ber ihn — auf 106,000 berednet) 
Bei ſich follte. Fiemlich übereinjtimmenb wird auögejagt, 
dah er 230, Napoleon 246 Zee gehabt habe. Wenn einige 
Autoren ihm nur 150, Napoleon fait 300 Gejchlige geben, iS 
ift dies lung in usum Delfini. 

Na Charras [I 231 Hätte Napoleon 72,447 Man, wos 
von 9000 Reiter, gehabt: nad, Hofmann fünfgundert Man 
weniger; aber davon 15,765 Meiter, welch letztere Angabe ent- 

eu richtiger ift, da Grouchy nur 8000 bei ſich Hatte Wagner 
die Ziffer 69,650, Grolmann-Damit nur 65,000 ald „zur 
Berta ebenfo Baufabelle. Dieſe Differenz ſtammt offenbar 
vom ihtyählen der Divifion Girard her. Es würde aber 
Napoleon mit Grouchy’s 32,000, für den ſonſt die Biifern 
33— 37,000 jchmanten, dann nur noch 100,000 Streiter gezählt, 
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vor. Aufgebracht, jo wenig bisher auszurichten, befiehlt Napo- 
leon neue Frontalſtöße und frijche Streitkräfte entfalten fi, um 
die Bewältigung bes bereit felber erſchütternden Feindes zu 
entſcheiden. 

Doc noch reicht Wellingtons kalte Ruhe Hin, ſelbſt um 
den Preis der eigenen Vernichtung, die beutegierigen Adler aufe 
zuhalten. Sein Fußpott nimmt das Feuer auf, wo bie Artillerie 
abfagren muß, weil kurz und fein geſchoſſen. Bei Papelotte 
bieten die tapferen Nafjauer alle Kräfte auf, um die Pachthöfe 
nicht an Durutte zu verlieren. Bei Hougoumont und La Haye 
Sainte ringt Mann wider Mann. Pulver und Blei vermag hier 
nichts. Blind beraufcht von Lärm und Blut, denft man nur 
on Tödten und Sterben. Stahl flirrt an Stahl. Sobald die 
Ablöfungstruppen für bie Vertheidiger der Gehöfte vorrüden, 
wirft fi die franzöfiiche Kavallerie auf fie Ein großer Theil 
der deutichen Legion geht im Centrum zu Grunde. Auch die 
Braunjchweiger leiden ſchwer und die Belgier verjucht Chaſſée 
aumfonft zu re Die Engländer und Hannoveraner ftehen 
zwar mit großer Feſtigkeit, aber e3 fallen viele höhere Offiziere 
und die Lage verſchlimmeri fich. 

Es war 4 Uhr geworden. Nachdem Napoleon eingefehen, 
daß der Angriff auf den linken Flügel Wellingtons nicht glüden 
wollte, änderte er feine Abficht wie bei Ligny und ftrengte alle 
Kräfte an, das feindliche Centrum zu durchbrechen. Das Küraſ— 
fiercorps Milhaud, von dem bereit3 zwei Brigaden dem Fußvolf 
zugetheilt und engagirt waren, ſchwang die Pallaſche. Ein grauen- 
volles „Vive l'Empereur“ erſcholl und fie trabten mit Ent» 
ſchloſſenheit vor. Die englisch-deutiche Infanterie bildete Vierecke 
und ihre Kanoniere flüchteten ſich hinein, nachdem fie biß zuleßt 
ihre Stüde bedient. 

Die Eijenreiter machten freilich viele Geſchütze unbrauchbar, 
indem fie die Zündlöcher verftopften und bie Beſpannung nieber- 
ftießen. Aber die rollenden Salven der VBierede thaten ihnen 
viel Abbruch) und es gelang nirgends einzubrechen, obſchon fie 
von allen Seiten und im Rüden die Vierede umſchwaͤrmten. 
Auch die Leichte Gardereiterdivifion Lefebure-Dednouettes, die 
als Unterftügung folgte, richtete nichts aus, ebenfowenig die 
Lanciers Jaquinot3, wenn aud einzelne Abtheilungen nieder- 
gehauen wurden. Der erfahrene Ney ließ zum Sammeln blajen, 
doch bald darauf ftieß auch Kellermann zu ihm und fpäter noch 
die ſchweren Garbereiterdivifionen. 

En avant! klopfte jede Aber. Spaniens Sonne hat dieſe 
Schwadronen gebräunt und ſie wollen fi in Blut waſchen. 
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E war nad) 6 Uhr. ine Ebbe der Schlacht trat ein, 
‚Diefem Tobesritt der Gloſre. Ein fo lang anhaltender Reiter⸗ 
und F jo großen Mafjen dürfte weht, - — in 
irder feine = ahmung finden. ls rühm⸗ 
— tigkeit des Wellin: nkoriden Fußvol es — feine 
ie freuzte ſtets — al an ber franzöfli 
empfand es bod) die Erſchunerung ae und durch. (a 
teten unter dem Vorwand, die mafjenhaften Verwunheten 
agen, sd was ftanbhtelt, betrug — Ming 8 Schäg- 
mr 30,000 Mann. nthalben war 2 
Dute. Sein wel Ne um ihn her, faft E höheren 
1 waren aufer Gefecht gejegt, Aber mit eherner umer- 
iitterlicher Ruhe blieb er et Ken Feldſtuhl fiten, mitten 
im Seugelregen, und erwiderte auf die gran: „Sie können fallen, 
inlord, was find Ihre Befehle?“ — a und ernft: „ 
bis zum Tegten Mann!” Aber jelbft feinem unburchbring- 
lichen Gefaktjein auf Alles entran; der Seufjer: 
wollte, bie Nacht küme oder der Bu Noch wehten feine 
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gubnoit ſchob die Speichen vorwärts und um !/,7 Uhr Hatte 
jülow wenigftens feine 30,000 noch friſchen Streiter vollzählig 
beifammen. Bird folgte. Ziethen dagegen erhielt Befehl, nörd- 
lid) abznichwenfen und ſich bet Papelotte an Wellington anzu 
hängen, deſſen Noth dermaßen jtieg, daß Blücher Font nit 
mehr helfen konnte. 


Belle-Alliance. 
x 


Bisher Mang das Kanonenfeuer Blüchers nur wie das 
Summen einer Hummel in einem Orfan, gegenüber dem entſetz⸗ 
lichen Schlachtgewitter bei Mont St. Jean. Sobald fie wicder 
Raum Hatte, fuhr dort bie franzöfifche Referveartillerie fehr nahe 
heran, längs dem Höhenabhang, und fpie Tod und Verderben. 
Wenn auch Wellingtons Heereöfern noch hielt, jo fonnte es doch 
nit mehr lange dauern. Wahre Leichenberge ſchichteten ſich 
und die Verwundeten in Hougoumont hörten über fi) das Dach 
quiammenberften. Dog jolhe Kleinigkeiten kümmerten Nieman- 

en. „Meine Jungen, was würde man in England von und 
jagen?” führte Wellington, wieder zu Pferde figend, ein weichen- 
des Regiment ind Feuer zurüd. ——— blieb ihm mehr, 
als die Kirchthumglocke von Waterloo fieben Uhr ſchlug. Durch 
feine weißen Seidenfahnen raujchte e8 wie bange Ahnung und 
durch die franzöfifchen Reihen ein Sturmeshauch, als flögen alle 
Adler auf Trifolorenshmwingen zum Sieg empor. Denn die 
Kunde ging um: Die Alte Garde fommt! 

Wirklich hatte fich Napoleon noch 3000 Reteranen vom 
Munde geipart, um ben legten Sälag zu thun. 2000 von 
Friant blieben bei Belle Alliance in Reſerve und die ganze 
Divifion Morant mußte mit halbrechts auf Plancenoit, um bie 
Preußen endgültig zurüdzumerfen. Die Gremadiere Friants traten 
augenblicklich im &hurmiäritt an. Der unermüdlice Ney ſetzte 
I) an ihre Spige. Was von ber Gardereiterei noch chlagfähig, 
olgte und die ganze franzöfiiche each: durchzuckte ein 
Iegter ungeheurer Krampf. Man fagt, daß jelbft die Verwundeten 
ſich mitzufchleppen fuchten. Napoleon jelbft ritt auf feinem 
Schimmel bis La Haye Sainte ins Sleingewehrfeuer und 
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‚grell in vergoldender Abendſonne auf, dann begrub auch fie der 
allverjchlingende allüberfluthende Bulverdampf. 

Weiter brandete die Sturmfluth, wie über Brückenſtege, 
Planken nad) Planfen bes Heeres wegipülend. Die Alte Garde 
dei Mont St. Jean hatte ſchon die Hälfte ihrer Mannſchaft 
verloren. Da rafchelte, rafjelte es fonderbar zu ihrer Rechien. 
Das ift Groudy! Dfficiere durchreiten mit der faljhen Runde 
die Reihen. Bald zerreißt dort die Pulverſchicht, vom Wind 
entführt, und „Hurrahl“ donnert der vermeintliche Retter. 24 Ger 
ſchutze Biethens bearbeiten die Flanke Ney's. 23 Kartätichlagen 
hielt die Garde aus, zugleich aufs wüthendſte von engliihen 
Bajonetten angegriffen, 

Alle menjchliche Kraft hat ihre Grenze und das ift mehr, 
als Menfchen ertragen können. Da bebte die Luft von Angit- 
geheuf, al8 ringsum der Schrei zum Himmel ftieg: „Die dite 
Garde weicht!" 

Die Stirn dem Feinde zugefehrt, wichen die Triarier lang« 
ſam bergab. Divifion Durutte bei Papelotte warb bald aufs 

räßlichſte von Geſchütz zerrifien, dad ganze Corps Erlon floh. 
ie Preußen Ziethens (Brigade Steinmeg und Rejervereiterei) 
verbreiteten fon Verwirrung in ber Flanke Lobaus. Grauſe 
Beftürzung verbreitet fich, die franzöſiſchen Signalhörner ſchreien 
wild durcheinander. Wietapfer auch die Gallier auf dem Schladht- 
feld — wer in Europa, das ihre Adler durchflogen, wüßte das 
nicht! — fo geben fie doch leicht eine Sade verloren, fobald 
fi Panik verbreitet. Das liegt in ihrer Natur, man kann 
daran nichts ändern. „Nette fi, wer kann!“ Auch das Corps 
Reille weicht, obſchon in befjerer Ordnung und von Pires Hufaren 
gebedt. Da birſt ein ftolzes Surrafı in alle Lüfte aus, ein 
britifches Regiment dringt mit dem Bajonett in die Garde ein 
und wirft fie gänzlich ins Thal. Die deutiche Legions-Reiterei 
(Brigaden Vivian und Vandeleur) und Ziethens Reſervekavallerie, 
bunt durcheinander gemifcht, überſchwenimt das Schlachtfeld. 

Die Alte Garde bildete Vierede und fümpfte fort, verftärkt 
durch die legten Nejervebataillone, die ihr Cäſar felbft zu ihrer 
Aufnahme heranführt. Er ſelbſt muß fi) in ein Jägerbataillon 
der Brigade Cambronne retten. 

Aber ihre Kameraden von der Divifion Morand thürmten 
am Rückzugsthor Plancenoit aus ihren Xeibern dem Feinde 
einen Wal entgegen. Schon lange täufchte ſich hier Steiner mehr 
über die Lage und Jedem leuchtete ein, hier gelte es nur ruhm=- 
reichen Untergang Nach 7 Uhr brangen bie Preußen aufs neue 
in Plancenoit ein und immer neue mächtige Sturmharfte be= 
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man ſich kurze Weile im Auge behalten, ging das Morden gleich 

wieder los. Erſt als es den Erſchöpften an Athem fehlte und 

traftlos die Arme niederſanken, neigte ſich das gräßliche Gemetzel 

dem Ende zu, bis endlich die Alte Garde bei ihren umflorten 

Adlern ſchlummerte und der Tob nicht länger die blutige Senje 

— Nacht brach herein und der Mondſchein umſpielte die 
ichen — 

40 Schwabronen Reſervekavallerie waren ſchon gegen die 
Straße nad) Jemappes angeritten, um das fliehende Heer abzu⸗ 
fangen. Das Pirch ſche Bet ſchwärmte nad. Hier ergal 
ich in ber Verwirrung, fich verloren haftend, das 25. und 41. 
Linienregiment, fpäter auch das 4. und 108. jowie das 12. Leichte. 
Der Adler des Letzteren, ſowie des 10. und 25. de Ligne, ja 
fogar des 1. Grenadierregiment3 der Alten und des 2. Volti- 
jeurregiment3 der Jungen Garde, und 300 Kanonen bildeten 
Kreupens ftolge Trophäen. 

General Duhesme, töbtlich verwundet, geriet in Gefangen- 
ſchaft. Blücer befahl ihn mit all der Achtung zu behandeln, 
die feinem Rang und Unglüd gebührte. Ebenjo wurden Lobau 
und Friant gefangen. 

ellington Feinerfeits taffte in ungebrochener Energie alle , 
noch Kampffähigen zuſammen und ftieg zur Ebene nieber, über 
den Abhang hin. Dort lagen in Maſſen rothe Waffenrode todter 
Briten wie Kornblumen im gelben Weizenfeld verftreut und ihre 
Raupenhelme hingeroflt, neben Meffinghelmen altgriechifcher Form 
wit Scharlahraupen: bezeugend, daß hier Karabiniers, diefe aus- 
erlefene Elitetruppe bed Empire, unter Kellermann fochten unb 
fielen. 

Noch wehte die Franje eines Adlers der Alten Garde aus 
dem großen Viereck Cambronnes durch brenzlichen Dualın, noch 
bligte der Yar mit goldenen Fugen umher. Cine legte Kanone 
feuerte noch und zerjchmeiterte Lord Uxbridge, dem Chef der 
britiichen Neiterei, beide Beine. Auch der Prinz von Oranien 
wurde bei dieſem Sätubgefedt ſchwer verwundet, wie überhaupt 
der größte Theil der Wellington’schen Generale todt und bfeffirt. 
Die „Öranitlolonne von Marengo* bewies, daß fie in hundert 
Schlachtenfeuern zuſammen geſchweißt. Napoleon, Soult, Ber— 
trand, der junge feurige General Labedoyere, ein fanatiſcher An- 
hänger des Ktaifers, retteten fih aus dieſem aufgewühlten Waffen- 
meer in ben lebendigen Menjchenorlog hinein, der wie eine Arche 
den Cäfar und jein Unglüd hoch über den ftürmifchen Wogen 
trug." Seine Getreuen beſchworen Napoleon, fi zu retten. 
Einer gab einen Rath, der Kaifer prüfte einen Uugenblid die 
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feindlichen Maſſen und murmelte dann: „Zu ſpät!“ Leicht mit 
dem Finger an den hiftorifchen Hut greifend zum Abjchiedsgruß, 
fprengte er feichenblaß von bannen und entfam über Jemappes 
nad) Paris, an Leib und Seele gebrochen. Hinter ihm hallten 
die Sanfaren der Verfolger, ihr donnerndes Triumphgeichrei. 

enn Gneiſenau hatte befohlen, den legten Haud) von Mann 
und Roß baranzufegen, und leitete ſelbſt bie nächtliche Der- 
folgung, welche bis zum grauenden Morgen tobte, bis die Preußen 
aus reiner Erjhöpfung ablajien mußten, Die Vierecke der Alten 
Garde widerftanden noch einige Zeit, wurden aber danu zu 
farmengehauen. Der Reit ergab jih. Ob das berühmte Wort 
„Die Garde ergiebt fich nicht, fie ftirbt“ überhaupt geſprochen 
oder ob Cambronne, der jelbit gefangen wurde, es ſprach. ift 
leichgültig. Jedenfalls entſprach das Wort dem Geift dieſer 
Aotgen Veteranen, von denen natürlich jowohl aus Plancenoit 
als aus Mont St. Jean noch ein guter Bruchtheil entlam. Die 
derbe Antwort „Merde!“ auf die Aufforderung der Parlamen- 
täre klingt freilich wahrſcheinlicher. 


x. 


Bei finfender Nacht war das ganze Heer audeinanderge- 
jprengt. Erſt bei Laon jammelte Soult wieder 30,000, die 
nad Karis durchkamen, da Grouchy jet die Verfolgung auf 
fi 3. Diejer drang am 19. mit Macht über die Dyle, er- 
fuhr aber gegen Mittag da8 große Unglüd und trat, nachdem 
er Thielmann trotz tüchtiger Gegenwehr endlich zum Weichen 
genöthigt, auf feine eigene Sicherheit bedacht, den Rückmarſch 
nad Namur an. Der fommandirende General Pajol dedte 
dieje Bewegung jehr gewandt mit dem 1. Lancier-Regiment. 

Das Corps Bird nahm jegt die Verfolgung auf, wurde 
aber von Vandamme, der Mn am 19, giemfich matt benahm, 
diesmal am 20. mit großem Zerluft bei Namur zurüdgeichlagen. 
Pirch, der deshalb de Commandos entjegt wurde, ließ fo 
Grouchy nad) Paris entwiichen, wo immer noch, da auch viele 
Verjprengte Dazu ftießen, 58,000 ſich fammelten und durch 
dortige Verftärfungen auf nahe an 70,000 Streiter ftiegen. 
Milhaud hatte von 4000 noch 1100, Erlon von 24,000 nod) 
5000, Reille und Lobau von 35,000 noch 11,000! Napoleon 
— ſomit etwa 65,000 Mann im Ganzen verloren. Bei 

jaterloo angeblich 33,000, nad; Anderen 24,000 Tobte und 
Zerwundete, 7000 Gefangene. Doc) wieder nad) Anderen im 
Ganzen nur 25,000. Der Verluft des Feindes war viel größer. 

Die Preußen ließen bei Plancenoit nach ihrer eigenen An- 
jabe 7000 Mann, Thielmann bei Wavre 2500 und Bird) bei 
Kamur 1500, zufammen 11,000 nadı eigenem Eingeſtändniß. 
Der raftlos auf Paris nachjagende Blücher hatte Göctteng noch 
70,000 Mann. Gewiß 25,000 im Ganzen waren todt und ver⸗ 
een der Reſt bfieb Tiegen, verfrümelte fi oder war 
efertirt. 

Was Wellington betrifft, jo zeigte er ſich jeder Schlag. 
fähigkeit beraubt. Er Iehnte Verfolgung ab, da er fein Heer 
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Kammer, Alles fei aus und zu Ende. Das erjchütterte ſelbſt 
die Hoffnungsvollen und man entriß Napoleon feine zweite Ab- 
danfung, die er willig gewährte. Dann übergab er den ruhm- 
reichten Degen, den je ein Soldat am der Seite trug, dem 
„perfiden Albion*, das ihm auf St. Helena in Hudſon Lowe 
einen Kerfermeifter von unfterblicher Gemeinheit ſetzte, obſchon 
er nur die Befehle der englifchen Oligarchie pünktlich ausführte. 


Wellington. 
1. 


Man hält Wellington für einen Glückspilz. Aber dem iſt 
nicht jo. Denn er mußte hart ringen, ehe er ſich nur fein Hand» 
werlszeug zurecht ſchliff. Man wird ihm nur Ian gerecht, wenn 
man nicht jein bewunderungswerthes Organifatortalent ftudirt 
und die ftille unermüdliche Arbeit bewundert, mit welcher er 
ſich feine genial erfannte Baſis einrichtete. Neid und Fremden— 
haß der Portugiefen, Mißtrauen und Arroganz der Spanier, 
Unmifjenheit und Dilettantismus überall, auch daheim in Eng- 
land, hinderten ihn, fo daß er faft unter der Laft zufammen- 
brach. Welch ein Pröbchen für die ewig alte Thatſache, daß der 
wahre Held ftet3 am fpäteften zur Anerkennung gelangt, wenn 
man Goldftröme auf ganz Europa aus England niederregnen 
fieht, während es feinen größten General darben ließ! Auf das 
fieilijche Erpeditionscorps, das Catalonien jo kläglich unterftügte, 
legte man mehr Hoffnungen, als auf Wellingtons angebliche 
Saumfeligfeit. Erit nah Salamanfa begann man ben Fehler 
reichlich gutzumaden. Die Geduld Wellingtons im Abwarten 
der einzig möglichen Gelegenheiten zur Dffenfive athmet wahre 
Größe. Doc, fol nicht geleugnet werden, daß die Umſtände 
ihn mannigfach begünftigten. 

Wäre Marmonts Angriff 1812 früher erfolgt, mit Joſef 
fombinirt, deſſen Läffigkeit die Verzögerung verſchuldete, weil 
der wohlfebige bequeme „König“ fi) ungern von feiner Reſidenz 
trenute, wo man feiner Eitelfeit jchmeichelte, jo vermochte Wel- 
lington nicht aus Portugal vorzufommen. Da er bei Salamanfa 
den Tormedflug im Rüden hatte, fo konnte eine dortige Nieber- 
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nit diefen Abnormitäten, um die Alleingültigfeit des Principes 
der Concentration zu widerlegen. 

Denn dies bewährte ſich auch 1815, als Napoleon mit alter 
Großartigfeit zwischen die Verbündeten fiel, um fie getrennt zu 
ſchlagen. Us er fid wie ein Keil vorfchob, trat bei Wellington 
und Blücher fofort jenes gefährliche Stugen ein, wodurch die 
Feldzüge verloren gehen. Die Vereinung diefer jo naheftehen- 
den großen Heere, wo jedes den Sanonendonner des anderen 
hörte, konnte nicht ftattjinden. Napoleon felbft fündigte aber 
wider die letzte Conſequenz des unfehlbaren Principes. Ney's 
unnützer Angriff, der freilich vom Kaifer gar nicht jo gedacht 
war, hat Wellington aus feiner Verzettelung erft aufgerüttelt. 
Hätte Ney einfach gegen Blüchers Flanke eingeſchwenkt, e wurde 
diejer jo unheilbar gejchlagen, daß er Wellington fürs erfte 
nicht mehr. helfen fonnte, und Wellington seit? keinesfalls am 
16. rechtzeitig ein. Das abjcheuliche Si und Herfpazieren bes 
Corps Erlon erſcheint wie ein fataliftiiher Streich: genau jo 
hatte am 16. October 1813 Ney jeine Divifionen nuhios zwi— 
ſchen Wachau und Mödern fpazieren geführt. — Napoleon gewann 
am Abend den Eindrud, die Preußen feien „totalement battu“ 
ein Beweis für die grenzenlofe Verwirrung, die jeder Centrum 
Durchbruch hervorruft, weshalb dieſe Form der Schlachtent- 
ſcheinung am erftrebenswertheften. (Ob fie freilich heute noch 
durchführbar, ift die Frage; verbunden mit Umfafjung eines 
Flügels, vielleicht doch.) Gerade deshalb hätte Napoleon nur 
Kavallerie Hinter Blücher herſchicken, mit vereinter Macht aber 
Wellington ſchon am 17. anfallen follen. Daß derjelbe mit jo 
viel Truppen jetzt bis Quatre Bras vorgelodt, konnte dann nur 
günftig wirfen. Als Entjchuldigung hat Napoleon immer nur 
das Schlechte Wetter am Nachmittag des 17. Aber den früheren 
Napoleon Hat fo etiva nie gehindert. Aber jelbft am 18. wäre 
Wellington jhon um 3 Uhr durchbrochen worden, falls Napo- 
leon die 40,000 Dann Grouchys bei fich behalten Hätte, ftatt 
fi) unnöthig zu theilen. Ob dann die Preußen jpäter anlangten, 
war gleichgültig. Vielmehr kamen diefe dann ſelbſt in verzweifelte 
Zage, Engpäfje und aufgeweichte Wege im Rüden. 

Man hat Wellington mit hartem Tadel überhäuft, weil er 
feine Streitkräfte zerſpiitterte. Mit Recht. VBefonders die noch 
am 18. beftehen bleibende Entjendung eines ftarfen Corps nach 
Hal verdient ftrenge Rüge. Aber man bedenke, daß Wellington 
glauben mußte, Napoleon werde ſich zuerft gegen den Gefähr- 
Iichften wenden. Das that er denn auch, nämlich gegen Blücher. 
Wellingtons echt engliſcher Dünkel konnte fich dies aber nicht 





9% — 


zu halten, bis der Reſt der verfügbaren Truppen anlangte, und 
mindeftens am Morgen des 16. fonnte dies vollzogen ſein. — 
Daß Wellington ſich entſchloß, bei Waterloo zur Rettung 
Brüſſels die Schlacht zu liefern, war feiner würdig. Was hätte 
er aber auch anderes thun follen! Napoleon hatte ihn am 17. 
ſchou ereilt und ein weiterer Rückzug bei ſolchen Regenwetter 
Bil das theilweiſe „abfcheuliche* er (Wellingtond eigener 
usdrud) demoralifirt. Auch ging dann nicht nur Brüffel ver» 
Ioren, jondern die beiden verbündeten Heere wurden nun völlig 
von einander getrennt. Napoleon hat die Stellung Wellingtons 
bitter getadelt, weil er ein Walddefilde im Rüden hatte; bie 
engliſchen Reinwaſcher, neuerdings Colonel Chesney in feinen 
„Waterloo Lectures“, meinen dagegen, daß dieſer Wald gerade 
Schuß vor der Verfolgung gewähren konnte. So etwas fommt 
immer nur auf die thatſächliche Probe an, und ein Streit dars 
über ift müßig. Denn wenn Wellington überhaupt vor Brüfjel 
und im Bereich des preußifchen Heeres jchlagen wollte, konnte 
er feine andere Stellung wählen. Waterloo war fozufagen nur 
eine Erwartungsfchladt, berechnet auf das preußijche Eingreifen. 
Chesney urtheilt nun zwar freumdlicft, daß es „monstrous 
injustice“ wäre, leugnen zu wollen, daß Bücher den Sieg ent- 
ſchieden habe. Seinen Landsleuten gilt dies aber keineswegs 
als ausgemacht und durch nichts Hat Byron fie mehr erbittert, 
als durch fein beftimmtes Betonen im „Don Juan“, daß ber 
Engländer ohne den Preußen verloren gemwejen wäre. Noch 
Thaderay giebt in feinem Roman „Vanity fair“ eine lächerliche 
Darftellung der Schlacht, wonach es jo außfieht, ala ob bie 
Engländer allein gefiegt Hätten. Von denen gab es überhaupt 
nur eine geringe Bahl, denn die Hälfte des Wellington’ihen 
us beftand aus Deutjchen. Biücher brachte nicht nur den 
ieg, fondern auch die Rettung. Denn hätte Napoleon die 
20, WO Mann Lobaus und ber Garde gegen Wellington ver- 
wenden fönnen, jo wäre dieſer ſchon um 4 Uhr durchbrochen 
worden. So und nur fo fteht in Wahrheit die Sache, und fie 
weitihweifig zu erläutern, hieße Eufen nach Athen trage. In 
feiner erjten zweideutigen Depeſche geftand Wellington es felber 
ein. Später vergaß er jo jehr, daß er im Parlament bie 
preußiiche Armee herabfegte, um das britiſche Söldnerſyſtem zu 
rechtfertigen. Wirft fein ſchönes Licht auf feinen Charakter. 


3. 
Die Eiferfucht der franzöſiſchen Marſchälle untereinander 
erreichte einen ſchier unglaublichen Grad. Als bei Aspern der 
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jährigen Krieg hatten ſich die ſechs Linienregimenter 12, 20, 23, 
25, 37, 51 dermaßen hervor; een daß fie ar diefen 1. —J 
1759 einen Lorbeerzweig auf ihre Fahnen ftiden durfte‘) Nur 
das 57. Negiment gewann feither eine gleiche Auszeichnung 
wegen feiner Haltung bei Albuhera. Faſt jedes englijche Regi- 
ment verzeichnet in Feinen Negimentsannalen einen Tag bejon- 
derer Auszeichnung, faft unter jedem Klima bes Erdballes. 


So das 12. die Erftürmung von Gibraltar 1769. Das 
20. jpäter den Tag von Interman. Das 23., die „Walliſiſchen 
filtere*, faft vernichtet im Amerikanischen Sefreiumgätricg bei 
unkershill, kämpfte ebenfall® vor Sebaftopol an der Alma. 
Dort jegte auch das 93. Regiment Hochſchotten den Namen 
„Balaclava* auf feine Fahne, litt aber jchwer 1814 in der 
„Schlacht vor New Orleans, in dem kurzen unglüdlichen Krieg 
"gegen die Vereinigten Staaten. Das 25., bei Killikrankie allein 
gegen die Jafobiten ftand Haltend, kämpfte als Bemannung auf 
der Flotte Howe's 1793 mit Ruhm. Das 37. zeichnete ſich 
1794 in Sranbern aus. Das 51. vertheidigte Minorca 1781 
bis zum Verhungern und zog mit allen Kriegsehren ab. Das 
29. focht mit Bravour unter Marlborough neben bem 13., welche 
beide bei Culloden unter ber wilden Hocländer geſchwungenen 
Claymores faft all ihre Offiziere verloren. Die 13er thaten 
fi) auch bei ‘yontenoy hervor; ferner 1801 bei Alerandria, wo 
die Trümmer der franzöfiichen Erpeditiondarmee endlich kapitu— 
lirten; berühmt wurbe ihre Vertheidigung der Grenzfeftung Jel- 
falabad, gegen die Afghanen. Das 71. Hochlandfhügen kämpfte 
meift in Indien, das 72. Hodjlandmuöfetiere zufammen mit bem 
59. gegen die Holländer am Kap der guten Hoffnung. Das 
74. Hoͤchſchotten trug unter Wellesleye bei Aſſaye die Haupt» 
bürde des Sanpfes, das 78. Hochſchotten focht ebendort mit Eifer 
und 1857 im indifchen Meutereitrieg unter Sir Henry Havelod 
vorneweg beim Entjag von Ludnow. Ebendort ermuthigte ihr 
Regimentäpfeifer mit dem ſchottiſchen Dudelſack die Yder, indem 
er ın die Brefche drang und bort ftehend als Bielicheibe aller 
Geſchoſſe den Moancir-sBihrod) fpielte. 


Faft alle diefe Regimenter fochten unter Wellington. 35 der- 
felben tragen den Namen „Salamanta* auf ihren Fahnen und 
Standarten. Die 20er unter dem Beinamen „Lancafhire Fü- 
filiere* marfdjirten zum lange des „Minden Mari“ und ge 


) Cornhill Margarine, April 1892. 
NTeibtrew, Aritiihe Hiftorie. IV. J 
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wannen bejonder3 bei Touloufe viele Ehre.) Die 29er rühmte 
der Feldherr jelbjt in feinen Depejchen und rief, wenn es mal 
irgendwo haperte: „Ih muß wahrhaftig die 29er Loslafjen.“ 
Siehe Talavera, wo aud) bie 48er die Schlacht retteten‘) Der 
feifer der Tier Hochſchotien, bei Vimiero nicht mehr fähig auf- 
recht zu ftehen, jegte fid) gemüthlich auf den Boden und fvielte 
fräftig das alte Lied: „Up and war them a’, Willie“ („Raufe 
mit Allen, Wilmchen“). Die 74er befaßen einen gleich tüchtigen 
Pfeifer bei der Erſtürmung von Badajoz, der voraus den Lauf 
Shritt-Marih „The Campbells are coming“ fpielte, bis ein 
Schuß durch die Luftröhre des Inftrumentes fuhr, und er fih 
ruhig auf eine genommene Kanone feßte, um es wieder auszu⸗ 
befiern. Die 9ler Hochſchotten fochten überall wader, befonders 
im Wyrenäenfeldzug, noch wackerer die 92er, die fich mebit ben 
13ern in Brüffel 1815 beliebt machten und die Kinder wiegten, 
um dann zum Stlange des Pibroch durch den Ardennenmwald gen 
Waterloo zu marſchiren. Wundervol hat Lord Byron im 
11. Ganto des CHilde Harold dieſen Gegenfag bejungen, der 
dort viele Offiziere aus dem Balljaal in der Nacht des 15. Juni 
zu biutigen Lorbeeren entführte. 


b. 


Die engliſchen Truppen wurden als Freiwillige angeworben. 
Da es ein Rekrutirungsſyſtem nicht gab, mußten im Kriegsfall, 
um die Negimenter zu füllen, auch Samilienväter aufgenommen 
und dieſen erlaubt werden, Frau und Kinder bei der Bagage 
mitzuführen. Wahrſcheinlich glaubte man, daß fie fo befier 
fechten würben. Aber alle Praftifer wifjen, daß der junge un- 
berheirathete Nefrut am beiten zum Soldaten taugt. Bei der 
Armee von Sir John Moore wurden in Aftorga 1200 Weiber 
zurückgelaſſen, weldje den ermüdenden Fluchtmarſch nicht mehr aris 
Halten fonnten. Napoleon bot ihmen Herberge und Nahrung 
und fieß durch Parlamentär den Engländern anzeigen, daß er 
ihnen dieſe unfreimilligen Geiſeln, fobald fie wieder tranzport- 
fähig, nachichiden werde. Ueberhaupt benahmen ſich auch Soult 
und Ney fehr ritterlich gegen die gefangenen Engliſchen Offiziere 
und Soldaten. — 


') Dies Regiment bildete die Garniſon von Et. Helena und erhielt von 
Napoleon ein toitbared riegsbuc zum Geichent, dad man mit bejonderem 
Stolz bis heute bewahrt, nachdem e6 dem perfiden Gouverneur, der e3 can« 
fiäciren wollte, wieder abgetropt. 
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In einer Beziehung befaßen die Briten eine unleugbare 
Ueberlegenheit, nämlich in gutem Schießen, welches eine beitän- 
dige Praris mit der Scheibe, als nationales Vergnügen jeit_der 
Zeit der altenglifchen Bogenſchützen, und ein vorzügliches a 
vermögen ermöglichten. Auch ftanden fie in zwei Gliedern Schuf 
linie, welche fi) bei Reiterangriffen mit ſchneller Gewandtheit 
vier Glieder tief umformte. Die Aufftellung in drei Gliedern, 
welche ſchon Friedrich der Große mehrfach auf zwei Glieder ein» 
ſchränkte, macht aber die Schußbahn des zmeiten Gliedes un» 
fiher und das dritte fann nicht ordentlich zielen. 


6. 

In der trefflichen Pitt-Biographie von Lord Rofeberry (1891) 
wird fehr richtig betont, daß Pitt, der einfach die Kriegspolitik 
feines Vaters im fiebenjährigen Krieg nachahmte, den Krieg gegen 
Frankreich nicht aus perſönlicher Initiative aufnahm, jondern daß 
die ganze Nation hinter ihm ftand. 

Pitt ftarb 1805. Zugleich mit ihm ſip Nelſon ins Grab, 
ein Heiner ſchmächtiger einäugiger Schiffferl von würdelos un= 
anfehnlichem Aeußeren, der als Napoleon des Seekrieges eine 
neue Tatlik einführte und ſtets ftrategifd den richtigen Angriffs 
punft und Augenblid erfannte. Jetzt erſchien auf der Bildfläche 
eine neue Geftalt britiichen Heldenthums, weſentlich ungleich der 
dämonifchen Energie Nelfons, aber eine höchſt eigenartige Er» 
ſcheinung falter berechnender Ruhe und ftill verborgener Kraft. 
Ter engifdhe Moltfe, immer ſchweigſam und emfig, zurüchaltend 
und überfegend, ftill in ſich beruhend. 

Wie der ſchwächliche nervöfe Pitt mit. feftem moraliſchen 
Muthe die Wogen bes engliſchen napoleonfreundlichen Radita- 
lismus zu glätten wußte, fo dieſer unanjehnfiche ſchmächtige 
Soldat feine politifch-mititärische Erfenntniß gegen alle Strudel 
ſpaniſcher und engtißher Intriguen zu behaupten. Gerade diefer 
ſtahlharte eisfalte Gentleman, in fühlftem Patrizierhohmuth 
jede Berührung mit der Plebs verpönend, wirkte magiſch auf 
engliſche Offiziere und Soldaten. Anfangs meift in Hujaren- 
uniform mit fogenannten Heffiichen Stiefeln gefleidet, trug er 
fpäter bei Waterloo überhaupt fein militärifches Abzeichen, Ion 
einen gewöhnlichen blauen Leibrod mit einem Meinen Galan— 
teriedegen an ber Seite. Er ſchien anzeigen zu wollen, daß er 
wur als Künftler und Gelehrter feine Schlachten leite und in 
erfer Linie als — zu gelten habe, der zum rohen 
Handwerk aus Pflichtgefügl ſich Herablafje. Sein britifcher 
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Nationalhochmut h entriß ihm bei Salamanka in einer feuernden 
Batterie der Deutſchen Legion das berufene Wort: „Ihr wäret 
werth, Briten zu heißen“ und ein unſchöner Zug trat hervor, 
wenn er 3. B. bei den Nivelle-Gefechten einmal die Deutjchen 
mit Schweigen überging, obfhon fie allein geloaen Hatten! 
Alſo das gleiche Vetragen, wie das der franzöfiichen Generale 
gegen ihre Bundesvölker! 

Lerne man daraus, was eine Nation zu erwarten hat, die 
ihre Einheit aufgiebt und ihre Stellung einbüßt. 


Scälußanmerkungen zum Gefammtwerk. 
3 1 


Wir haben uns bemüht, in unferer vierbändigen Darftel- 
lung jener groben Europäifhen Kriege, die jo manche Lehre 
für die Bufunft enthalten, möglichfte Genauigkeit der Daten 
u bewahren. Doch ſchlüpfte in den Einzelheiten wohl Hier und 

a eine Unffarheit mit unter. Was ung fpäter auffiel, fei hier 
nachgeholt. 

Uber die Revolutiondgenerale, infonberheit Moncey, Mo- 
fitor, Loiſon, vergleiche Zicotte'3 „Selbftihau". Das Werk 
„Geſchichte der Bekleidung und Ausrüftung der preußifchen 
Armae von 1808—78 von N. Milan dürfte für gewiſſe Ver- 
Häftniffe nad) 1806 fehrreich fein. 

1805 bei Dürrnftein langte Dupont ſchon zu fpät an. 
Gazan war bereit vernichtet. Unſere dieferhalb an Dupont's 
fefte Haltung gefnüpften Betrachtungen bebürfen aljo der Ein- 
fchränfung. 

1309 fochten nad) übereinftimmenben franzöſiſchen Angaben 
110,000 Deiterreicher bei Eggmühl, Das ift zweifellos zu had) 
gegriffen. Napoleons eigene Streitmacht fan freilih nicht be- 
deutend gewejen fein, da Lefebure und Dubinot nicht mitfochten. 
Lannes fommandirte nur 2 Divifionen Davouts. Diefer follte 
urſprünglich 5 Divifionen haben. Die 2 dem Lannes nu 
unterftellten blieben aber mit Oudinots Corps erfhmotgen, fo 
daß Lepterer noch bei Wagram — nachdem Lannes gefallen — 
3 Divifionen fommanbdirte. Davon hatte Divifion Claparede, 
fpäter zu Dudinot-Lannes umgetaufcht, urfprünglich zu Maſſena 
gehört, mit welchem fie auch Sirter verfolgte und bei Ebelsberg 
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ſchlug: Daß wir bei Erwähnung dieſes Treffens Claparède zu 
Corps Lannes rechneten, ift aljo nach Obigem zu ergänzen, 

Die urfprünglichen Corpsftärken bei Eröffnung ber Cam- 
pagne hatten ſich durch all diefe Schiebungen erheblich verändert. 
So zählte am 1. Juni Davout nur noch 35,000 Mann ftatt 
66,000, Mafjena 30,000 ftatt 40,000, Dudinot dagegen 24,000 
ftatt 14,000. — Eine Divifion Eugens, 8000 Fußdragoner 
unter Baraguay ——— blieb bei Preßburg zurück. Nicht 
Marmont, ſondern Grenier erſtürmte Wagram. 

1812 fehlte Diviſion Pino bei Borodino; von den Italienern 
des Vicekönigs focht nur die Italienifche Garde unter Lecchi 
(vergl. Fieffe Geſchichte der Fremdtruppen“) bei Borodino in 
Neferve mit. An Stelle des gefallenen Delzons trat der Stabs— 
chef de3 Corps Eugen, Guilleminot, ber fi auf dem Nüdzu 
beſonders auszeichnete. — Es ift ergänzend nachzutragen, dal 
Davout bei Mohilew in der That zu ſchwach war, um etwas 
Ernftliches gegen Bagration auszurichten, da er 3 Divifionen 
hatte an Murat abgeben müfjen. — York („Napoleon als Feld⸗ 
herr“ ID ſchätzt anfangs Bictor nur auf 33,000, fpäter höher, 
indem er offenbar das 11. Sops, Augereau dazurechnet, das 
theifweife bis Smolensk feine Erfagbrigaden nachſchob. Zu 
Letzterem rechnet man gewöhnlich auch Wrede. Dieje Diviſion 
gehörte aber urjprünglich zu St. Eyr. 14,000 Mann Divijion 
Durutte ftieß erſt frät zu Schwarzenberg, der jet 35,000 zählte, 
gean Sadens 25,000, während _Tihitihagow mit 38,000 an 
ie Berefina eilte. Die dortige Streitfraft Napoleons wird fol- 
gendermaßen angegeben: Oudinot 8000, Victor 11,000, Garde 
4800, Zunot 200, Poniatowsfy 500, Ney 800, Kavallerie 1600. 
Dazu polnische Divifion Dombrowsfi, welche mit 6000 Streitern 
bei Minsk zurücgefafjen war, ſpäter bei Boriffom noch 4000 
jähfte, dazu 3000 Befagung in Minsk und Mohilew; letztere 
Sahı ſcheint übrig geblieben und an der Berefina unter Neys 
Commando geftellt zu fein. Dies würde ohne die Trümmer 
Eugens und Davouts noch 29,000 Mann ergeben. — 

In Band I, Seite 22, Beile 11, lies übrigens „100,000° 
ftatt „10,000*. 


1. 
In „Iohann Gottlieb Fichte's Leben und Litterarifcher Brief- 


wechjel“ (1831) wird als Document der Brief eines Commiſſars 
an Fichte 1799 mitgetheilt: 
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„Das Beitreben der Großen Nation, Männer von Genie 
in ihren Buſen zu ziehen, läßt mich hoffen, Ihnen bald 
meine Achtung in meinem Vaterlande bezeugen zu fünnen.* Es 
folgt nun eine Begrüßung Fichte im Namen des „comman- 
Direnden Generals Bernadotte.“ 


In demjelben Werke finden wir ben franzöfiichen Brief 
eines Diplomatijchen Secretärs Bonapartes aus altadı, C. Berret, 
welcher jeinem Lchrer Fichte, bei dem er 1796 Philojophie in 
Iena gehört hatte, folgende interejjante Eröffnung macht, bie 
wir folgendermaßen übertragen wollen: „Ich war auf dem 
Theater unferer glängenditen Siege und lernte dort einen gro— 
ben Bürger fennen. Ein Solder ift Bonaparte. Ih habe 
von Ihnen gelernt, nicht obenhin zu urtheilen, und ich jah ihn 
in allen möglichen Verhältnifien, jo daß ich mic) jegt nicht ent« 
winden kann, meine Stimme mit derjenigen ganz Europas zu 
vereinen.“ 


Der hohe Seelenſchwung jener Epodje athmet aus folchen 
riefen und mahnt un, nicht voreifig zu urtheilen. Das 
injeitige Pamphlet Taine's gegen die Revolution bietet, ein 
ſchiefes Bild; das wirb neuerdings von franzöſiſchen Hiftorifern 
ſcharf genug betont. — 





Bezüglich der Napoleonijchen Politik aber, um es zum 
Schluß nochmals zu betonen, liegt die Berechtigung feines 
Kampfes wider Rußland und England jo far auf der Hand, 
daß es felbft an Ddirecten Beftätigungen von Napoleonfeinden 
nicht fehlt. So heißt es in einer Brodüre „Bismard und Na- 
poleon“ ſehr naiv: Die Unternepmungen Napoleons hätten 
nur mit den Nefultat geendet, „daß Rußland fein unter Ka— 
tharina II. gewonnenes Uebergewicht ebenjo wie England ſeine 
Suprematie zur See befeitigt und jeinen Cofonialbefig bis ins 
Unermepliche vermehrt at.“ Wirklich? Das war aber vor Na- 
poleons Auftreten erft recht der Fall und ohme ihn hätte ſich 
dieſe ruſſiſch-engliſche Suprematie geradefo befeftigt, gefahrlos 
und ohne Opfer, während Napoleon diefen beiden Feinden 
des europätjchen Continents wenigftens unheilbare Wunden ſchlug, 
die ihr Uebergewicht hemmten und aufgielten. Napoleons durch 
und durch gejunde nothwendige Poiitik fcheiterte an anderen 
Sciebungen ber geheimen Weltfenfung, bleibt aber theoretijch 
nichtsdeſtoweniger allen Lobes werth. 


II. 


Organijator wie Wajhington'), hat Wellington auch als 
Zattifer bahnbrechend gewirkt. Seine Feftungsflürme predigen 
ehr bedeutſame Lehren. 

Der bekannte Verfafjer des Werkes über bie Vefeftigungs- 
funft, Major Scheibert, jpricht es ausdrücklich (in einem Artikel, 
Neuefte aus dem Feſtungsweſen“) aus: „Jedes Feſtungswerk 
galt für Infanterie umd bianke Waffe als noli me tangere; 
heut redinen alle Ingenieure mit dem gewaltſamen Angriff.“ 
Und wenn die franzöftiche „Revue du g£nie militaire* die Ein- 
richtung einer vorgeſchobenen Stellung 2000—3000 m vor ber 
Damnferm eine Fort⸗ Gürtels empfiehlt, jo vergißt man, daß 
jowohl Lange ae als zahlloſe Arbeitskräfte erforberlic wären, 
um jold eine ſchlachtmaͤßige Infanterieftellung vor der eigent- 
lichen Kernbefeſtigung herzuftellen. So liegt denn in ber rüd« 
ſichtsloſen Offenfive auch auf diejem Gebiete allein das Heil. 

Allerdings dürfte eine fo vorzügliche Infanterie dazu ge⸗ 
hören, wie die bamalige englifche, deren überlegenes Shiekm 
auch andererſeits eine Defenfive wie bei Bufacco ermöglichte. 
Noch in den legten Miliz-Kämpfen auf dem Balkan (vergl. „Der 
Serbijch-Bulgarifche Krieg" von einem Deutjchen Officier“ 1887) 
hat nur die Feuerwirkung des Beſſer-Schießens, bei völlig aufe 
gelöfteın Gefecht im Berggelände, die Bulgaren zu Siegern ge 
magıt. Man darf freilich für das Schußgefecht zu Wellingtons 
Bi nicht Maßftäbe anlegen, wie etwa die neue Fechtweije der 
tanzöfiihen Infanterie (Instruction pour le combat 1887) fie 
entrolft. Die Epodje des Nepetirgewehres hat mit der bama- 
tigen und theilweife noch Heute beftehenden englijchen Tattit 
wenig zu fchaffen. 


') Vergleiche einen beredten Vornag von Dr. E. v. Etodmann 1854. 


Zend von Srüdner & Niemann in Leiosig. 
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